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, Nom Kaiferrrmnörwr.
< (Tel. Bericht .)

_
^ Freiburg sin Schlesien ) , 7. Sept . Das Armeeoberkom¬mando der blauen erste« Armee hatte (wie schon gemeldet)für heute den Vormarsch der Linie Wernersdorf -Hohenfriede-

berg-Rauske -Borne befohlen , der in zahlreichen Kolonnen ,zum Teil durch Gebirge , angetreten wurde . Erenzfchutzabtei-lnngen sollten diesen Vormarsch verschleiern. Die gedachtei. Kavalleriedivifiou sollte auf Friedland Vorgehen.
Mr morgen ist der einleitende Angriff des 5. Armee¬

korps mit unterstellter 43 . Infanteriedivision , sowie des ge¬dachten 2., 3. und 4. Armeekorps beabsichtigt, um die in der
Ebene befindlichen Teile der rote« Armee zu schlagen. Die
pachte Hanptreserve der Festung Bresla « soll aus der Ee -
jsend östlich von Dentsihlisia Mitwirken . Das gedachte 1 . Ar»
meekorps und die gedachte 1. Kavalleriedivision sollen den
feindlichen linken Flügel im Gebirge aufhalten .

Das 5. Armeekorps trat morgens 9 Uhr in 4 Kolonnen
de« Vormarsch ans der Linie Jauer -Mertfchütz auf Hohen-
!friÄ»eberg-Halbendorf -Striegau -Streit an . Die 43 . Infanterie¬
division wurde mit der Eisenbahn über Jauer bis zum
Dahnhof Erotzrofe» vorgeführt , wo sie von 3 Uhr nachmittags
ab anlangte.

Die rote 2. Armee rückt heute in die Linie Schlenz-
Schrveidnitz -Braunau ein . Die Sicherung gegen die Festung
Breslau ist dem gedachten 12. Armeekorps übertragen . Bei
dem morgen beabsichtigten Angriff soll der blaue rechte Flü -

umfaßt werden . Die Heereskavallerie hatte den Auftrag ,
heute den feindlichen Grenzschutz zu durchbrechen und Aufklä¬
rung in der Richtung Reumark mit der gedachten 8 . Ka -
vallerieörigadp , in der Richtung Zauer mit der 6 . Kavallerie -

'divifion , in der Richtung Landeshut mit der gedachten 9 . Ka-
valleriediviston zu erzwingen . Die 6. Kavalleriedivifiou ging
von heute vormittag 7 Uhr 30 Min . über die Eisenbahn Kö-
nigsfeld -Freiburg mit dem 6. Zägerbataillon , das der Kaval¬
lerie zngeteilt ist, auf Striegau , mit der 9 . Kavalleriebrigade
auf Haldendorf , mit der 11. und 12. Kavalleriebrigade auf
Neuullersdorf vor . Jede der drei Kolonnen führte eine Bat¬
terie mit . Das 6. Armeekorps ging am Nachmittag in zwei
Kolonnen vor und beabsichtigt mit der Vorhut weiter dis
Linie Schweiduitz-Merkelshöhe zu erreichen.

Bei dem schon gemeldeten Vorgehen der roten 6. Kavallerie -
divifio« wurden die zugestellten 8. Jäger auf Kraftwagen be-
fSrd« t. Die Kavallerie attackierte die blauen Grenzschutztrup »
pan , bestehend aus dem 5. Jägerbataillon und Teilen des

iS. Garderegiments zu Fuß . sowie 1% Batterien und Maschinen¬
gewehren , zunächst erfolgreich. Die Absicht der roten Kavallerie ,
sich den anrückenden blauen Truppen vorzulegen , gelang aber

juicht, weil die Kolonne der 10. blauen Division vom 5 . Korps
bereits in der linken Flanke der roten Kavallerie auftrat . Die
wie Kavallerie ging deshalb hinter den Zerlaabschnitt zurück,

Ans me« gchtmnismillkll Tagelmchc .
Roman von Ada von Gersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. d. H. Leipzig .)
(28 . Fortsetzung .) Nachdruck », «boten

' Ich glaube , deutsche Dichter, niemand lernt Frauen so gut
kennen wie wir , die wir sie von Anfang an ihrem Werte nach
schätzen und behandeln . Wirklich, nur spaßeshalber möchte ich
einmal zeitweise einen anderen Berufszweig pflegen : Heirats¬
schwindel ! So etwas , wo jede, aber auch jede auf den Leim geht.
In Deutschland ist es sicher am ergiebigsten . Ich glaube : Ich,
mit dem Namen , den Papieren , der Erscheinung — Liebens¬
würdigkeit und Bildung , ich könnte mich dreist verzehnfachen
und zehn Frauen wären im Handumdrehen gefunden.

Also , ich sah mir die allegorische Gruppe der beiden Frauen
belustigt an . Weshalb kniete die eine und schluchzte zu den
Füßen der andern so herzbrechend, stammelnd , während die
andere zornig und empört war , sich drehte wie ein prunkender
Pfau , das Halsband in der Hand haltend , das in einigen Stun¬
den einen schwindelhasten Kreislauf gemacht hatte : von ihr zu
mir , zu Mofcheles, zur Sorrelle -Gamp , auf den Weg nach Lau¬
sanne , wieder zu mir , zur Margarete Dillinger und zur Kra -
jewski zurück. Da konnte ein Geist in normalerer Verfassung
als augenblicklich der meinige , schwindeln .

Auf einen etwas energischen Zuruf bekam ich denn die bei¬
den Paßgänger ( in der Pferdcsprache) , wieder an die Zügel
und erfuhr : Margarete Dillinger mit der kranken Mutier und
den zierlichen Langfingern hatte dem heißen Trieb und Sehnen
nicht widerstehen können, ihrer armen Mutter zu helfen . Aber
das erwachte Gewissen hatte ihr keine Ruhe gelassen und sie
war . wie sie ging und stand , hergelaufen , um den Schmuck der
Dame wieder zu bringen , sie reuigen Herzens um Verzeihung zu
bitten , daß sie so schmählich der Versuchung erlegen wäre . Aber
Ae - Ate es doch mir aus — aus — Liebe getan !

wobei sie bereits vor der Artillerie der blauen 10 . Division , die
über Himmel vormarschiert war , befeuert wurde . Die rote
Kavallerie ging in der Höhe des Nonnenbusches zurück, die
roten 6. Jäger an die Straße bei Zedlitz. Rot gegenüber haben
die Marschkolonnen des blaue « 5. Armeekorps ungefähr die ge¬
meldeten Marschziele erreicht, also die Linie Hohenfriedeberg-
Haldendorf -Teichau-Striegau und zwar die blaue 10. Division
mit ihren Anfängen Hohenfriedeberg , die blaue 9. Division mit
ihren Anfängen Striegau . Vom Vormarsch des roten 6. Korps
weiß man nur , daß er, wie beabsichtigt, angetreten worden ist,
daß also die rote 11 . Division aus dem rechten Flügel von
Reichenbach auf Schweidnitz und die rote 12. Division als linke
Kolonne parallel marschiert. In den Nachmittagsstunden dürfte
sie eine Linie von Schweidnitz südwestlich erreicht haben , ine
12. Divifion etwa bis Eerkelshöhe . Die rote 8. Kavallerie -
divifion hat sich hiuter die Front ihres Korps zurückgezogen .

Der Kaiser erhielt heute vormittag , während er die
Kämpfe an der Zerla beobachtete, die Meldung des Grafen
Zeppelin . Dieser war ftüh um viel Uhr nach Liegnitz gefahren .
Er hatte von dort die Fahrt auf dem „Z . 1" mitgemacht und
eine Meldung in der Rahe des Kaisers abgeworfen . Das Luft¬
schiff fuhr am Gebirge entlang . Es hatte bei Reichenbach einen
rote« Luftschiffhafen zerstört und wurde dort durch Flieger ver¬
folgt, die ihm aber nicht beikommen konnten.

Der Kaiser nahm am Vormittag in Gegenwart des Königs
von Sachsen, des Königs der Hellenen und des Kronprinzen von
Griechenland den Vortrag des Hauptmanns Prausnitzer vom
Großen Generalstab über die Schlacht bei Hoheufriedberg ent¬
gegen. Später verweilte der Kaiser kurze Zeit am Denkmal
für die gefallenen kursächsischen Krieger . Der österreichische
Eeneralstabschef Eonrad von Hötzendorff und der italienische
Generalstabschef Pollio verweilten meistens bei Striegau .
Generalfeldmarschall Graf Häseler, welcher auch im Gelände
Quartier genommen hatte , begleitete meistens die elfte Ka¬
valleriebrigade . Die Fußtruppen biwakierten sämtlich, die
berittenen Truppen beziehen zum Schutze des Pferdematerials
enge Quartiere . Gegen Abend arbeiteten wieder zahlreiche
Flugzeuge.

Die rote zweite Armee besteht aus 5 Armeekorps und
weiteren Truppenkörpern . Hiervon sind vorhanden das 6 . Ar¬
meekorps unter dem General von Pritzelwitz: 24 Bataillone ,
7 Schwadronen , 24 Batterien , Spezialwaffen , ferner die
6 . Kavalleriediviston mit 24 Schwadronen , berittenen Pionie¬
ren , radfahrenden Jägern , reitender Feldartillerie , Maschi¬
nengewehren , Fliegern . Die Anschlußtruppen im Westen und
Osten stellen Teile des Grenadierregiments König Friedrich
Wilhelm II . dar mit Kavallerie und Artillerie .

Die blaue erste Armee hat ebenfalls 5 Armeekorps,
Erenzfchutztruppen und die Festung Breslau . Hiervon sind
vorhanden : 24 Bataillone , 8 Schwadronen , 23 Batterien , Spe -
zialwaffen , ferner die 43. Infanteriedivision . Grenzschutzabtei¬
lungen . Den Anschluß der Truppen im Westen und Osten
stellen Teile des 3. Gardereg iments mit Kavallerie und Ar¬
tillerie dar . Diese bilden das 5 . Armeekorps unter General
v. Strantz .

Wer König von Griechenland als Kodpreifer
deutscher Kriegskunst .

^ Berlin , 8 . Sept . Die Ansprache, welche, wie schon kurz tele¬
graphisch gemeldet , der Kaiser bei der Ueberreichung des Feld»
marichallftabes an den König der Hellenen hielt, hatte nach der
„Nordü . Allg . Ztg." folgenden Wortlaut :

„Eure Majestät heiße ich von Herzen hier willkommen. Zugleich
gebe ich meiner Freude Ausdruck, daß ich Eurer Majestät in Gegen¬
wart meiner Generäle, als Vertreter meines Heeres , den auf de«
Schlachtfeld erworbenen Stab der Feldmarschalle nunmehr persönlich
übergeben darf . Eure Majestät haben die Gnade gehabt, während
und nach dem Kriege — wiederholt und öffentlich — zu bekunden
daß die großen Erfolge, die Eure. Majestät zu erringen mit Gotte»
Hilfe vergönnt mar , nächst der heroischen Tapferkeit und der opfer¬
freudigen Hingabe aller griechischen Truppen den bewährten preußi¬
schen Grundsätzen über die Kriegführung zu verdanken seien . Dies»
seien von Eurer Majestät und den Offizieren allerhöchst Ihres Sta¬
bes in Berlin beim 2. Ga^rr-Regiment zu Fuß und auf der preußi¬
schen Kriegsakademie erworben worden und hätten, in die Praxi «
umgesetzt, sich glänzend bewährt. Mein Heer ist stolz auf dieses Ur¬
teil Eurer Majestät, welches eine Anerkennung für unsere militärisch«
Geistesarbeit enthält und zugleich dafür einen schlagenden Bewei »
erbringt, daß die von unseren Generalen und unseren Truppe« ge¬
pflegten Prinzipien bei richtiger Anwendung stets den Sieg verbür¬
gen. Wollen Eure Majestät .-unmehr aus meinen Händen den Feld¬
marschallstab entgegennehmen."

Der König der Hellenen erwiderte: „Eurer Majestät spreche
ich mit bewegtem Herzen meinen Dank für die große Ehre aus , di»
mir zuteil wird durch die Verleihung des Feldmarschallstabes . (Zr.
den Generälen gewendet) : Ich stehe nicht an, noch einmal laut uni
öffentlich auszusprechen , daß unsere Siege nächst der unüberwindliche«
Tapferkeit meiner Griechen den Grundsätzen über Krieg und Kriegt
führung zu danken sind, welche ich und meine Herren hier in Berlil
bei meinem lieben 2. Garde -Regiment zu Fnß , der Kriegsakademie
und in dem Verkehr mit dem preußischen Generalstab uns angeeigne'
haben . Ich danke Seiner Majestät dem hochseligen großen Kais«
Wilhelm I ., daß er die Gnade hatte, mir zu gestatten , kostbare Mo¬
nate hindurch hier in der Truppe und auf der Akademie die militäri¬
schen Kenntnisse mir aneignen zu dürfen , welche mir im Kriege nach
her so glänzende Erfolge gebracht haben ."

* . * ' r''
<= Paris , 8 . Sept . (Tel .) Der König der Hellenen wird

am 2l . September incognito nach Paris kommen und dem Präsi »
denten Poincar «; einen Besuch abstatten .

— Athen, 8 . Sept . Der außerordentlich ehrenvolle Empfang
den der Deutsche Kaiser dem König der Hellenen bereitete, hat da ,
griechische Volk mit Dankbarkeit und patriotischem Stolze erfüllt
Sämtliche Zeitungen geben ihrer Genugtuung über die verändert
Haltung Deutschlands Ausdruck, die durch die Bewunderung für dit
großen Waffentaten der griechischen Armee und ihres schneidige»
Heerführers König Konstantin während der letzten Heiden Krieg
hervorgerufen worden sei. Man zweifelt nicht daran, daß die Am
Wesenheit des Königs in Berlin zur günstigen Lösung vieler fiit
Griechenland wichtiger Fragen wesentlich beitragen und die kraft
volle Unterstützung der griechischen Rechte durch Deutschland somit
eine bedeutende Festigung der Macht Griechenlands am Balkan unk
im Mittelmeer zur Folge haben wird. Es wird vielfach betont, das
die Interessen Deutschlands und Griechenlands im Orient zusammen -
fielen.

Und nun bereue sie es so bitter , und die Dame möge es ihr
doch verzeihen , und ein armes Dienstmädchen nicht zeitlebens
unglücklich machen , daß sie keine Arbeit und keinen Dienst mehr
bekäme , wenn Herrschaften sich in der Pension Bonn nach ihr
erkundigten und es hieße dann , sie fei unehrlich und — unv
— eine Menge Tränen der Reuigen fielen auf das schillernde
Seidenkleid .

„Aber so gehen Sie doch bloß endlich ! Sie verderben mir
mein ganzes Kleid mit Ihrem dummen Weinen . . . das wäscht
Ihnen die Diebesgeschichte doch nicht ab . Und was lenken Sie
denn ! Ich kann doch unmöglich, wenn Damen sich nach Ihnen
erkundigen , sagen , daß Sie ein höchst empfehlenswertes Mäd¬
chen , ein Muster von Anständigkeit und Ehrlichkeit sind ! Dann
wäre ich ja eine Hehlerin , ebenso viel wert wie Sie — eine
Betrügerin .

" Ihre Stimme schnappte beinahe über vor sitt¬
licher Entrüstung .

Zunächst machte ich kurzen Prozeß . Ich begegnete endlich
den groß und voll zu mir aufgeschlagenen Augen des armen
Mädchens, das auf einmal zu begreifen schien , wie furchtbar hoch
sie ihr Liebesopfer für mich bezahlen sollte , mit ihrem ganzen
Leben und mit ihrem wirtschaftlichen und sittlichen Zusammen¬
bruch !

Daß der Schmuck innerhalb einer bestimmten Zeit in den
Händen der Besitzerin sein mußte, wenn mir nicht Unheil drohen
sollte, hatte ich ihr gesagt, — und da hatte sie keinen andern
Weg gewußt , als herzueilen , ihn selbst zu bringen und sich als
Diebin dabei öffentlich zu brandmarken vor diesem gnadenlosen
Weibe .

Ich umfaßte die kniende Gestalt mit den Armen und zog
sie zu mir empor, bis sie taumelnd auf ihren Füßen- stand.
Hastig flüsterte ich ihr ein Wort der Beruhigung , des Trostes
ins Ohr . So schnell als möglich beförderte ich sie , die halb ohn¬
mächtig zu sein schien, aus dem Zimmer und aus dem Bann¬
kreis der empörten Dame, - 1

„Ich bin sogleich wieder da , und zu Ihren Diensten ,
Baronin — befehlen Sie ganz über mich, sobald ich dies un¬
glückliche Mädchen, das Ihrem , oh , ich weiß wohl, allzu weichen
Herzen leid tut . hinausgsführt und dafür gesorgt habe, daß sie
das Haus schleunigst verläßt . Ich bitte , mir ganz zu ver,
trauen ! Gnädigste Baronin !"

So . Damit hatte ich sie glücklich getrennt und die Tür . sie
fest schließend , zwischen beide gebracht .

Was hatte mir das Mädchen für ein Opfer geleistet ?
Gelesen, gehört , erfahren hatte ich wohl von dergleichen.

Es gibt nichts, gar nichts auf der weiten Erde , mit dem ich es
ihr danken und vergelten könnte.

Wenn es mir wenigstens gelänge , ihr einen auskömmlichen
Dienst zu verschaffen . Ja ! ! Das könne ich am Ende . . . . . .
Frau Jolanthe Bermeeren — ! .

Als wir eben den Flur erreichten, sah ich, wie hastig ein
Spalt der gegenüberliegenden Eßsaalür zugedrückt wurde und
ich meinte , einen Farbenblitz zu sehen .

Die schottische Atlasbluse der Bonn —
Was sollte das bedeuten? —
Draußen tauschten wir wieder die Rollen . Margarete

stand fest und allein anf ihren Füßen und ihr leichtes Jäckchen
züknöpfendr — sie war nur so gekommen , ohne Hut — wandte
sie sich zu der Tür des Korridors , und ehe ich auch nur einen
Blick des Dankes , nur ein Wort an sie richten konnte, war sie
verschwunden .

* *

Es war viel auf mich eingestürmt in den letzten Stunden
und plötzlich stand die allernächste Zukunft doch recht seltsam
dringend und riesenhaft meine Kraft überreizend vor mir . Ich
hatte ein Gefühl , als sei ich nicht mehr Herr über meine eigenen
Schritte , als zöge üch nnr bei der geringsten Bewegung eine
Schlinge um meinen Hals zu

Und eine jähe Depression, eine plötzliche Müdigkeit über»
kam mich , die nur ein Sebnen in mir klar machte : Schlafen.



"'Seite 2 Raöiftkfe Prrsfe « Mrttagvratt. Dlenskas. ve« 9. s -pk . im». Nr. 41 ,
AUdeutfcher Nerbandstag.

HI . # Breslau , Z. Sept .
Unter der Leitung des ersten Vorsitzenden, Rechtsamoalts Elast-

Mainz tagte heute die
Hauptversammlung

des Alldeutschen Verbandes , zu der noch weitere Vertreter aus allen
Teilen des deutschen Sprachgebietes in außerordentlich großer Zahl
erschienen waren . Besonders stark war die Teilnahme aus Oester¬
eich, das manche bekannte Politiker und Vertreter sämtlicher nationa¬
len Verbände und Schutzvereine entsandte .

Nach Begrüßung der Gäste ergriff der Vorsitzende zunächst das
Wort zu der

Eröffnungsansprache .
Rechtsanwalt Elast gab darin in lichtvoller ausführlicher Dar¬

legung zusammenfassend, noch einmal den verschiedenen Gedanken
Ausdruck, die schon tagszuvor in der Eefamtvorftandsfitzung behandelt
worden waren , bez . der durch die Balkanereignisse , durch Marokko usw .
geschaffenen Lage , der Cumberland -Frage usw . Er kam dabei zudem Schluß : Das Deutschtum überall in der Welt steht und fällt mit
dem Deutschen Reiche — dürfen wir uns wundern , daß es den
Deutschen außerhalb des Reiches minder gut ergeht , daß insbesondere
ihre politische Geltung durchaus ungenügend ist , wenn wir sehen, daß
das Deutsche Reich selbst die Stellung nicht einnimmt , die ihm zu¬kommt und die ihm widerspruchslos eingeräumt würde , wenn die
Reichsleitung mit festem Willen , mit bestimmtem Ziele auf die poli¬
tische Weltbühne träte .

Damit ist gleichzeitig unsere lleberzeugung ausgesprochen, daß
die jetzige unbefriedigend« Lage des Deutschen Reiches im Wider¬
spruch steht zu der Macht, die es besitzt, zu der wirtschaftliche«
Leistungsfähigkeit , über die es verfügt , und schließlich auch zu der
Tüchtigkeit des Balles , die noch vorhanden ist . Wenn wir mahnen ,tadeln , fordern , so geschieht es im Bewußtsein des Wertes unseresVolkes, und weil wir von ihm und vom Deutschen Reiche die höchsten
Leistungen verlangen . Auf diese Weise unterscheiden wir uns von
Grund aus von den Hoffnungslosen , von jenen , die aus der Entwick¬
lung im bismarckifchen Reiche den bitteren Schluß ziehen, daß unserVolk den Höhepunkt überschritten habe und nun langsam , aber sicherdem Verfall entgegengehe . Wir sagen : Das Gegenteil .ist richtig, und
wir wollen mit aller Leidenschaft daran arbeiten , daß eine nahe Zu¬
kunft unsere Auffassung bestätigt .

Ein Volk, jedes Volk will geführt sein , und das Höchst« und Beste,was es leisten kann , ist nur zu erreichen, wenn die Führung auf ei«
hohes Ziel mit großer Gesinnung und festem Willen losgeht . Dies«
Führung vermissen wir und wir ersehnen den Führer , der uns die
Nöte dieser Zeit vergessen macht. Läßt der Führer uns warten , sodenken wir , die führerlose Zeit , di« hinter uns und vor uns liegt ,dient am letzten Ende der politische« Erziehung unseres Volkes, wenn
nur die aus dem gebildeten und besitzenden Mittelstand herausge -
wachsene Schicht , die sich mit dem Staate eins fühlt , nicht nur durch¬
hält , sondern durch Selbstergänzung stärker wird , wenn sie ihr Staats¬
und Dolksgefühl vertieft und die leitenden Gedanken der deutschen
Zukunft immer klarer erkennt und herausstellt .

Wenn es so würde , dann wäre diese Zeit der Vorbereitung ein
Glück für unser Volk. Es müßte aushören , alles Gute von oben zuerwarten : das Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit würde immer
stärker ; die Selbsthilfe der Erkennenden und der Wollenden würde
sich frei machen von der Vormundschaft einer ohne leitende Führung
willenlosen Bureaukratie , und wir würden den Ruf wahr machen,den wir gerade vor zehn Jahren in Plauen erhoben haben : Selbst
ist das Volk! — Das Volk nicht im Sinn der Masse, sondern in dem
der Wollenden und Wissenden, der zu Taten und Opfern Bereiten .

Gerade hier in Breslau mahnt alles an jene wunderbare Zeit ,die ihre Ehren nie , nie ihren Zauber verlieren wird . Denkt an das ,was damals Ostpreußen und Schlesien geleistet haben , und erkennt
darin die großartigste völkische Selbsthilfe , von der die Geschichte weiß.
Fragt auch, ob das , was vor König Friedrich Wilhelms Aufruf an
fein Volk geschah , die staatsmännischen Taten Steins und Scharn¬
horsts , das Wirken aller , die die sittliche Wiedergeburt Preußens vor¬
bereiten halfen — ob nicht das alles ein Werk völkischer Selbsthilfe
gewesen ist?

Jeder Augenblick unserer Tagung stehe unter dem Eindruck sogroßer und reiner Erinnerungen ! So treten wir in unsere Verhand¬
lungen ein und huldigen dem Könige des preußischen Volkes , dessen
Urahn hier den Kampf um die Freiheit ausgenommen hat , dessenAhne die Krone der Kaiser des neuen Reiches seinem Hause gewann .Heil Kaiser Wilhelm dem Zweiten !

Stürmischer , minutenlang anhaltender Beifall drückte dem Vor¬
sitzenden die einmütige Zustimmung der Versammelten aus .

Es erfolgte nun die Begrüßung des Alldeutschen Verbandes
durch die Vertreter zahlreicher Vereine und Verbände . Alsdann
nahm Regierungsrat Gerstenhauer - Meiningen das Wort zuseinem Bericht über

Die Lage des Niederdeutschtums in Südafrika .
Seinem Bericht sei folgendes entnommen :
Das kleine niederdeutsche Burenvolk ist durchaus nicht infolgeseiner Unterwerfung durch England im Jahre 1902 für uns „erledigt ".Im Gegenteil , die Buren haben in der Südafrikanischen Union diepolitische Herrschaft, und — was für uns noch wichtiger ist — sie

denken nicht daran , ihre niederdeutsche Sprache aufzugeben , sondern
führen einen scharfen ' nationalen Kampf gegen das Engländertum .
Da sie an Volkszahl und im Parlament die Mehrheit haben und
von einem aftikanifchen Ministerium regiert werden , haben sie in
diesem Kampfe wichtige Erfolge errungen : Die in der Verfassung
festgelegte Gleichberechtigung der niederdeutschen Sprache wird in
der ganzen Staatsverwaltung durchgeführt, ebenso im Schulwesender Grundsatz, daß der Unterricht in der Muttersprache der Kinder
zu erteilen ist. Damit hört die bisher Jahrzehnte lang betriebene
sprachliche Verenglischung der Niederdeutschen auf . Die nationalen
Vereine der Buren , insbesondere die Sprachakademie , und ihre
blühende niederdeutsche Presse sorgen dafür , daß der Sprachenkamp '
kräftig weitergeführt wird und das Niederdeutsche weiter vordringt .

Auch die Hoffnung der Engländer , daß sie durch starke Einwan¬
derung mit der Zeit die Mehrheit in der Bevölkerung gewinnen und
dann das Niederdeutschtum unterdrücken könnten, ist eitel . Don den
insgesamt 1280 0vv Weißen der Union sind fast 700 000 Niederdeutsch-
Afrikaner und nur 400 000 Engländer und erstere vermehren sich viel
stärker als letztere. Die Buren dringen auch schon in Angola und dem
Kongostaat vor, wo ihre niederdeutschen Stammesgenossen aus Bel¬
gien, die Blamen , ihnen die Hand reichen .

Für die Zukunft des Hochdeutschtums in der Union und den
deutschen Kolonien Südwest- und Ostafrikas ist es eine Lebensfrage ,daß der nationale Gegensatz der Niederdeutschen gegen das Briten -tum fortbesteht. Nur dann können die Deutschen sich gegen die
britische nationale Ausdehnungskrast behaupten . Die deutschenInteressen erfordern daher «ine Annäherung an das Nirderdeutfch-tum, die übrigens von diesem selbst gewünscht wird . Hier bietet sichfür das Deutschtum eine der wenigen großen Möglichkeiten, der Be¬
gründung überseeischer deutscher Volksstedelungen, die dauernd das
deutsche Volkstum erhalten können. Die Möglichkeit auszunützen isteine wichtige Aufgabe aller Deutschen .

An den mit lebhafter Zustimmung aufgenommenen Bericht schloß
sich eine Erörterung , in der die Herren Regierungsrat a . D . v. Strantzund Dr . Reismann -Grone , Essen (Ruhr ) , das Wort ergriffen und der
Berichterstatter noch ein zusammenfassendes Schlußwort sprach .

Kadische Chronik.
* Karlsruhe, 9 . Sept . Der Eroßherzog hat genehmigt,daß von den Erträgnissen der Luiseu -Stiftung für 1913 deq

nachbenannten Brautpaaren Aussteuergaben im Betrage von
je 375 Mark verliehen werden . I . Aus dem Bezirk des Lan¬
deskommissärs in Konstanz : Eugen Allweier, Gärtner in
Frickingen , und Elisabetha Wagner in Immeneich; II . aus
dem Bezirk des Landeskommissärs in Freivnrg : Anton Man-
zenauer , Fabrikarbeiter in Waltershofen, und Frida Karo-
line Merkle daselbst ; III . aus dem Bezirk des Landeskoni -
miflärs in Karlsruhe: Christian , genannt Martin Härdle ,
Schriftsetzer in Heidelsheim, und Frida Hiller daselbst ;IV . aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Mannheim:
Peter Heyd» Steinbrecher in Dossenheim , und Eva Dörsam
daselbst.

2 Karlsruhe, 9. Sept . In dem Ausschuß der Landwirt¬
schafskammer für Obst- , Wein- und Gartenbau wurde die Malz¬
weinfrage ausführlich behandelt und einstimmig nachstehender
Beschluß gefaßt : „Die Landwirtschaftskammer wolle sich an die
maßgebenden Reichs - und Landesbehörden mit der dringlichenBitte wenden , zum Schutz des sich bereits in sehr schwieriger
Lage befindlichen heimischen Weinbaues die Herstellung und
den Vertrieb von Malzwernen gesetzlich zu verbieten oder
anderweitige Maßnahmen zu treffen , die eine Benachteiligung
der Interessen des Deutschen Weinbaues durch den Wettbewerb
der Malzweine und ihrer Verschnitte verhindern.

"
8 Forchheim (b . Karlsruhe) , 8 . Sept . Aus Anlaß der

Ivvjährigen Gedenkfeier der Befreiungskriege fand gestern
hier ein >Kinderfest statt , das durch einen Kinderfestzug ein¬
geleitet wurde . Das Programm enthielt nebst gesanglichen
und deklamatorischen Vorträgen auch Mädchenreigen und tur¬
nerische Vorführungen durch Schüler . Zum Schluß wurden
Würste und Wecken verteilt .

: : Jöhlingen (A . Durlach) , 9. Sept . Der verheiratete
Schuhmacher Helwrich machte seinem Leben durch Erhängen
ein Ende .

-- Pforzheim, 9. Sept . Vorgestern abend brannte in Con¬
weiler das Wohn - und Oekonomiegebäude des Sägwerkarbei¬
ters Wilh . Jäck auf unaufgeklärte Weise vollständig nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden . Das Mobiliar verbrannte.

) - ( Ittersbach bei Pforzheim, 9 . Sept . Vorgestern ent¬
stand in dem Lokal, wo nachmittags eine sozialdemokratische
Versammlung stattfinden sollte , kurz zuvor ein Tumult unter
einer im Lokal anwesenden Schirmflickergesellfchaft. Als an¬
wesende Gäste den mit Revolvern bedrohten Wirt schützen
wollten, fingen drei der wie rasend sich geberdenden Schirm¬
flicker an , blindlings unter die Gäste scharf zu schießen, sodaß
laut „Volksfreund " dis Gäste, darunter der sozialdemokratische

Referent, Genosse Sigmund aus Karlsruhe, flüchten mußten.
Darauf verfolgten die Revolverhelden die Leute auf der
Straße, schossen wie aus Schützenlinien aus dem Graben auf
die Passanten und flüchteten in den Wald. Zwei „Damen"
der Schirmflicker lonnten verhaftet werden . Die Versamm¬
lung fand natürlich infolge dieser Vorgänge nicht statt .

l . Mannheim, 9. Sept . Unter Hinterlassung von Frau
und Kindern sind seit einiger Zeit ein hiesiger Wirt und ein
Kaufmann verschwundeu. Sie haben bereits die Ankunft in
ihrer neuen Heimat Amerika angezeigt. Der Wirt war In¬
haber de : Wirtschaft zur „Heldbnrg " in der Kronprinzenstraße
und der Kaufmann bei einer hiesigen Möbelhandlung ange¬
stellt ; letzterer verkaufte während der Abwesenheit seiner
Frau sämtliches Mobiliar » sodaß diese, als sie wiÄrer nach
Hause kam , ihre Wohnung vollständig leer fand . Aus wel¬
chem Grunde die beiden Männer Mannheim verlassen haben ,
ist unbekannt .* Heidelberg , 9 . ' Sept . Der Eroßherzog hat dem Buch¬
händler Albert Carlebach, Inhaber der Firma Ernst Carle,
bach, Buchhandlung und Antiquariat in Heidelberg, das Prä¬
dikat Hofantiquar verliehen.

» Al«s dem Odenwald, 8 . Sept . Die Brombeerenernte fMt
in diesem Jahre reichlich aus . An Wald- und Wegrändern, wo
immer nur Brombeersträucher anzutrcffen find , hängen sie der .
art voll Beeren, wie feit Jahren nicht mehr .

+ Bühl , 9. Sept . Zu den Schädigungen, welche der hie¬
sigen Vorschnßkasse durch ungünstige Spekulationen des ver¬
storbenen früheren Kassierers Hug entstanden find, teilt der
„Acher - und Bühler-Bote" mit, daß die Genossenschaft einen
Reservefonds von über 300 090 Mark und ein Stammkapital
von über 200 000 Mark besitzt , sodaß eine direkte Schädigung
der Mitglieder oder gar ein Beizug derselben zur Deckung der
Verluste nicht zu befürchten sein wird . Die Forderung, welche
die Genossenschaft noch an Frau Hug Witwe zu stellen hat,
beläuft sich auf ungefähr 200 000 Mark ; doch hat die Genos¬
senschaft bereits Sicherheit in Höhe von 100 000 Mark erhal¬
ten ; 100 000 Mark dürften verloren gehen . Außerdem müssen!'!
jedoch noch Abschreibungen vorgenommen werden ; die Höhe
dieser Verluste läßt sich heute noch nicht genau angeben, doch »
dürften die Reserven mit 320 000 Mark zum Opfer fallen.

X Schönwald (A . Triberg) , 9 . Sept . Der 78jährige Ka-
russellbesitzer Jakob Brunner fiel von einem Wage« herunter
und wurde überfahren . Der Schwerverletzte schwebt in Le¬
bensgefahr.

) ( Waldkirch, 9 . Sept . Die Gewerbeausstellung war am
Sonntag von gegen 5000 Personen besucht . Zahlreiche Ver-
eine aus Frciburg, Emmendingen und Umgebung waren er¬
schienen.

Maulburg (A . Schopsheim ) , 9 . Sept . Das zweijährige-
Töchterchen des Landwirts Hotzling fiel in einem unbewach¬
ten Augenblick in den Bach und ertrank.

- ! - Baitenhausen (A . Ueberlingen) , 8 . Sept . Vorletzte
Nacht starb hier der langjährige Bürgermeister Karl 'ger
nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 64 ^, . ..)ren.
Er war Kriegsteilnehmer von 1870/71 . Sein umfangreicher
landwirtschaftlicher Betrieb galt als mustergülttg, wie er
überhaupt eine Autorität auf diesem Gebiete war.

m. Konstanz , 8 . Sept . Der Inhaber des Zigarrengeschäfts
Neidhart, Trcubel. verkaufte vor einigen Wochen sein Geschäft
ganz plötzlich und verduftete spurlos unter Mitnahme von
etwa 10 000 Mark . Seine Gläubiger hatten das Nachsehen.
Einer davon bekam am Tage der Flucht von der Absicht des T.
Wind und erfuhr , daß derselbe eine Fahrkarte nach Zürich
gelöst hatte. Sofort fuhr er mit einem Auto nach Zürich ; kam
auch so zeitig dortselbst an , daß er den Zug am Bahnhof erwarten
konnte . Der Zug kam, aber Treubel stieg nicht aus . Mit recht
trübem Gesicht fuhr der Gläubiger wieder nach Haufe , wo er
ein Zirkular vorfand , worin der flüchtige Kunde mit 50 Prozent
akzeptieren wollte. Auf Veranlassung der hiesigen Staats¬
anwaltschaft gelang es nun . den Treubel vergangene Woche i«
Bamberg festzunehmen. Am Samstag wurde er hierher ins
Untersuchungsgefängnisverbracht .

m . Konstanz , 9 . Sept . Der Mörder Graf aus Ober¬
stotzingen, der die Frau Wörne: in Radolfzell ermordet hat
und vom letzten hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilt
wurde , hat bekanntlich gegen das Urteil Revision beim !
Reichsgericht einlegen lassen . Am Samstag wurde ihm amt¬
lich mitgeteilt , daß die Revision verworfen sei . Seit der
Zeit wird Graf ständig abwechslungsweise von Schutzleute«
und Gendarmen bewacht, da man Selbstmordabstchten bei ihm
vermutet. Der Kefängnisarzt hatte ihm wegen eines körper¬
lichen Leidens Antipirintabletten verordnet. Anstatt diese. ,
wie vorgeschrieben , einzeln zu nehmen , versteckte er sie i« de» !

fchlafmr — Ruhe? Allein sein . Mich selbst wiederfinden unddie wirr in der Luft flatternden Fäden meiner angeknüpstenBeziehungen, Wünsche, Hoffnungen — Klarheit !
In meinem Zimmer auf dem bequemen Diwan sitzend,machte ich diese letzten Aufzeichnungen , als mir die Feder ausder Hand fiel , vor seltsam schwerer Müdigkeit .
Ich bin erwacht . Habe ich Minuten oder Stunden ge-

phlafen? Zwei Uhr nachts . Um acht Uhr setzte ich mich hier¬her. Rief mich niemand zum Tee . . . War jemand in meinem
Zimmer? Oh — ich hätte schwören mögen , daß Moff hier war
* , , . . aber Moff ist ja tot .

Ich habe geträumt oder phantasiert — oder ein wenig'Fieder gehabt .
Laß mich schlafen — weiter schlafen — ausschlafen . . . .

bofj ich wieder klar werde . . . . das muß ich werden . Träumte
ich ccher sprach Moff — Unsinn — Moff ! Sprach jemand ,flüstette hier von Banknoten, von falschen Scheinen — ?

Das kann doch absolut nicht sein . Das wäre eine ganzandere Stimme . Das klirrte und klang dann schon längst anmeinen Handgelenken . . . . eine finstere , kurze Melodie . . . .
zu einem langen, langen Stück . . . .

Zwei Uhr nachts — ich will zu Bett gehen , mich unter dem
schönen, türkischen Baldachin ausstrecken , im Schein der Kristall¬
ampel. die ich gestern in der Tauentzienstraße gekauft — schläftes sich so gut.

Schön — reich — elegant lebe ich — ohne einen Groschen .Seit wie langer Zeit habe ich kein ehrlich erworbenes, vre -
Gentes Geld gehabt?

Ich weiß nicht — aber ich glaube, seit der Nacht, da mein
Herr keinen Diener mehr besoldete und ich mein eigener Herr
wurde — in einer gräulichen Wahrheit . . . .

(Fortsetzung folgt.)

Stzea4er, Kunst und Wissenfryaft .
= Mannheim , 8 . Sept . Im „Siesten Theater " im Rosengartenwurde gestern abend zum erstenmal der Schwank „Die spanische

Fliege " von Franz Arnold und Ernst Bach mit vollem Erfolg aufge¬
führt . Das Stück erzielte in sämtlichen drei Akten einen großen Hei¬
terkeitserfolg . sodaß es wohl nicht so schnell vom Repertoir verschwin¬den dürfte . Die Aufführung lag in den bewährten Händen des Herrn
Regisseur Emil Heiter .

st . Breisach. 8. Sept . Bei den Grabarbeiten zum neuen Bahnhof
ist man . wiederholt auf Spuren des ehemaligen Festungsgürtels von
Breisach gestoßen . Ziemlich tief im Erdboden finden sich auch noch
gut erhaltene Baumstämme , die vielleicht Jahrhunderte dort liegen .

ff) Hiisingen ( A . Donaueschinoen) , 8 . Sept . Die Ausgrabungenan der alten Römerniederlassung , der feg . villn i-nsticn , werden aufKosten der Gemeinde betrieben und fördern inanches Interesse zuTage ; unter anderem wurden bis jetzt die Grundmauern zum großenTeil aufgedeckt , sodaß man sich ungefähr einen Plan vom ehemaligen
Landhaus mache : kann : auch eine Treppe , die offenbar in tiefer¬liegende Räumlichkeiten führte , mit ungefähr 11 bis 12 Stufen , wurde
freigelegt . Außerdem werden Reste und Scherben von zertrümmertenKrügen , Tellern usw . gefunden mit teilweise recht interessanten Ver¬
zierungen , auch einige noch gut erhaltene Teile von Dachziegeln,Wandbelleidungen usw . . ebenic Türbefchläge, Nägeln usw ., sodaß man
leicht einen Einblick in die ganze Anlage gewinnen kann.

ist Markdorf (A . Ueberlingen) , 6. Sept . Die Königinvon Württemberg , per Auto von Friedrichshafen kommend,stattete Herrn Kunstmaler Enterich einen längeren Atelier¬
besuch ab . In ihrer Begleitung befanden sich die Palcistdame
Freifrau von Wöllwarth und der Kabinettschef des Königs,Freiherr von Soden

+ Bremen , 7 . Sept . Johannes Tralow hat eine neue Biihnen -
handlung vollendet , „Dir Mutter "

, in der er den Sieg des mütter¬
lichen Weibes über die selbstherrliche Frau , die nur Geliebte ist , schil¬dert . Das Werk, in dem er einen neuen Stil anstrebt , wird vom
Dichter selbst am Bremer Schauspielhaus in Szene gefetzt werden .Tralows Erstlingswerk „Das Castmohl zu Paoia "

, das bei seiner
Aufführung mn Hoftheater in Stuttgart viel Beachtung fand , wurde

— 8———— ,
vH Intendanten von Eerlner für Elberfeld erworben , währest die ,
Erstaufführung seines Dramas „Inge " in Königsberg am Nene«
Schauspielhaus noch für diesen Monat bevorsteht .

Sommertheater in der Karlsruher Fefthalle .
— Karlsruhe , 9 . Sept . Im Sommertheater in der Festhalle

brachte die gestrige Vorstellung des Krantz-Hoffmannschen Lssstfpiels
„So 'n Windhund " dem Benefizianten des Abends , Herrn Fritz Ha»de
in der Rolle des Landtagskandidaten Dittmar reich« Blmnenfpeswen
und andere praktische „Angebinde"

, begleitet von immer «eae« Bei-
fallsstürmen . Hanckes drastisch -komische Charatterifiermlgskunst hat ,
schon oft das Publikum unter Tränen lachen gemacht. Set « statt «
schauspielerische Begabung , die sich seiner Sangeskmist zugefellt —
wir erinnern uns gern feines Hoftheater -Gastspiels als Bürgermeister
in „Zar und Zimmermann " — läßt ihn stets der lachenden Wirkung
sicher fein . Hier fei nur an feinen Rentier und Parlamentarier
Käsebier im „Filmzauber " erinnert , der das Zwerchfell besJSaMt »
kums geradezu erschütterte. So war derm auch sein gestriger Benestz-
Ersolg in jeder Hinsicht durchaus wohlverdient . Da auch die übrigen
Mitwirkenden bei guter Laune und flottem Spiel waren , so fand di« '

Aufführung wieder den alten , vollen Applaus .

Karlsruhe , 9 . Sept . Heute , Dienstag , firüiet ei« etnmattgoo !
Gastspiel von Mitgliedern des Hoftheaters Altenbueg » statt . Zur >
Aufführung gelangt Rosenows Drama „Die i« Schatte « Uten “. Dir
Vorstellung ist von hiesigen Vereinen gewünscht und somit fast attf * i
verkauft . Logen und Sperrsitze sind jedoch noch zu ermäßigten Prei¬
sen bei Eeschw . Moos zu haben . Am Mittwoch schliefst di« diesjäh¬
rige Saison unseres Sommer -Theaters . Außer dem Gastspiel State «
leine Trilby gelangt ein Einakter „Zum Einfiedler " zur Aufführung .
Madame Trilby , welche auf ihrer großen Deutschland-Tournee jÄstin sämtlichen größeren Städten sowie Bädern Deutschlands mtt gr^ -
tem Erfolge auftrat , weilt zum erstenmal in unserer Stadt . Die
Tänze und plastischen Akte des „Mediums " sind von so vollendeter
Schönheit und Grazie , die Mimik von so überwälttgender Lebens¬treue , dag hier schon rein schauspielerisch , unabhängig davon , toteweit Madeleine Somnambule ist , ein Problem vorliegt . Die Rat ^frage nach Billetts ist schon jetzt eine griHe.
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Strümpfen , wohl mit der Absicht , sie alle zusammen auf ein¬mal zu nehmen , um sich zu vergiften . Das Gnadengesuch des
Graf um Umwandlung der Todesstrafe in lebenslängliches
Zuchthaus, das auch von den Geschworenen befürwortetwurde, geht erst in den nächsten Tagen an den Erotzherzog ab.

Zur bevorstehenden Landtagswahl in Bade «.
: : Freiburg , 9. Sept . Eine nationalliberale Dezirksver-

sammlung des 22. Landtagswahlkreises Freiburg -Land hat
Bürgermeister Stork in Schallstadt zum nationalliberalen
Landtagskandidaten proklamiert .

Die HilfSgelder für das Taubertal .
'# Karlsruhe , i . Sept . Die „Karlsr . Ztg ." schreibt halbamtlich :

Nach der von dem Hilfsansschusse für die durch das Unwetter imTaubertal am 29 . Mai 1911 Beschädigten aufgestellten Schlußabrech¬
nung standen zur Verfügung Hilfsgelder im Gesamtbetrag von749097 Mark 66 Pfg . Aus dem Erotzherzogtum Baden waren hier¬von rund 657 000 Mark geflossen , und zwar stammten 443 000 Markaus privater Hilfstätigkeit , während 214 000 Mark vom Staat inBar gewährte Beihilfen darstellen . Weitere 92 000 Mark Hilfsgelderrührten neben Zinserträgnissen aus vorübergehenden Kapitalanlagenusw. aus den übrigen deutschen Bundesstaaten und aus dem Aus¬lände her.

Dank dieser reichen Mittel konnte« den Geschädigten namhafteUnterstützung«« bewilligt werden .
Für GebLndeschaden wurden insgesamt Entschädigungen in Höhevon rurü» 310 000 Mark , davon 200 000 Mark aus den vom Staat

gewähtten baren Mitteln bewilligt und ausbezahlt . ErheblichereEinzelbeträge hiervon kamen in die Gemeinden Grünsfeld mit rund169 000 Mark , Paimar 68 000 Mark , Gerlachsheim und Eroßrinderfeldje 18 000 Mark , Grünsfeldhausen 17 000 Mark , Jmpfingen 14 500Mark .
Die Entschädigungen für die Bewohner dar anderen in Bettachtkommenden Gemeinden bewegten sich unter Summen von 2000 Mark .Der übrige Teil der Hilfsgelder , darunter 14 000 Mark aus Staats¬mitteln , wurde für Beschaffung von Setzlingen , Saatgut , Dünge¬mitteln , Heu und dergleichen, zum Ersatz von Viehschäden, von Flur¬schäden, von gewerblichen und Fahrnisschäden und zur Wiederher¬stellung von Wegen verwendet . Diese Unterstützungen wurden , ab¬

gesehen von den bereits genannten Gemeinden , gewährt für die Be¬
schädigten in den Gemeinden Brunntal , Distelhausen , Dittigheim .Eiersheim , Eamburg , Hochhausen. Zlmspan , Krensheim , Schönfeld,Tauberbischofsheim , UMgheim , Wenkheim, Werbach und Werbach-
Hausen .

Für «»ettere Beihilfen zu Weg- und Wasserbauten sollen imStaatsvoranschlag 1914/15 die Mittel angefordert werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. September .’x ' Hosbericht. Der Grobherzog empfing gestern mittag It.„Karlsr . Ztg .

" in Badenweiler den Kaiserlich Russischen Minister¬residenten Grafen Vreveru de la Gardie , der Seiner KöniglichenHoheit die Einladung des Kaisers von Rußland Lberbrachte, zurEinweihung der russischen Kirche auf dem Schlachtfeld bei Leipzigam 17. und einem daselbst stattfindenden Tedeum am 18. Oktober.Graf Brevern nahm darauf an der Frühstückstasel teil .# Ein Eediichtnistag . Sechs Jahre sind es heute, daßzum letzten Male Badens Volk feinem geliebten ErotzherzogFriedrich I . zum Geburtstag all die herzlichen Glückwünschedarbringen konnte, mit denen es nun schon über zwei Men-
fchenalter hindurch die Person des verehrten Herrschers um¬gab. Und auch heute , da wiederum ein 9 . September herauf¬gestiegen ist, gedenken wir in Treue und Dankbarkeit desFürsten , unter welchem Baden erst zu seiner heutigen wirt¬
schaftlichen und politischen Bedeutung im Ring des neuen
Reiches emporstieg, an dessen Zustandekommen er wie wenigandere gearbeitet , für besten Größe und Ehre ErotzherzogFriedrich I . bis zum letzten Atemzuge wirkte . Des Landes
Wohl und des Reiches Kraft verschmolzen ihm zu einer Not¬
wendigkeit, untrennbar das eine vom andern . Und so geden¬ken wir des Herrschers, der mit väterlicher und weiser Für¬
sorge sein badisches Volk über ein halb Jahrhundert regierte ,die schönsten und edelsten Ziele vor Augen , die glücklichstenund reifsten Erfolge in seinen Händen . Erotzherzog Fried¬
rich I ., der das Band , das einst Karl Friedrich zufammen-band mit dem junggeeinten badischen Lande , unlöslickj machtein dem gegenseitigen Zusammengehörigkeitsgefühl von Fürstund Volk , wird deshalb an diesem Tage besonders treu und
herzlich uns im Gedächtnis leben .

f Todesfall . Gestern starb hier im Alter von fast 90
Jahren der pensionierte Oberst a . D . Ludwig Echauffler. Ge¬
boren im Dezember 1823 als Sohn des verstorbenen Forst¬
inspektors Friedrich Schauffler , trat er im Jahre 1843 in das
damalige 1 . Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian
(Bruchsal) ein . Rach dem Besuch der allgemeinen Kriegs¬
schule wurde er 1846 Leutnant im damaligen 2 . Dragoner -
Regiment von Freystedt in Mannheim . 1852 wurde er als
Oberleutnant in das 1 . Reiter -Regiment in Karlsruhe ver¬
setzt ; 1857 Rittmeister und Eskadronchef unter gleichzeitiger
Rückversetzung in das 2. Dragoner -Regiment Nr . 21 (Bruch¬
sal) ; das Jahr 1870 sah ihn bei Ausbruch des Krieges als
Oberstleutnant und Kommandeur der dritten Ersatz -Eskadron .
Nach dem Kriege wurde er infolge eines schweren Gelenk¬
rheumatismus zur Wiederherstellung seiner Gesundheit mit
dem Charakter eines Oberst und Erlaubnis zum Tragen der
Regimentsuniform in den Ruhestand versetzt . Im Jahre 1848
hatte sich Schauffler bereits als Leutnant an einem Streif¬
zug gegen die Freischar im Bühlertal beteiligt ; 1849 trat er
in preußische Dienste und machte das Gefecht von Ubstadt mit,1866 die Gefechte bei Hundheim , Werbach und Gerchsheim.Der Verstorbene , eine in unserer Residenzstadt bekannte und
beliebte Persönlichkeit, war verheiratet mit der Tochter des
verstorbenen Hauptmanns , Majorats - und Grundherrn Böck -
lin von Böcklinsau . Am 1 . April ds . Js . war es dem Ent¬
schlafenen noch vergönnt gewesen , sein 70jähriges Militär -
dienstjnbiläum zu feiern und aus diesem Anlatz zahlreiche
Glückwünsche aus militärischen und bürgerlichen Kreisen ent¬
gegenzunehmen. «

H- Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats v . Hel¬
bing ist vom Urlaub zurückgekehtt und hat seine Amtsgeschäfte
wieder übernommen .

Llp . Artillerie -Umwandlung . Am 1. Ottober d . I . werden 11
reitende Battetten — 9 preußische, 1 grotzherzoglich hessische , 1 badische— in fahrende umgewandelt . Ihre Geschichte reicht zumteil hundert
Jahre zurück. Alle haben im deutsch - französischen Kriege , reitend , mit
Ehren bestanden . In artilleristtschen Kreisen nimmt man an , daß die
jetzt eingeschränkte Tradition dieser 11 Battetten — der Regimenter2, 7, 14, 25 , 34 , 42, 74 — in absehbarer Zeit wieder durch die Ballon¬
abwehr -Batterien neuerstehen wird die gutem Vernehmen nach reitend
formiert werden sollen.

□ Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe/ Baden) zngelaffen zum Sprechverkehr mtt : a) beschrankt : Herrsching,

_ Aavrfche Presse ._
Gesprächsgebühr 1 Ji ; b) unbeschränkt: Chenöe (Gruppe Lüttich)
2 .50 Ji , Brecht (Gruppe Antwerpen ) 4 JL.

[gl Die Gewerbeschule Karlsruhe gibt soeben ihren 63. Jahres¬
bericht für 1912/13 heraus , welchem wir folgendes entnehmen : Der
Beginn des neuen Schuljahres brachte einen Zuwachs von nur 72
Schülern , davon 42 Pflichtschülern. Im Laufe des Schuljahres er¬
folgten noch 332 Eintritte , denen 392 Austritte gegenüberstanden.
Die verhältnismäßig größte Zunahme hatte auch in diesem Jahre die
Zahl der Lehrlinge im Baugewerbe aufzuweisen . In diesem Schul¬
jahr hat die Schulleitung erstmals den Schülern in der Gewerbeschule
selber Gelegenheit zur Erlernung der Stenographie (Rational ) ge¬
geben. Durch Versetzung, militärische llebungen und Einberufung
von Lehrern zu llebungskursen erlitt der Unterricht mancher Klaffen
erhebliche Störungen . Die Vorstände der Vereine badischer Denttstenund der Dentisten in Karlsruhe erbaten im Eewerbeschulneubaueinen Raum für den prakttschen llnterttcht ihrer Lehrlinge vor¬
zusehen . Die Handwettskammer Karlsruhe hat auf Anregung der
hiesigen Damenftiseurgeschäfte die Schulleitung ersucht , für die
gewerbeschulpflichttgen Friseusen einen prakttschen Unterricht im
Damenfrisieren einzurichten , welchem Verlangen aber wegen zu
gettnger Beteiligung vorläufig nicht entsprochen worden kann . In
mehreren Konferenzen wurde über den Abschluß einer Kollektio-
llnfallverficherung für Lehrer und Schüler eingehend beraten , die
Bemühungen in dieser Hinsicht blieben jedoch bis jetzt ettolglos . Die
Stadtgemeinde Karlsruhe hat sich bereit erklätt , die Eingehung einerKollekttv-Berficherung zu ermöglichen. Sehr wahrscheinlich wird mitdem Bezug des Neubaus für die Schüler , die dann in den Schulwerk¬stätten in vermehrtem Maße durch Motore bettiebene Maschinen zubedienen haben , der Abschluß einer Kollektiv-Unfallversicherung not¬
wendig werden . Die Lieferung der Schreib- und Zeichenmatenalienfür arme Schüler soll mit Bezug des Neubaus alljährlich im Sub -
misfionswege vergeben werden. Die Teilnehmerzahl an den frei -
willigen Gehilfen - und Meistettortbildungskursen ist gegen das Vo-r-jahr bedeutend gestiegen (914 gegen 445 ) . Ein besonderer Jahres -
bettcht gibt über die Blechner- und Jnstallateurfachfchule Aufschluß ,dem in besonderem Umschlag einige Schülerarbeiten aus dem Frei¬handzeichnen und prakttschen Unterr -cht beigefügt find . Am An-
fängerkurs nahmen 17, am Ergänzungskurs 12 Schüler teil , wovon5 resp . 8 die Meisterprüfung abgelegt haben . Die Oberaufsicht überdie Fachschule hat das Eroßh . Landesgewerbeamt . Im übrigenuntersteht sie der Aufsicht des städttfchen Eewerbeschulrats . Für denPflichtunterricht waren am Schluß des Schuljahres 19 etatmäßige ,12 nichtetatmäßige , 3 Nebenlehror für den theoretischen, 16 Neben¬lehrer für den prattischen llnterttcht angestellt : für den llnterttchtin den Fortbildungsschulen 4 Nebenlehrer ; für die Blechner- undInstallateur -Fachschule 1 etatmäßiger und 1 Nebenlehrer ; außerdemwirken an letzterer 2 Gewerbelehrer , 1 Zeichenlehrer und 1 Hand¬werksmeister , die oben bereits mitgerechnet find . Am 9 . April d . Js .starb der seit November 1883 an der Anstalt tätige Odergewerbe¬lehrer Otto Bott . Der Gesundheitszustand bei Lehrern und Schü¬lern war wenig befriedigend . Don den Schülern starben 2 : Schttst -setzerlehrling Sohn und Heizungstechnikerlehrling Emil Scherror,beide aus Karlsruhe . 32 Schüler und 2 Schülerinnen wurden nachwiederholtem und unentfchuldigtem Fernbleiben durch Vermittlungdes Großh . Bezirksamts der Schule zugefühtt . Auch mußten mehrfachempfindliche Strafen zur Anwendung kommen. Die Einnahmen be¬liefen sich auf 194 630 Mk., davon Zuschuß der Stadt 97 364 Mk. ; dieAusgaben auf 193 263 Mk . Stand am Ende des Schuljahres : Pflicht -schüler 1812, Gäste 885, zusammen 2697 ; ausgetreten während desSchuljahres 392 Pflichtschüler, 29 Gäste; Höchstzahl der Besucher2204 Pflichtschüler, 914 Gäste, zusammen 3118 . Für die Fach¬abteilung des Buchdruckgewerbes ist ein besonderer Lehrplanerschienen.

Stadtgartenkonzert . Heute Dienstag , nachmittags 4 Uhrveranstaltet im Stadtgarten die Kapelle der 4. Bayerischen Festungs -Pioniere aus Ingolstadt , welche sich z. Z . im Manöver im Oberlandbefindet, unter der Leitung des Herrn Königl . Musikmeisters undKomponisten Th . A. Sperling ein Konzert mit ausgewähltem Pro¬gramm . Die Leistungen der Kapelle, die vor einigen Wochen schoneinmal im hiesigen Stadtgarten konzertiert hat , finv bestens bekannt .Noch am Sonntag war die Kapelle dieserhalb zum Fürsten von Hohen-zollern-Sigmaringen befohlen worden . Herr Sperling , der zurzeitder Benjamin unter den deutschen Musikmeistern ist . ist gleichzeitignoch der einzige Badener in dieser Stellung . Er hat für das Konzertein auserlesenes Programm aufgestellt, so daß der Besuch des Kon¬zerts nur empfohlen werden kann. Die Eintrittspreise find die üb¬lichen . Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .R> Im Lass Metropol , Kaiserstraße 25 , findet heute abend 9 Uhrein Opern - und Operettenabend statt . (Siehe Anzeige.)§ Unfall . Beim Spielen aus dem Rondellplatz sttetzgestern nachmittag ein Knabe den 6 Jahre alten Sohn eineshiesigen Kaufmanns gegen einen fahrende« Straßenbahn¬wagen. Er brachte den rechten Fuß unter ein Hinterrad desWägens , erlitt schwere Quetschungen und mutzte mittelstKrankenautos ins städtische Krankenhaus verbracht werden.8 Vermißt wird seit 9. Juni 1913 der Realschüler AugustSulzinger von München, geboren am 29 . Juli 1900 . FallsSulzinger , welcher anscheinend sich in hiesiger Gegend aufWanderschaft befindet , ermittelt wird , wird um Benachrich¬tigung der Gendarmerie oder Schutzmannschaft gebeten.
8 Warnung . In mehreren Fällen wurde in letzter ZeitKindern , die von ihren Eltern zum Einkauf von Waren fort¬

geschickt worden waren , in verschiedenen Gegenden hiesigerStadt das zum Bezahlen der Waren mitgegebene Geld durchden nachbeschriebenen Unbekannten entwendet : Etwa 25 Jahrealt , 1,70 Meter groß , dunkler Anzug mit weiß gestreiften Hosen .

Vermischtes.
b<! Berlin , 8 . Sept . (Tel .) Nachdem erst gestern vier Für -

forgezöglinge aus der Anstalt am Urban in Zehlendorf ent¬
wichen sind , haben heute früh fünf andere Fürsorgezözlinge , die
von Eüstrin mit einem Berliner Zuge nach Strausberg gebrachtwerden sollten, die Flucht ergriffen . Sie waren von einem
Polizeibeamten einem Bahnschaffner in Eüstrin zur Weiter¬
beförderung nach Strausberg übergeben worden . Als der
Schaffner während der Fahrt einige Personenwagen revidierte ,kletterten die Fürsorqezöglinge aus der Abteilung auf das Dachdes Wagens und liefen über die folgenden Wagendächer bis
tzum Schluß des Zuges , wo sie absprangen . Vier von ihnen
glückte es auf diese Weise unverletzt zu entkommen, der Fünfte
hatte sich in einem Bremserhäuschen versteckt und wurde wieder
ergriffen .

bck Berlin , 8. Sept . Pasianten fanden m früher Morgen¬
stunde am Wilhelmsplatz in Eharlottenburg einen älteren , gut
gekleideten Mann besinnungslos in einer großen Blutlache.Man brachte den Schwerverletzten nach der Unfallstation , wodie Aerzte feststellten, daß er mehrere tiefe Kopfwunden , einen
Schädelbruch und innere Verletzungen erlitten hatte . Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde er nach dem Krankenhause
Westend geschafft , wo er hoffnungslos darniederliegt . Die Er¬
mittelungen ergaben , daß es sich um den 48jährigen früheren
Offizier Adalbert Kinel handelt . Ob Kinel das Opfer eines
Verbrechens wurde , konnte noch nicht festgestellt werden , da er
nicht vernehmungsfähig ist . Eine Untersuchung ist eingeleitet .— Berlin , 8. Sept . (Tel .) Nachdem am Sonntag Frauund Tochter des Hauseigentümer .Wilhelm Braun an den
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Folgen der Gasvergiftung gestorben sind , ist gestern auch dasdtttte Opfer der Familientragödie in der Liegnitzerstratze,Braun selbst, gestorben.

— Hamburg , 9 . Sept . (Tel .) Als der in Moorfleth jwohnende Landwirt Eggers gestern von der Arbeit nach Haufe
zurückkehrte , fand er seine Frau erschlagen vor . In der
Wohnung war alles dnrchwühlt. lleber den Täter ist nichtsbekannt .

bä Frankfntt a. 9)1., 8. Sept . (Tel .) Bei der Kriminalpolizeilaufen fortgesetzt falsche Fünfmarkstiick« mit dem Bildnis Kaiser Wil¬helms II . und des Königs von Württemberg ein, die an öffentlichenKaffen angehalten werden . Die Stücke sind durch einen hohlen Klangkenntlich, sonst aber den echten täuschend ähnlich.ltz Nürnberg , 8 . Sept . Die am 28 . August stattgehabte außer¬ordentliche Generalversammlung der Kranken - und Begräbniskaffedes Vereins Merkur , Kaufmännischer Verein , E . V . Nürnberg (Ver-
ficherungsverein auf Eegenfeittgkeit ) hat , nachdem der Bundesrati
durch Beschluß vom 5. März 1913 genehmigt hat , daß die Kranken -und Begräbniskaffe des Vereins Merkur als Ersatzkasse im Sinne des8 503 der Reichsverflcherungsordnung zugelaffen werden kann, dieSatzung der Kasse den neuen Gesetzesbestimmungen der Reichsverfiche-rungsordnüng angepaßt . Die zahlreich besuchte Versammlung , in der
auch die Ortsvereine des Vereins Merkur vertteten waren , hat unterAnerkennung des vorgelegten Satzungsentwurfs eine Menge Neue¬rungen zugunsten der Mitglieder beschlossen, ohne daß in den bis¬herigen Beitragssätzen nennenswerte Aenderungen eintreten . Jeg¬liche Auskunft etteilen bereitwilligst mündlich oder schriftlich frei undunentgeltlich , auch über sämtliche Bestimmungen der Reichsverfiche-rungsordnung an alle Interessenten ohne Rücksicht auf Mitgliedschaftdie Geschäftsstelle des Vereins Merkur und seiner Kranken- und Be¬gräbniskasse zu Nürnberg , Weinmarkt 10.

bä Petersburg . 8 . Sept . (Tel .) Die Passagiere des zwi¬schen Schlüsselburg und Lodeinoje verkehrenden Tourendampfersdurchlebten gestern bei der Durchquerung des Ladoga-Sees einequalvolle Zeitz Ein betrunkener Grenzsoldat begann auf denmit über hundert Menschen besetzten Dampfer vom Ufer aus zuschießen. Er gab im Ganzen 19 scharfe Schüsse ab . Unter denPassagieren brach eine große Panik aus und alles drängte unter
Geschrei nach der Kajüte . Die Panik erreichte ihren Höhepunkt,als ein Student von einer Kugel am Unterkiefer und ein Bauer
durch einen Schuß in die Lendengegend verletzt wurden . EinigeSoldaten , die dazueilten , machten schließlich der schrecklichenSzene durch Fesselung des Betrunkenen ein Ende . Dieser wurdesofort verhaftet . Während der Panik haben mehrere KinderArm - und Beinbrüche erlitten . ^

Uuglücksfälle.
hd Köln , 8. Sept . (Tel .) Während einer Eisenbahnfahristürzte ein 7jähriges Mädchen, das mit feiner Mutter aus denFerien heimkehrte, aus dem Kupee heraus und war sofort tot .■= ■ Offenbach, 8. Sept . (Tel .) Am Bahnübergang an derSprendlinger Landstraße wurde heute nachmittag ein Milch¬fuhrwerk vom Schnellzuge Frankfurt -Nürnberg erfaßt und bei¬seite geschleudert. Eine 75 Jahre alte Frau , die auf demWagen saß, wurde auf der Stelle getötet. Der Besitzer desWagens , der 47 Jahre alte Milchhändler Reubecker ausSprendlingen und seine Frau wurden schwer verletzt und in dasKrankenhaus geschafft . Neubecker ist inzwischen seinen Ver¬letzungen erlegen . Die Ursache des Unglücks ist, wie die Offen¬bacher Zeitung mitteilt , noch nicht aufgeklärt .M Genf , 8. Sept . (Tel .) Eugenie Engster , die Tochtereines Eisenbahnbaurates , stürzte vom Mont Blanc ab. EinsRettungs -Expeditton ist unterwegs . Von der Spitze des Ja -louvre » der zu dem Verges -Eebirge in Savoyen gehört , istein 24jähriger Sachse namens Böttger beim Edelweißsuchenabgestürzt. Seine Leiche wurde bereits geborgen und nachGrand Vornand gebracht.

P .C . Marseille , 8. Sept . (Tel .) Ein furchtbarer Unfallhat sich heute morgen in der Fabrik für chemische Produkte in
Estagne ereignet . Ein Dampfkessel explodierte aus bisher un¬
aufgeklärter Ursache und tötete zwei Arbeiter , die in der Nähsbeschäftigt waren . Zwei wettere Arbeiter wurden lebens¬
gefährlich verletzt.

Uon der Krrftschiffahrt .
«ft Friedrichshafen . 8. Sept . Das zwanzigste Zeppelin -

Schiff, das vom Reichsmarineamt als „L . 2" übernommen wird ,geht in der Halle seiner Vollendung entgegen, so daß die ersteProbefahrt voraussichtlich am 9. September stattfinden wird «Mit seiner Länge von 150 Meter , 16,5 Meter Durchmesser und900 Pferdestärken stellt es das größte Luftschiff überhaupt undden größten Zeppelin -Typ vor . Da dasselbe zudem viele
Neuerungen und Verbesserungen aufweist, werden die Probe¬fahrten längere Zeit als sonst beanspruchen und erhöhtes In¬
teresse erwecken. Ob das neue Marineluftschiff in Hamburg ,Leipzig oder Johannisthal stattoniert wird , ist noch nicht be¬
stimmt, doch dürfte es voraussichtlich zuerst nach Johannisthal
überführt werden , wo auch die Uebernahme durch das Reichs¬marineamt statfindet . Die Ueberführung des Riesenluftschiffes
erfolgt durch den „Luftschiffbau-Zeppelin " auf eigene Kostenund Gefahr durch eigene Mannschaften. Das „L. 2" ist das
zwanzigste vom Zeppelin -Bau hergestellte Luftschiff und nichtdas einundzwanzigste oder zweiundzwanzigste, wie vielfach irr¬
tümlich angenommen wird .

= Johannisthal , 9 . Sept . (Tel .) Der Fuggerpilot Dr ,Ringer ist gestern abend kurz nach Ya7 Uhr aus etwa 29 » Meter
abgestürzt . Das Flugzeug fiel außerhalb des Flugplatzes beiRudow zur Erde . Als die Rettungsmannschaften auf der Unfall -
strlle anlangten , fanden sie Dr . Ringer tot vor. Der Apparat
ist vollständig zertrümmertz

bd Liegnitz, 9. Sept . (Tel .) Das zur Zeit in Liegnitz
stationierte Luftschiff „Z. 1", das der blauen Armee zugeteiltwurde , verunglückte gestern nachmittag nach seiner Rückkehr,indem es beim Landen zu scharf aufsetzte , wobei mehrere Stre -
ben zerbrachen. Ein Mann kam unter das Luftschiff zu liegenund erlitt so schwere Verletzungen, daß er ins Krankenhaus ge¬bracht werden mutzte . Graf Zeppelin , der sich in der Führer -
Gondel befand , blieb unverletzt. Man hofft, das Luftschiff
während der Nacht soweit zu reparieren , daß es heute wieder
aufsteigen kann.

P .C. Paris , 9. Sept . Der Flieger Hermann Reichelt. der
Sonntag mittag 1 .20 llhr in Johannisthal aufgestiegen war , ist
gestern nachmittag gegen 1 llhr über Paris gesichtet worden und
hat feinen Flug in südwestlicher Richtung fortgesetzt . An¬
scheinend will Reichelt nach Biarritz fliegen , ohne in Paris zulanden .

= Billacoublay , 8. Sept . (Tel .) Der Flieger Friedrich
flog heute nachmittag 5.45 Uhr nach Jssy les Moulineaux . Der
Flieger Bonnier begleitete Friedrich auf einem anderen Aero«
plan ., um ihm als 3«°***» zu dienen.
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Tödlicher Absturz des Karlsruher Fliegers

Senge .
- - Wanne . 8. Sept . (Tel .) Der Karlsruher Flieger

Seng «, der gestern vo« Wanne kommend in Gelsen »
lirchen - Bismarck eine Notlandung vornehmen
msßte , ist um 8.2V Uhr abends nach B e r d e n abgeflogen . Bei
Grevenbroich ist er ans unbekannter Ursache abge »
stürzt und war sofort tot .

— Wanne , 9 . Sept . (Privattel .) Die „Köln . Ztg .
" mel¬

det über den tödlichen Absturz des Fliegers Senge : „Gestern
gegen Abend ist in der Nähe von Jüchen bei Grevenbroich ein
Flugzeug , Bauart Taube -Eindecker, abgestürzt, nachdem es sich
in ungefähr 8V Meter Höhe überschlagen hatte . Der Flieger
stürzte aus dem Flugzeug heraus und blieb tot auf dem Acker
liegen . In seiner Brusttasche fand man ein Stück von einem
Frachtbrief mit der Adresse „Paul Senge , Aviatiker . Die Leiche
ist nach dem Eutshof Et . Leonhard bei Elfgen gebracht worden .
Die Ursache des Absturzes ist noch nicht aufgeklärt ,

*
» +

= Die Nachricht von dem tödlichen Absturz des Karlsruher
Fliegers Paul Senge bei Wanne wird überall in unserer Stadt
herzliche Teilnahme Hervorrufen . Paul Senge , der am 16.
April 1891 in Karlsruhe geboren war , brachte schon in seiner
Jugend dem Flugsport großes Interesse entgegen . Mit dem
Aufschwung des Flugsports wuchs die Begeisterung des damals
18-Jährigen . Bald beschäftigte er sich selbst mit der Konstruk¬
tion eines eigenen Flugapparates . In aller Stille unternahm
er vor vier Jahren feine ersten Flugversuche auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz , siedelte aber später aus den weitaus grö¬
ßeren und zu Flugversuchen geeigneteren Forchheimer Exerzier¬
platz über . Mit guten Erfolgen absolvierte Senge die ersten
Flüge und hoffnungsvoll blickte der jugendliche Flieger in die
Zukunft .

Die Nachricht von den erfolgreichen Flugversuchen des
Karlsruher Fliegers Senge verbreitete sich sehr rasch auch über
unsere Stecht hinaus und als damals ein Pforzheimer namens
Lambrecht mit seinem Apparat eigener Konstruktion nicht hoch
kommen konnte , wandte er sich an Senge mit der Bitte , seinen
Apparat einzufliegen . Senge kam dem Wunsche gerne nach.
Auf dem Forchheimer Exerzierplatz unternahm er zcchlreiche
Flüge , von denen ihm aber ein kleiner Höhenflug zum Ver¬
hängnis werden sollte . Vor den Augen seines Vaters stürzte
Senge im Jahre 1910 aus beträchtlicher Höhe ab und trug eine
schwere Schädelverletzung davon , die ihn längere Zeit an das
Krankenlager fesselte.

Aber kaum war der unternehmungslustige Flieger wieder
von seinen Verletzungen hergestellt , da saß er auch schon wieder
im Flugzeug . Und zwar war es in einem Apparat von
Dr . Hübner , der den begabten Flieger für sich gewonnen hatte .
In Mannheim , wo Senge auch das offizielle Pilotenexamen ab¬
legte . war er durch feine zahlreichen wohlgelungenen Passagier ,
und lleberlandflüge bald beliebt .

Alle Welt bewunderte seine im vorigen Jahre so prächtig
verlaufene Stundenfahrt über Mannheim und Umgegend .
Auch an anderen Orten Badens hat er sich mit schönem Er¬
folg an Konkurrenzen beteiligt . Er wußte anfänglich be.
stehende Vorurteile durch seine Beharrlichkeit , feine Intelli¬
genz und seinen Mut nicht nur vollständig zu besiegen , son¬
dern auch in eine ehrliche Begeisterung zu wandeln . Man
hatte alles Recht, die größten Hoffnungen auf ihn zu setzen,
die nun leider so unerwartet und grausam zerstört worden
sind . Es braucht auch keiner besonderen Worte , daß er seiner
sympathischen und ftischen Persönlichkeit wegen sehr beliebt
und geachtet war . Ein munterer , trockener Humor war ihm
zu eigen , der ihm im Verein mit seiner Kaltblütigkeit und
Aeberlegenheit viele Freunde und Verehrer warb .

Senge hatte übrigens schon einige nicht gewöhnliche Ab¬
stürze hinter sich . Vor dem im letzten Jahre geplanten Ueber -
landflug Pforzheim -Karlsruhe z . B . unternahm er einen
Probeflug , der mit einem Sturz aus etwa 588 Meter ein plötz¬
liches Ende nahm . Senge gelang es , kurz vor dem Aufprall
aus dem Apparat zu springen , wobei er sich nicht unerheblich
verletzte . Trotzdem ihm vom Arzt absolute Ruhe auferlegt
worden war , erschien Senge doch schon nach kaum einer halben
Stunde mit Verband und hinkend , aber völlig gleichmütig und
ruhig , im Gasthaus , da er mit den „paar kleinen Schrammen "
nicht im Bette liegen bleiben wollte .

Merkwürdigerweise konnte man hier nie so recht die Erfolge von
Senge bewundern, da er bald ständig in Mannheim flog und ihn
sein Weg nicht nach Karlsruhe führte. Um so größer war im Mai
dieses Jahres die Freude , als bekannt wurde , daß sich Senge an den
Echauflügen , die anläßlich des Prinz Heinrich-Fluges auf dem Karls¬
ruher Exerzierplatz stattfanden , beteilige . Aber ausgerechnet hier in
feiner Vaterstadt wurde er vom Pech verfolgt. Nach einigen kürzeren
Flügen streikte sein Motor und so schied Senge bald aus der Konkur¬
renz aus . Niemand bedauerte das natürlich mehr als er selbst,
da er zu gerne dem Karlsruher Publikum seine Kunst im Fliegen
gezeigt hätte.

Bor einigen Wochen erhielt Senge ein Engagement von den
Aristonplanwerken in Wanne , das er mit Freuden annahm . Aber
feine Tätigkeit bei diesen Werken sollte nicht von langer Dauer sein .
Luf einem Ueberlandflug fand er nun gestern den Tod, dem er so oft
« utig ins Auge geschaut hatte . In seiner Heimatstadt wird man dem
jugendlichen talentvollen Flieger , an dessen Bahre außer den Eltern
mchrere Geschwister trauern , ein ehrendes Andenken bewahren .

Letzte Telegramme
/ der „Kadisrhen Presse".

---- Danzig , 9 . Sept . Wie verlautet , hat der Kaiser an¬
geordnet, daß das Kommando des Kronprinzen beim 1 . Leib -
husaren-Regiment bis zum 1 . Okt. 1914 ausgedehnt lvird.

dck Hamburg , 8 . Sept . (Tel .) Seit etwa acht Tagen trieben sichH der Elbrmiindung zwei Walfische umher , auf die von einigen
Fischerm Jagd gemacht wurde . Gestern gelang es , die beiden Tiere
gegen das Land zu treiben . Das größte der beiden Tiere , ojfenbar
«in Weibchen, strandete am Freiburger Eck, wo es infolge der acht¬
tägigen Jagd und der dadurch heroorgerufenen Erschöpfung bald ein-
giug . Der kleine Walfisch wurde von den Fischern gegen das Ufer
getrieben und dort mit Aerten erschlagen. Er bat eine Länge von

vier Metern , während der größere acht Meter lang war und 12Ü9V
Pfund wog. Hagenbeck hat die Leiden Tiere angekaust .

<
bd Limburg, 8 . September . Heute fand hier die Konse¬

kration nnd Inthronisation des zum Bischof der Diözese Limburg
erwählten früheren Domkapitulars Dr . Augustinus Kilian statt.
Die Stadt hatte ein prächtiges Festgewand deshalb angelegt und
die Beteiligung der Bevölkerung war außerordentlich stark.

— Retv - Nork , 8 . Sept . (Tel .) Der Durchstich des
Panamakanals bei Culebra ist beendet. Die letzten Ausgrab¬
ungen werden soeben vorgenommen. Am Dienstag wird mit
der Wassereinlassung begonnen werden.

— Havanna, 8 . Septbr. Der mexikanische Minister
Zamasona erklärte einem Interviewer gegenüber, daß das Gerücht,
er gehe als Sondergesandter des Präsidenten Huerta nach Was¬
hington , jeder Grnudlage entbehre. Er reise in Privat -Ange -
legenheiten nach Washington .

Unfälle beim Kaisermanöver .
— Breslau , g. Sept . Das Luftschiff „Z. 1* mit dem Grafen

Zeppelin an Bord hat gestern mittag nach der Rückkehr aus dem
Kaisermanöver bei der Landung in Liegnitz dermaßen scharf aufge¬
setzt , daß mehrere Streben brachen und ein unter den Lufikreuzer ge¬ratener Mann schwere Qnetschungen erlitt , sodatz er ins Lazarett
Lbergeführt werden mußte. Graf Zeppelin blieb urwerfehtt . An
der Reparatur wttd nach der „Breslauer Zeitung " Tag und Nacht ge¬arbeitet werden.

bd Freiburg i. Schl., 9. Sept . Neben dem Unfall bei der Lan¬
dung des „3 . 1“ haben sich während des ersten Manövertages noch
einige andere ereignet . In der Reichenbacher Gegend ist von vier
an Hitzschlag erkrankte» Soldaten , die ins Krankenhaus gebracht wur¬den, ein Reservist gestorben. Er ist Vater von vier Kindern . Fer¬ner kam der Anhängewage « eines militärischen Automobtts , das
Benzin und Oel für die Flieger beförderte , ins Schleudern und
stürzt« um. Ein Benzinsatz stürzt« auf eine« Soldaten , der lebens¬
gefährlich verletzt wurde . Acht weitere Soldaten wurden leicht ver-
letzt . ■

Die Ereignisse in Marokko.
t=a Larache, 8 . Sept . Eine Patrouille wurde währendeiner Aufklärung von Rebellen überrascht; ein Sergeant und

zwei Man « wurden getötet .
= Tetuan . 8 . Sept . (Amtlich .) Die Kolonne Arraiz

hielt einen fünfstündigen Kampf aus . Die Spanier nahmen
neue Stellungen ein , der Feiud erlitt Verluste . Die Verlusteder Spanier find unbekannt ; der Feind war beträchtlich ver¬
stärkt .

— Madrid, 9. Septbr. Amtlichen Depeschen über den
Kampf bei Tetuan zufolge wurden 1 Major , 2 Hauptleutr ,6 Leutnants und 70 Mann verletzt. Die Depeschen enthalten
keine Angaben über die Zahl der Toten .

Zur Revolution auf Sa « Domingo .
— Washington , 9. Sept . Nach einer Depesche vom amerikanischen

Dizekonsulat zu Puerto Plata in Sa « Domingo , wo die Revolution
im Fortschreite« begriffen ist, ist die Stadt von Kanonenbooten der
Regierung von San Domingo beschossen worden unter Gefahr fütLeben und Eigentum der amerikanischen Bürger .

Der Aufstand , der bisher nicht für ernsthast angesehen wurde ,wird , wie es heißt, von Hektar Belacquez , dem früheren interimisti¬
schen Präsidenten der Republik , geleitet , der die Herrschaft über die
ganze Provinz an sich gerissen hat .

Znr Lage in China .
e= Peking , 9 . Sept . Die chinesische Regierung ist sehr beunruhigt

wegen der Bewegung , die in Japan wegen der Ermordung der
Japaner während der Kämpfe in Nanking eingesetzt hat . Die
chinesische Regierung hat ihren Geschäftsttäger in Tokio angewiesen ,der japanischen Regierung ihr Bedauern zum Ausdruck zu bringen .Ebenso hau der chinesische Gesandte in Tokio den Befehl erhallen , nachNanking zu gehen, um die Untersuchung zu leiten . In Tokio hat die
gegen die Chinesen gerichtete Bewegung gestern vormittag noch an-
gedanert , ohne zu ernsten Folgen zu führen . Einer Abordnung von
Politikern teilte der Premierminister mit , daß die Regierung nichtdie Absicht habe , zu mobilisieren und daß ste über die chinesische Fragemit Festigkeit verhandle .

= Peking , 8. Sept . Die japanische Konsulatswache in Nan¬
king wurde um 209 Man « verstärkt. Der japanische Konsul ver¬
langte die Sicherung sämtlichen Eigentums der Japan «, in
Nanking durch chinesische Wachen und drohte mit einer Be¬
setzung durch japanische Truppen , falls das Verlangen nicht
erfüllt wird .

= Schanghai , 8. Sept . Auf Vorschlag des Premier¬
ministers Hfiunghfiling gedenkt Juanfchikai das Kriegsrecht in
Peking am 18. September aufzuheben .

„Kuochuanpco "
, das Blatt Juanfchikais , meldet , bei der

gestrigen militärischen Beratung im Palast des Präsidenten sei
beschlossen worden , die Truppen der ersten und achten Divisionin Nanking zu entlassen , die militärischen Kräfte dreier
mandschurischer Provinzen zum Schutze der inneren Mongolei
zu vereinigen , sowie die Truppen von Pünnan , Kroangsi,
Kweitschou zusammenzuziehen und fie nach Szetschuan zu ent¬
senden. Ferner sollen die Truppen von Scheust und Kansi zum
Schutze der Grenze der äußeren Mongolei vereinigt werden .

Zie neue Lage auf Dem Balkan.
P .C . Konst «rntinohel , 8 . Sept . Der Kreuzer „Hamidje "

ist hier eingetroffen . Er wurde von der Bevölkerrng festlich
empfangen .

— Belgrad , 7 . Sept . Der montenegrinische Delegierte
Maranowitsch ist heute über Fiume nach Cettinje abgereist. Die
weiteren Verhandlungen zum Zwecke einer Verstäiidignng über
) ie serbisch- monteiiegriiiische Grenzfrage werden durch die ser¬
bische Gesandtschaft in Cettinje geführt werden.

Das Vorgehen der Türkei .
Konstantinopel , 8. Sept . Der Sultan empfing heuteden Mufti von Adrianopel , der ihm für die Spende von 2808

Pfund zugunsten der Armen in Adrianopel dankte . Der Sul¬
tan erklärte , er habe Adrianopel , das ihm bei seinem Besuch
unvergeßliche Erinnerungen zurückgelassen habe , in sein Herz
eingeschlossen. Die Einnahme Adrianopels durch die Bulgaren
habe ihn lebhaft erschüttert. Er habe mehrere Tage geweintund nichts gegessen. Der Sultan empfahl der Bevölkerungder Stadt , sich nicht zu beunruhigen , denn Adrianopel werde
unter seinem Szepter bleiben .

„Taswir i Eskiar" meldet , Dschawid Bei verhandle in
Paris über eine Anleihe von 88 Millionen Pfund , die zumTeil für öffentliche Arbeiten bestimmt sind. Die Besprechun¬
gen würden nach Beendigung der türkisch -bulgarischen Ver¬
handlungen zum Abschluß gelangen .

— Konstantinopel . 9. Sept . Die Muftis . Rotab -ln und Memasvon Gümüldschiua, Dedeagatach, Lanthi , Koschikawak , Ehitschelebi,Dahidcre und Kirschali teilten den Blättern telegraphisch ihren Ent¬
schluß mit , eine Unabhängigkeitserklürung zu erlassen. Sie begrün¬den diesen Entschluß mit der Amwandlung von Moscheen in Kirchen,mit der gewaltsamen Bekehrung von Mohammedanern zum Christen¬tum und mit Grausamkeiten , deren Wiederholung sie bei einer zweiten
Besetzung durch die Bulgaren besürchten. Sie erklären , daß fie den
Kampf, an dem Griechen teilnahmen , ewig fortsetzen werden und
geben der Hoffnung Ausdruck, daß die Pfotte ihr Gebiet den Bul¬
garen nicht überlassen werde.

Nach den Blättern umfaßt die UnabhLngigkeitserklärnng das
ganze Vilajet Adrianopel . Der Chef und vier Mitglieder der provi¬sorischen Regierung begaben sich nach Adrianopel , wo sie dem fran¬
zösischen Konsul als dem Doyen des Konsularkorps erklärten , daß steihr Land mit allen Kräften verteidigen würden , um nicht unrer das
Joch der Bulgaren zu geraten . Sie würden nach Konstantinopelreisen, um ihren Entschluß der Pforte und den Botschaftern mitzu -teilen .

In Tokitschifslik bei Akabi versuchten sechs bulgarische Regimen¬ter» die Grenze zu überschreiten. Die Türken eröffneten das Feuer ,worauf die Bulgaren sich zurückzogen .
bd Konstantinopel , 9. Sept . Die erste Sitzung der tür¬

kisch-bulgarischen Konferenz hat gestern nachmittag stattgesun¬den . Sie dauerte genau eine Stunde » von 1 bis 2 Uhr . Der
Erotzwesir machte die Delegierten mit einander bekannt und
drückte in kurzer Rede die Hoffnung aus , daß die Verhand¬
lungen möglichst rasch zu einem für beide Länder gleich be¬
friedigenden Abschluß führen mögen .

Rach ihm hielt General Sawow eine kurze Ansprache.Er wünschte zunächst dem Sultan Glück und Heil und sprach
dann in gleichen Wendungen wie der Grotzwesir. Rach Prü¬
fung der beiderseitigen Vollmachten folgte die Vorstellung der
bürgerlichen und militärischen Beiräte . Dann eröffnet «
Talaal Bey die öffentliche SiZuwg .

Man begann zunächst die Frage der zukünftigen Grenz« sofort zu
beraten , ebenso die Nationalitätenfrage . Die nächste Sitzung ist für
Donnerstag nachmittag 3 Uhr angesetzt .

An die gestrige öffentliche Sitzung schloß sich eine inoffizielle Aus¬
sprache der Delegierten . Bei der Erörterung der Grenzftage äußerte
Talaat Bey , die Türkei fordere das von ihr augenblicklich besetzt«
Gebiet . Ratschcwitsch wies in seiner Entgegnung auf die türkische
Note vom 19. Juli hin , auf deren Basis eine Verständigung möglich
sei. Die Frage von Kirkkilissc wurde noch nicht berührt . Die Mög¬
lichkeit besteht, daß die volle Einigung beretts am Donnerstag er¬
zielt ist.

— Paris , 9 . Sept . Die der Regierung nahestehenden
Blätter erklären , Frankreich müsse schleunigst die Geldverlegen¬
heit der Türkei benutze » , um Konzessionen für einen Ausban
der syrischen Eisenbahn Haifa -Jaffa -Tripolis zu verlangen so¬wie die Transversalbahn - Linie von den genannten Punkten um
die hamidische Hanptlinie von Aleppo nach Damaskus zu
beherrschen .

Wasferstand des Rheins .
Konstanz. Hafcnpegel. 8. Sept 4,06 m (6 . Sept . 4,08 m)
Kchusterinlel, 9. Sept . morgens 6 Uhr 2,13 m (8. Sept . 2,21 m)
Kehl , 9. Sept . morgens 6 Uhr 2,92 m (8 . Sept . 2,98 in)Maran , 9 . Sept . morgens 6 Uhr 4,55 in (8. Sept . 4,66 m)
Mannheim , 9. Sept . morgens 6 Uhr 3,92 in (8. Sept . 4,01 m .)

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger .
6Das Nähere bitter man niw dem Jnjeratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 9. September
D. H . V„ Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung j . Moninger , Konkordia!,^ausm. Verein Frkf. a M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar ''
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Jngolstadter Pionierkapelle .Turnvemeinde . 8 li . Turn . s . Mitgl . u. Zögt , in der Zentralturnball «,ver . v. Aauarien - u. Terrarirnfreunden . 8% U . GtHutta. Landsknecht.
Wie es unfern Großmüttern gelang , nochmit 6V Jahren jung zu erscheinen .

„ Es ,st merkwürdig"
, äußerte sich kürzlich ein schon bejahrterChemiker, „ daß heutzutage so viele Frauen alle möglichen Verfahrenin rhrem Gesichte anwenden , die häufig recht kompliziert und dabeioft nicht ungefährlich sind ; dies in der sicheren Erwartung , sich dadurchihrer Runzeln und anderer Schönheitsfehler zu entledigen , wo siediesen Zweck doch so leicht durch Anwendung des einfachen, alten Mit¬tels erreichen könnten, dessen sich schon unsere Großmütter bedienthaben. Früher bewahrte sich eine sechzigjährige Frau ein noch ver¬hältnismäßig jugendliches Aussehen ; heutzutage aber haben die mei¬sten Frauen schon vor dem dreißigsten Lebensjahr häßliche Linien undFalten aufzuwcisen . Und trotz vieler Experimente wurde bislangnichts Neues erfunden , was sich so effektiv erwiesen hätte , wie dasaltmodische reine Parinolwachs , wie man es in den Apotheken undDrogerien bekommt. Wenn alte Histörchen wahr sind , dann verdank¬ten die berühmtesten Schönheiten des französischen Hoflebens . MadameRecamier , Madame du Barry und andere , lediglich diesem einfachenMittel die , lange Erhaltung ihres jugendfrischen Aussehens . Wennman nur hie und da das Gesicht mit ein wenig reinem Parinolwachsleicht massiert , so werden dadurch die Poren gereinigt , die HantfawSwird klar und hell . Eine in dieser Weise gepflegte Gesichtshaut bleibtvon Runzeln verschont , und selbst ein erdfahler Teint erhält eine ent¬zückende Frische. Ich habe dieses Mittel von Krauen mit bereit - sehntiefen Linien und Falten anwenden sehen und in kurzer Zeit ver¬schwand fast jede Spur dieser Schönheitsfehler . Trägt man vor demAusgehen noch ein wenig Reispuder auf , so ist alles getan , um demGesicht ein wirklich frisches , sunges Aussehen zu verleihen ."Das Vorstehende wer st auf ein so einfache - n » dunschädliches Mittel zur Pflege der Gesicht - hankhin , daß es im Interesse der Leserinnen hiermitveröffentlicht sei . . 6888a

Geschäftliche Mittellnnae « .
Norddeutsche Sternfahrt . Bei der am 31 . vorigen Monats statt¬gefundenen Norddeutschen Sternfahrt belegte in Klaffe II der Exeelstor»

Pneumatic den ersten und zweiten Platz . Diese Erfolge reihen sichwürdig den anderen in dieser Saison an und beweisen ans- Nene,daß nur mit einem Oualitätsreifen, , wie der Exceffior-Pnenmatic eSist , derartige Resultate zu erzielen sind ; denn trotz einer Durchschnitts,zeschwindigkeit von ca . 74 bezw . 77 Kilometern , wurde obige Fahrtohne jeden Reifendefekt beendet. 989a

Uerreingeiaufene Bücher und S chrif ten.
Zu beziehen durch A. Bielefelb's Hofbuchhandlung.Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .

Organisation . Statistik und system. Kontrolle im kaufmännische»Betrieben von Otto Gerson. Geb . 8 .50 JH . Verlag Paul Babft , Ham¬burg 36. Das auf sehr durchgreifender Praxis und Erfahrung ans¬gebaute, übersichtlich gegliederte und leichtfaßliche Buch ist den tarf *männischen Kreisen zur besonderen Beachtung zu empfehlen.Jugendkalender 1914. Preis 15 Pfg . In Partien billiger . Bühl
(Baden ) Konkordia A .-G . Der Karlsruher Jugendschriftenausschußchickt nun zum 4 . Male seinen „Jugendkalender " hinaus , bannt erin die Hände möglichst aller unserer badischen Buben und MÄchengelange. Sein Ziel ist das nämliche wie in früheren Jahren .„Logik — Religion — Logik" betitelt sich ein klernes, soeben im-Selbstverläge des Herausgebers Dr . W. Staege in Leipzig (im Kom¬missionsverlage von Otto Maier in Leipzig, G . m. b. H.) erschienenes,im höchsten Grade aktuelles Büchlein. Preis 75 Pfg .Leitfaden zur Gesundheitslehre von Müller . Preis geb . 78 Pfg . 'Konkordia A .-G . für Druck u. Verlag . Bühl.
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Fachmännische Bedienung .

Elektrische
Schlaf¬

zimmer -

Ampel
Schmiedeisen ,

Glasbehang ,
inkl . Birne

34 . 50

von Beleuchtungs - Ai
jeder Art in der III . Etage .

Montage für die bei uns gekauften Lampen wird durch unsere Monteure kostenlos ausgeführt .

Gas -Zug -
Lampe

40 cm Schirm
Glasverzierung

Franse und
Grätzinbrenner

32 .50

Moderne

Gas -
Salon -
Krone

Eisen m . Meffing -
reifen ,

4 Flammen ,
Franse

Grätzinbrenner

120 .00

Gas -Zug -

Lampe
schwarz Eisen ,

40cm,Perl -Franse

Milchglas - Schirm

29 .50

Gas -
Schlaf -

zimmer -

Ampel
mit grüner Glas¬
einlage , reicher

Glasbehang

27 .00

niiiiiiiiiiiiiiiininiiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiRiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiliiiiM

Gaslampen
Pendel mit Grätzinbrenner und Milchglaskugel . . . . .
Pendel mit Grätzinbrenner und buntem Schirm .
Pendel mit farbigem Schirm und Franse . •
Zug - Pendel mit Milchglaskugel .
Zug - Lampe braun , 35 cm-Schirm, Grätzinbrenner . . .
Zug - Lampe schwarz mit grün, bunte Franse, 35 cm . .
Herrenzimmer - Krone Eisen mit 3 Flammen . . . .
Herrenzimmer - Krone Stahl mit Glasbehang, 4 Flammen

Eiektr . Lampen inkl . Birne
7 .50 Pendel mit Laufgewicht und weissem Schirm . . . . . 13 . 00
8 . 50 Zug - Lampe braun oxyd mit Franse . . 19 .50

12 .00 Zug - Lampe braun , 1 Mittel - und 3 Deckenflammen . . 45 .00
12 . 50 Zug - Lampe brüniert , mit breitem Reif und Franse . . 26 . 50

27 .00 Moderne Salon - Krone i Mittel- u . 6 Aussen -Flammen 95 .00
34 .50 Elegante Herrenzimmer - Krone Eisen , 4 Flammen . 30 . 00
37 .00 Schlafzimmer -Ampel mit Glasbehang . 13 .50
53 .00 Salon - Krone Messingglasbehang . 4 Flammen . . . . 42 .50

Diverses
Gas -Strümpfe für Stehgas . . 35 45 70 */
Gas -Strümpfe für Hängegas . . . . . . . 30 45 75 *1
Gas -Anzünder Schnuckdich 32 4 . . Ersatzsteine 18 */
Gas - Selbstanzünder für Stehgas 35e / . . Hängegas 40 */
Stock -Anzünder .
Gas -Zylinder für Stehgas . . .
Gas -Zylinder für Hängegas 30 *1
Gas -Schirme so cm , flach . .

65 */

. 9 16 */

matt 40 */

. . 50 J

Gas -Zug - j
Krone |

3 Aussen - , 1 Mittel - jf
Flamme , Glastul - f§
pen , bunte Franse Z

62 . 00 I

Schlaf - |
zlmmer - |
Ampel |

schwarz Eisen , j
Giasbehang , jl

Grätzinbrenner I

14 . 00 I

Elegante |

Zug - |
Lampe |

mit 6 Eisglas - Z
scheiben J

Franse - und
'

W
Grätzinbrenner W

44 .00 1

Gas -

Lampe
mit Laufgewicht
35 cm Milchglas
Schirm , Franse
Grätzinbrenner

22 .75

Moderne j

Zug -
|

Lampe j
schwarz mit ü

grünem Seiden - Z
schirm S

46 .00 1

Petroleum -Tischlampen
Tischlampe Gußfuß, farbiges Bassin 10 " . 1 .95
Tischlampe Guöfuß, farbiges Bassin, 14" . 2 .50
Tischlampe Messingfuß, farbiges Bassin , 14" . 3 .75
Tischlampe Messingfuß , geschliffene Vase . 4 .50
Tischlampe hoher Messingfuß , decor. Bassin . 5 .50
Tischlampe ganz Messing, Füllschraube . 4 .50
Klavierlampe , Messing, mi Papierschirm . 8 .50
Klavierlampe grüner Schirm und Franse . 12 .25

Petroleum -Küchenlampen
Küchenlampe Messingschild, weißes Bassin . . 65 78 95 */
Küchenlampe mit Spiegelblende . 76 95 -4 1 .15
Küchenlampe mit Flachbrenner . 50 55 */
Küchenlampe ganz Messing . 1 . 65 2 .45
Küchenlampe mit Blechblende, 14“ . . 1 .65
Flurlampe Sternbrenner . Messingschild 35 *f , Spiegelschild 42 */
Nachttischlampen mit farbiger Glocke , geruchlos . 48 58 -r/
Wandarme kompl , mit Glocke . . . . . 85 -/ 2 . 25 2 . 95

Diverses
Reifen für Perlfransen . • ' . . . 15 4
Perlfransen , grün, Gold , Silber, 12 cm . . . . . Meter 1 .35
Perlfransen , zweifarbig . 2 .25 2 .75
Brenner ohne Reif . 32 40 50 */
Brenner mit Reif . . . . . 65 */ 1.10 1 .25
Lampenschirm , weiss . 30 45 */
Lampenschirm grün 75 */ grün, innen weiß . . 2 .50
Lampenschirm mit Bekrönung , weiss . 1 .75

Eiektr . Metalldrahtlampen inkl . Steuer
16 u . 25 Kerz .

32 u . 50
Kerzen 1.25

m

T Geheime SE Auskünfte T
— Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall suvertälkig .

^

Wes Karlsruher MMtW , ss, r. sm.
Inh . : C. Scheuer , Erfahr». Detektiv. S831558

ecker - Uhren
große Sendung eingetroffen , Stück3 .50 m. Garantie .
Taschen -IJhren in jeder Preislage empfiehlt

UhränlrlA Goldschmied ,VUr « XTaWUUj Karlsruhe, Kaiserpas$age7a.

1 f «*• -*{* <* <> nnt neuen Möbel -
-Um ^ Uge wagen u . Roüensbei
Regen gedeckte Rollen ) besorgt billigK . Miilflnger , Lefstnastr . 3a .
Telephon 3565 ._ B28958.12 .7

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
klerder , Schnde , Stiefel n. s. w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . 3)31522 .2 . 1

J . Brauner ,
Ichwanenstratze 19,

Altertümer ÄS
H. Sammle. Mardsrasrnltr.22/23

weiss u . rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

WeinMIung W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .

GroßesLager Badischer,Elsässer, Bardt-, Rhein - u. Moselweine.

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

Arrangements
werden besorgt diskret und bei
billiger Berechnung.

Offerten unter Nr . B31185 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Altertümer
werden fortwährend zu denhöchsten
Preisen an gekauft . 11828*

Neukam , Lammstratze 6.
Telephon 3546 .

Umzugs -Gelegenheit
Karlsruhe —Rastatt und Umgebung
für Ende September u. AnfangsOktober geboten. B30318 .3.3Ferdinand Garnier , Rastatt ,Fuhrmannstraße.



Seite v Kadifche Presse . Mittagvlatt . Dienstag , den 9. Sept . 1913. Nr . 417
t

Dienstag, den 9. September 1913 , nachmittags 4 Uhr

Großes AlMärkonzert
ausgeführt

ool! der ooWiÄW StafieDe der 4. Bayerischen
WiHigS - Wsinere mi ZWlstadt.

Leitung : Herr Königlicher Musikmeister Th . A. Sperling .

Eintritt Inhaber don Stadtgarten -Jahreskartenund von Kartenheften . 30 Pfg .Sonstige Personen . 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .
. Musik-Programm 10 Pfg .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Dre Musik - Abonnementskarten haben Giltigkeit . 14284

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Kaiserstraße
SS .

Cafe TTJetropol,
Heute abend 9 Uhr

Opern - und Operetten -dbend .
Gute Küche . 14288 Inh. Fritz Ross .

Restaurant,Goldener Adler*
Inhaber : Frust Müller .

13 Karl -Friedrichstr . 13 . Telephon 3614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks -, Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement 12843
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.Jeden Donnerstag Schlachttag .

Fahrnis Versteigerung
Donnerstag , den 11. September l . IS ., vormittags9 Uhr beginnend, werden im Auftrag

Kriegflratze Nr. 76, 1. Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 Betten , 1 Sofa , 1 Nachttisch , 1 Weißzeugschrak, 2 eintürigeSchranke, Oval - und andere Tische , 2 gr., 1 Oval - und 3 andereSpiegel , 1 Kommode mit Marmorplatte , 1 Nachttisch mit ge¬schweiften Fußen , 1 Rollwand , 1 Polstertür . 1 gr . Marquise , 1Etagere , « ckschrank, 2 Verandastühle , Bodenteppiche, Vorhänge ,Kisten und Koffer. Nipptrsche , Bettwerk , Geschirr. 1 eisernerKochherd , sowie noch verschiedener Hausrat ,
wozu Kaufliebhaber einladet 14287 .2.1

M. Wirnser , Ortsgerichtsvorsitzender.

^ U .t ^ .^ :^ s ^ os !^ urÄarsslösewiM <r

Konslamer

Ziehung am S0 .nL2 .Sep1« nberl91S
3S2S <§ eldAen >iinre mitzusammenAlarä

45000
Gelägewinne bar.ohneAb 2irg,DNark .

20000
5000 .20

lau 11 Bt . 11Lua 10 Bk. , Parta g. Liata 25 PI. aitra auyiadlt
ö -berharSDttzei '.Sarlsriche ^

Ostendstrasse S.
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Hohe Preise
S
ür getrag . Herren - n. Damen»Neider . Schuhe , Möbel re. Kaufe

, auch alle Arten Parttewaren .A31188 A. Zelewitzki ,3.2 Markgrafenstraff « Nr . 7.

Streng solides
Mel - GeM!
liefert an Beamte und |

Konsumenten

] und Einzelmöbel auf
I Teilzahlung in nur guter I
Ausführung , mit mehr -
jähriger Garantie . Off. !
unter 13050 an die Exped.der „Bad . Presse".

Rheuma -
tismuSkranke erzielen durch eineTrinkkur im Hause mit Alt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle rasch Erleichterungu . Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,der Körper vonden Krankheitsstoffen
entlastet u . die harnsauren Ablager¬
ungen beseitigt . Von zahlt . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.Fl . 65 u.95 Pf . In Karlsruhe : Haupt¬depot : W . Tickerning , Karlsruhe ,Amalienstraße 19 ; ferner in der
Drogerie W. Baum , Werderstraße 7.O . Mayer , Wilhelmstraße 20 , Otto
Fischer, Karlstr . 74 , C. Roth , Herren -
straße26j28 , Th . Walz,Kurvenftr .l7 ,I . Dehn Rächst . , Zähringerstr . 85 ;in Mühlburg . M. Strauß ; in
Durlach : A. Peter , Drogerie : in
Ettlingen ; Rob. Ruf . 2230a

Witzbuch gralis !
Schreibt sofort an Tudw . HiibsclWien X.. (Srlad)gaffe 866 .

Hübsch,
SB30583 *

Guten Mittagsttsch zu «0 Pfg .,
iffbendtisch zu 40 Pfg . erhalt . SieB31424 Kreuzstraffe 10. 2. St .

Damen
finden streng diskrete liebe¬volle Aufnahme bei deutscher

Heb'amme . SB«,.Witwe £ . Baer , Vaiicy ,Frankr .) Rue Pasteur 36 .
Französisch .

Selbstunterrichtsbriefe . MethodeToussaint - Langenscheidt, gut erh .,z. kauf. gef. Off. mit Preisangabeunt . Nr . B31577 in der Exped. der
» Bad . Presse" abzugeben.

Aussteuern
in reicher Auswahl , in einfacher u.feiner Ausführung , sowie einzelneMöbel, Betten jeder Art zu verkauf .
I -. Feldman » , Möbelhaus ,

Waldhornstratze 18. B'" »
bl 6inh iotrd m gute PflegeJiiiiv genommen.

Beiertheim . Cäcilienstraße 4.B31550 parterre .
u . Hypothek

mit 16—17000 Mk.
auf ein prima Haus innerh . 75%der Schätzung von pünktl . Zins¬
zahler per sof. od . später gesucht .
Referenzen stehen zu Diensten .Offerten unter Nr . B31036 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Darlehen -Gesuch.
Geg. prima _

3000 M. auf längere
Nu

. . . . werden
. .. . . —eit zu leihen

gesucht. Nur Selbstgeber wollen
wollen Off . unt . Nr . B31047 and .
Exped . der »Bgd. Presse" Msend ,

Kurlsrutier
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Uelmngsstsnden:
Montag : Damen 1/a9—1/a 10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8— 10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle, Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz“

, Herrenstr. 4.
Mittwoch : Knaben 5—6Uhrnach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen ffrS—0,10 Uhr

abends, Goetheschule , Garten¬
strasse.

Donnerstag : Damen 1/29—MalO
Uhr abends , Gutenb.ergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen 0, 9— >|,10 Uhr
abendshöhereMädchenschule ,
Sophienstrasse .-

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
turnhalle.

Alte Herren »(,9—10 Uhr
abends , Goetheschu .e, Garten¬
strasse.

Samstag: Schüler l|24—5 Uhr
nachm. , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf- und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnenaufdem
Turnplatz . Vorholzstr . 23 )25
(nur im Sommer).

Näheres durch ausführlichen
Prospekt, welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist

Der Turnrat .

Verein von

Aquarien - und
Terrarien -

freunden Karlsruhe .
Dienstag , bendS *1,9 tt ,

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung lut „Landsknecht".

Zahlreiches Erscheinen von Mit¬
gliedern und Gästen erwünscht.

ver Vorstand .

v
.

8
.

v
.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag

abeud 9 Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Mouiu ger " Konkor dia -Saal

Freitag :im
KaußmUnniscker Verein

cn a. M . nn

BizMn-

Jedes Dienstag :

Versammlung
LWm Cart,Ecke Zirkel «J ,amm»tr.

Der Vorstand .

Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 51- 61 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen . Teilzahlung
gestattet 5jähr. Garantie.

H.Maurer .wyt
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplah 5.

Sommer- Theater.
Dienstag , d . 9 . Sept . 1913 ,

Gastspiel von Mitgliedern d . Hofth .
Altenburg 14301

Die im Schatten leben
Eintrittskartensind auch bei Geschw .
Moos zu ermäßigt. Preisen zu haben.

-Herrenstr . 911 .
| Heute u . die folgendesI

Tage 14283
| öl»» ,,,, » ,, »»»»,,, » ,,,, »» |

jj Das gölte Lj !
[Schauspiel in 6 Akten . S

Anfang der Vorstellungen

J! \ 3 Chr | 5 Uhr

M j 7 Uhr | | 9 I hr j j
wwrotaspsMiTW 'P '

Schillerste -aße

Bßion^iierfteigeiung.
Mittwoch , den 19. d. Mts .,vormittags 11 Uhr . werde ich in

Aue bei Durlach , Zusammenkunftbeim Rathaus , gegen Barzahlungim Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

Eine vollständige Keltereiein¬
richtung , als : 1 ausfahrbare
hydraulische Preffe , 1 Mühle ,9 Züber , 1 Dezimalwage und
1 Handwagen . 6433a

Durlach , den 9. September 1913
Faier , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige
Haus - Versteigerung.

Auf Antrag des Erben soll am :
Montag , den 15 . September d. J .,nachmittags 2 Uhr ,
im Rathaussaal hier das auf Ge¬
markung Zell a . H . an der Straße
nach Unterentersbach gelegene
Wohnhaus Nr . 29 des 1 Zimmer¬
meisters Andreas Braig hier durchdas Unterzeichnete Bürgermeister¬amt öffentlich versteigert werden :

Lagb. Nr . 898 b.
2 ar 15 qm Hofraite
8 ar 96 qm HauSgarten
6 ar 11 qm mit darauf

stehendem 2stöck. Wohnhaus mit
Balkenkeller , Kniestock und Holz¬
schopf, Gewann Neumatten . An¬
schlag . Mark 12000 .—.Das Haus ist 1906 erbaut worden.
Nähere Auskunft wird auf Wunscherteilt . - 6392a2.2

Zell a. H., den 4. Deptbr . 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

Winterhaltrr .

WirtschiMtckils.
Wegen Todesfall wird ein in

hiesiger Gemeinde gelegenes An¬
wesen — Bier - und Weinwirt¬
schaft mit Branntweinschank —
auf Anordnung des Nachlaßgerich-tes am Donnerstag , den 18. Sept .
1913, nachmittags 141 Uhr, durchdas Unterzeichnete Bürgermeister¬
amt auf dem Rathause dahier
öffentlich gegen Barzahlung zu
Eigentum versteigert . Das An¬
wesen, in welchem seit ca . 50
Jahren eine Bier - und Wein¬
wirtschaft mit Branntweinschank

betrieben wird , besteht aus gut
gebautem zweistöck. Wohnhaus
mit 2 gewölbt. Kellern , Wasch¬
haus mit Küche , Schweineställc
mit Holzremise, besonders stehen¬den Scheuer mit Stall und ge¬wölbt. Keller, Gartenwirtschaft
mit Kegelbahn. 6355a

Einem tüchtigen Wirt : und
Metzger wäre Gelegenheit gebotenin hiesigem Ort — an der Neben
bahn Bruchsal-Hilsbach gelegen— mit großer Industrie , eine
sichere Existenz zu gründen .

Elsenz (Amt Eppingen ) , den
5. September 1913 .

Bürgermeisteramt .
Müller .

Hüte
werden billig , garniert . B31304

Kapellenstraße 74III .
B31578

3.1Komm «
pünktlich £

Kaufe getragen « Herren - n . Da -
menkleider , Schuhe , Sttefel , Uni¬
formen , Weiffzeug znmhoh . Preis .6. Groß, Markgrasenstr . 6 .

Rücktransport
eines Möbelwagens , eine 4 Zimm .»
Einrichtung betr ., von Karlsruheüber Gernsbach nach Konstanz per
1. Oktober gesucht. Ein dortiger
Spediteur übernimmtd . Ausladung .
Offerten mit billigster Preisangabeerbeten unter Chiffre B31575 an
die Expedition der »Bad . Presse" .

Residenz-Theater "ff*
Kor noch bis incl. heute abend.
Wiedergewonnen.

Große Komödie .
Hervorragender französischerKunstfilm. VornehmerInhalt.Origineller Humor.

Pattie - J ournal .
Neue illustrierte Residenz -Theater-Zeitung .
Aktuelle Berichterstattungaus aller Welt!

aiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiinii

Maxens Hut f
verfaßt und gespielt von

Max Linder ! -i ■

nacBBBaHBUBaaaBBaBaaaaaBBnBBHBBi
Das Mädchen aus den Schären . Kleines Drama.
Die Tännforsen -Fälle . Prachtvolle Naturaufnahmen.
BBBBBflBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBflBBB» _ ■* • B

B
■
BI .

Drama in 2 Akten .
Italienischer Kunstfilm. 14219 S

B

w Verloren 'W
eine Brosche mit goldenem Kern , darum 16 Kinderzähnchen, eine
Margueritenblume darstellend . Gegen Belohnung abzugeben beiHofrat Dr . Tross , Nowack-Anlage 13. 1429?

Verloren .
Soldat verlor Sonntag , 31 . Aug.50 Mk . in Papier auf dem Merkur

B .- Baden oder Bahnhof B .- Baden .Dem ehrl . Finder u . Wiedergeber
hohe Belohnung . Briefe u . „ Soldat "
u . « 31406 a . d . Exp , d . „ Bad . Presse" .

Luftkur-Hotel
Jahresgeschäft , überallbekannt !
im nörd .Schwarzwald , modern .
Haus , m. Inventar (40 Betten )
bei einer Anzahlung von nur
ca. Mk . «000 .—, z« verkauf .

Offert , unt . Nr . 6438a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Herrenzimmer , hochmodern, !erst
klas . Arbeit , 3 teil . Bücherschrank
Diplomat - Schreibtisch und Stuhleine helleich . Schlafz . » Einrichtung
kompl. u . eine ganz neue Pitchpine
Küche sehr billig abzugeben. 2.SB31513 Sophienstr . 159, 1 . St .

Schöner Diwan
ein - u . zweitür . Schrank , Bade
Wanne , schöner Küchenschrank u
Waschttsch sehr billig zu haben
B31590 Uhlandstraffe IS , Part .

Achtung!
Weg. Durchführung eines ProzeffeS
mit einer hiesig . , sog. Großbrauerei
sind Bauplätze , westl. geleg., unter
dem Selbstkostenpreis zu verkaufen
Gest. Offerten unt . Nr . 5831096 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 3

ieoelei
» _

mit Nebenbetrieben krankheitshalb ,
sofort preiswert zu verkaufen , mit
totem und lebendem Inventar .

Offerten unter Nr . 5831267 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .2

sehr gut erhalte «, 2 P .H ., gibt
billigst ab . 14100 .8 .4

SamMelei Ich. Bchn«
Karlsruhe - Daxlanden .

Mehrere 6.1

J (gebraucht ) werden unter Ga-
| rantie billig abgegeben . 14257

J . Kunz, Pianolager
Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 21 .

flltosittin Uebelu. Lechleiter.
jMUSillUS tadelloser Ton ,
zu verkaufe ». B31585

Waldhornstraffe Nr . 18.

Reichs - AbretzhO
1013 . neu , für20Mk . abzugeben .

Nr . 5831263 an
„Bad . Preffe "Offerten unter

die Expedition der

Gemälde ^
180 :140 cm , Klecgatra ,

v n Pro,' . Rößler . . Ji 500.—
12 150 cm , Mars und Venus ,

von Poppe . . . . jt 200 .—
schnellhens zu verkaufen .

Zwischen 3—6 Uhr B31453.3 .1
Durlacher Allee 26 , 1 Treppe,mittlerer Eingang .

Billige Möbel!
Schränke, 1 u . 2tür . , 12 Ji . 20 Ji

u . 25 Jl . Waschkommode m . Marm .32 Jl , Nachttische von 3 Jl an , ver¬
schiedene Tische von 5 Jl an , prima
Singer -Nähmaschine 34 Jl , kompl .Bett , Plüschdiwan , Küchenschrank
15 Jl , Stühle 2.50 Jl , Spiegel , schön.Vertiko, Klavierstuhl 5 Jl . Polster -
arbeiten w . sehr billig ausgeführt .B31410L.2 Steiustr . 7, im Hof.

JHP" Zu verkaufen : <BC
1 Schreibtisch, 1 große Kommyde
1 Dreitaschen -Diwan » 1 große Sitz
badewanne , 1 Dezimalwage , 250 k,
Tragkraft , 1 sehr guter Bügelofen
versch . Fässer . i83158f

Näh . Augartenstr . 81 , Hths ., I
§oI. Chiffonniere M . 25 .— u. 20 .—

ehr schön, zerlegb. Schrank 40 .—
Tische M . 3 .50 an zu bet !. 583168t
_ Lesstngstratze 33 , im Hof.

Nuhbaum pol. Vertiko, Damen
Schreibtisch, fast neu u . Kinder
bett zu verkaufen . 583152'

Näh . Rudolfstrahe 31, 3 . St .
Eine gut erhaltene
Kadeeinrichtung ,

sowie eine eiserne Kinderbettstell«
ist wegen Umzug sofort z« verkf
B31526NÜH . Kaiserstraße 45 , II

X ilhmiiHchinc
sehr billig abzugeben. 583081>

Schillerstratze 37 , IV .
Ein gut erhaltenes Sofa ff

billig zu verkaufen. B31S3 (
Scheffelstraße 49, II . , r .

Ein ^ ullöfen
^

m^ ^
em

'
Ävalofe ,

sind zu verkaufen . B31631
Gartenstraße 21, pari .

Ein
schiff und Messingstange ist billig
zu verkaufen . B31567

Kornblumenstraffe 9.

alt . Herd mit Kupfer¬
ist billig

Kerbe! Kerbe!
Emaille u . lackiert, mit Garantiebill . Herdschlofserei Schillerstt . 4.Reparatur sämtl . Shsteme . 58" °"

Billig abzugeben : 1 Herd, jtü
henschrank u . andere Möbelstücke
331448 Zähringerstr . 33, H . II .

Sani »">ederwagen) bill. zu verk.
luisenstr . 5« , in der Wei
Herrenfahrrad , wie neu , Torp .»

Freil ., 2 Jahre Gar . , billig abzug.B31250 Göthestr . 17, III , rechts.
Neues Fahrrad mit Freilauf uG . ist umständehalb , billig zu verk.B31593.2 .1 Adlerftr . 4, Stb ., trett

Fahrrad "“
„

»SÄ “'
5831596 Wilhelmstraffe 8 , 3. St .
Sieg. Srnnenrad,halber billig zu verkaufen.

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .
W « Smoimi. K'S !«
billig zu verkaufen . B31579

Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .

Zu verkaufen :
Ein Kinderliegwagea (Korb-

geflecht ) mit Nickelgestell , gut erhalt .
Beiertheim , Maria Alexandrastr .10,B31552 4. Stock links.

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
u. Sitzwagen , Marke Breunabor .mit Rohrgeflecht u . Nickelgestell ist
preiswert zu verkaufen . 5831480

Näheres Luisenstr . 87 . 1 . St .
2 Weiße, hornlose

Sahnenziegen .
sowie ein junger , schöner ZiestzN «
bock sind billig zu verkauf . B312192.2 Grrnzstr . 28a. bei Erhard !
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'3' rtttfcfirS Wetrfv
— Berlin , 8. Eept . (Tel .) Gemäß dem im Herbst in der Marine

üblichen Stellenwechsel ist Konteradmiral Souchon, zweiter Admrral
des zweiten Geschwaders, unter Aufhebung des Kommandos zur Btt -
füguug des Chefs der Marinestation der Ostsee , zum Chef der anläß¬
lich der Kriegswirren auf dem Balkan aus Schiffen der Hochseeflotte
gebildeten Mittelmeerdivifion ernannt worden . Er löst den Konter¬
admiral Trummler ab , der zur Dienstleistung bei der Inspektion der
Küstenartillerie und des Minenwesens kommandiert ist. Korvetten -

1lapitän Freiherr u. Bibra , Marineattach « bei der Botschaft in Paris ,
ist zum Fregattenkapitän ernannt worden .

— Bremen , 8. Sept . (Tel .) Mit Rückficht auf die in mehreren
! Blättern erschienenen Rotizen über das BerhAtnis des „Norddeut¬
schen Lloyds" zur „Levantelinie" teilt der „Norddeutsche Lloyd" auf
eine Anfrage mit , daß er im bekannten Prozeß gegen die Levante¬
linie bereits zwei Instanzen gewonnen habe , daß er aber trotzdem
gegenüber einer Einigung mit der Levantelinie nicht prinzipiell ab¬
lehnend fich verhalte , falls die .Levantelinie " wünsche , mit dem

; „Norddeutschen Lloyd"
sich zu einigen und zu diesem Zwecke mit ge-

• eigneten Vorschlägen herantrete .
« — Straßburg , 8 . Sept . (Tel .) Heute mittag trafen nach länge -
- rem Aufenthalt in Sora Sundby (Schweden) und zuletzt in Norderney'* Graf und Gräfin ». Wedel hier ein. Zum Empfange des Satthalter -

, paares waren der Staatssekretär Freiherr Zorn v. Bulach sowie die
übrige« Mitglieder des Ministeriums am Bahnhof erschiene«.

Ceiterrridi =Unaarn .
Kaiser Fra » , Joseph wieder i « Wie «.

— Bad Ischl, 8. Sept . (Tel .) Der Kaiser ist heute mittag unter
begeisterten Huldigungen der einheimischen Kurgäste nach Wien ab-
getetfL

= Wie«, 8. Sept . (Tel .) Der Kaiser traf nach Beendigung des
Souunerausenthalts in Ischl nachmittags um 5 Uhr in bestem Wohl
befinde« hier ein , von einer zahlreichen Menschenmenge mit größter
Begeisterung begrüßt. Der Kaiser fuhr nach dem Schönbrunner
Schloß, wo der Bürgermeister, die Gemeindevertretung, die Korpo¬
ration«« «ich Vereine dem Monarchen einen enthusiastischen Empfang
jfrfrtifrt tH.

Schweiz.
Z » rAffikre des Fr emdenlegionikrs Miller .

e= Lee«, 8. Sept . (Tel .) Ein kürzlich entlassener Frem-
de«legio«Sr teilte dem Bund in Bern mit , er kannte den er-

. schossenen Legionär Müller , er stand im gleichen Regiment ;
Müller habe ihm wiederholt mitgeteilt , er sei unter einem
Pseudonym eingetreten , er stamme aus Paris und habe feine
Jugend größtenteils in Eüddeutschland verbracht, er sprach
daher gut Deutsch , war , wie fast alle Legionäre , ein Tunicht¬
gut »ud betrunken , sobald er Geld hatte .

Fr a n kre ich.
= Paris , 8. Sept . (Tel .) Präsident Poinearö ist heute vormit¬

tag in Begleitung des Justizministers Rätter und des llnterstaats»
bckretärs für schöne Künste , Berard, nach Limousin abgereist .

Portugal .
Royalistische Kundgebungen .

---- Bilbao , 8. Sept . (Tel .) Die Parteigänger Don Jaimes
riefen vor dem Republikanischen Klub : „Rieder mit der Rep«»
Ä ® " Es kam zu einem Zusammenstoß : ein Polizeibeamter
« « de schwer , mehrere andere Personen leicht verletzt .

Erraland .
, S » sk * «K « tt » « » Attentat .

bd Loado«, 8. Sept. (Tel.) Das Postamt in Sewisham ist
gestern abend durch eine« in bea Briefkasten geworfene« i^ plostv -
stoff asgezündet worden. Die Briefschaften gerieten in Brand und
durch die Explofio« griff das Feuer auch bald auf das Postamt Wer.
iS* einer halbe« Stunde stand das Minze Postamt in Hellen Flammen.
Âe

^
Feuerwehr beschränkt« fich darauf, die anliegenden Häuser zu

Die tu der Nähe der Brandstelle gefundene Suffragetten-Litera-
te licht darauf schließen, daß es fich um eia Attentat der Suffragetten" ‘ Der « gerichtete Schade« ist beträchtlich.

Anrerika .
Aus Tarifreform .

Washington, 8 . Sept. (Tel.) Der Senat hat an der Tarif-
wie sie vom Repräsentantenhaus angenommen war , etwa

Aeuderuugeu vorgenomme«. Diese beziehen fich in der Hauptsache
, a»f die Abschnitt Metall, Ackerbau, WM« und Baumwolle .

, Die endgülttge Abstimmung über die Tartfvorlage im Senate
!« dd heut, erwartet. Es wird angenommen, daß das Konferenz -

wird .
» r,a « bebrtiert i « Zirkus .

Rewyork , 8. Sept . (Tel .) Die vereinigten Staaten befinden
sich in großer Aufregung . Der Unterstaatssekretär Bryan hat gestern
seinen Entschluß kundgegeben, mit einer Akrobatentruppe und anderen
Arttften in einem umherziehenden Zirkus aufzutreten und Vorstel¬
lungen zu geben. Offenbar ist er der Ansicht , daß sein Gehalt von
80 000 Mark nicht ausreicht , um seinen Lebensunterhalt zu bestreiten .

Die erste Vorstellung, in der Bryan aufireten wird , findet in
Queenstown in Maryland statt . Auf dem Programm find Akrobaten ,
Jongleure , Humoristen, Taschenspieler, bayerische Jodler usw . auf-
gefühtt . Bryan erhält 10 000 Mark pro Abend. Außerdem werden
ihm die Reisekosten vergütet , die allerdings sehr bettächüich sein dürf¬
ten. Der Minister wird fich demnach jeden Morgen nach Washington
begeben müssen , um dort die laufenden Geschäfte zu erledigen . So
wird er Dienstag früh eine äußerst wichttge Konferenz mtt dem japa¬
nischen Botschafter über die antijapanischen Gesetze in Kalifornien
haben und bald darauf den mexikanischen Gesandten wegen der Un¬
ruhen in Zenttal -Amerika empfangen.

Diese etwas merkwürdige Art und Weife des Staatssekretärs , sich
einen Nebenverdienst zu verschaffen, wird in diplomattschen Kreisen
aufs allerschärfste kritifiett , und seine Tage dürften mithin gezähll fein.

konnte« beider Häuser die Tarifvorlage in zwei Woche« lmrchberaten Gesamtwett von 100 Matt in bar ausgegeben . Außerdem stehe«
wertvolle Ehrenpreise Mi Verfügung . Anmeldezett bis 12. Sept .
Auch am Prüfungstage selbst werden noch Meldungen entgegen ge¬
nommen . Näheres durch Herrn Hotelier Porr , Durlach.

sr . Berlin , g. Sept . Die vom Deutschen Reichsausschutz für
Olympische Spiele gestiftete Auszeichnung für vielseitige Leistung auf
dem Gebiete der Leibesübungen wurde am Sonntag anläßlich des
ersten Berliner Jugend -Spielfestes im Deutschen Stadion zum ersten-
male verteilt . Bisher haben im ganzen 22 Sportsleute , darunter
drei attive Offiziere die gestellten Bedingungen erfüllt , Bier von den
Spottsleuten sind bereits über 32 Jahre alt und erhalten daher das
Ehrenzeichen in Gold verliehen . Es sind dies : Hermann Bachman«
(Karlsruher Fußball -Berein ) , Georg Black (Turnerbund Porto Alegre
und Turngememde München) , Kurt Doerry (Berliner Hockey -Klub ) ,
Oberleutnaitt Kurt Roesler (Eis -Klub und Berliner Sport -Klub ).
— Die Auszeichnung in Bronce erhielten : Walter Auerbach (Spott¬
verein Stern -Hamburg ) , Paul Bernhard (Rostocker Sportverein
1899) , Karl Diem , Hans Loeckell, Lt . F . Maager , Fritz Neumüller ,
Oberlt . v. Reichenau und Franz Westphal (sämtlich Berliner Sport -
Klub ) . O . Dittrich (Der . f. Volkssport-Berlin ) , C . Ewett (Astoria-
Berlin ) , W . Jahn (R .-E . Helios -Berlin ) , W . Malessa (Turngem .
Berlin ) , K . Plagemann , Hermann Rosenthal (Rostocker S .-V . 1899) ,
Henry Earl August Res«. I . H . A . Steiuhauer (S .-V . Stern -Ham¬
burg) . A. Rickeus (Altonaer F .-C . 1893) , ll . Rüdiger (Berliner
Tennis -Klub „Borusfia") . _
Gerichtliches Nachspiel zum Alte» Badener Jagd «

rennen .
D Baden -Baden , 8 . Sept . Der unerwartete Ausgang des

Alten Badener Jagd -Rennens wird noch ein Nachspiel erhalten ,
da nach einer Meldung der „Sport -Welt " Leutnant Freiherr
von Lotzbeck , der Besitzer des disqualifizietten Siegers Halcyon
Days , und Dr . Riefe , der Besitzer und Reiter des ebenfalls dis¬
qualifizierten Zweiten , Coram populo , die ordentlichen Gerichte
zur Entscheidung der Streitfrage angerufen haben . Wie noch
erinnerlich , gewann der von Leutnant von Moßner gesteuerte
Halcyon Days das wertvolle Jagd -Rennen gegen Eoram
populo , Kingsway , Vingt Hanaps und Eay Patts . Alle diese
Pferde hatten aber die letzte Hürde ausgelassen, nur der als
Letzter folgende Onvide mit Leutnant Graf Holck im Sattel
nahm dieses Hindernis . Er erhielt dann auf einen Protest hin
den Sieg zugefprochen , die nächsten Platzgelder fielen an Eay
Patts , Vingt Hanaps und Kingsway , die gewendet und über
den ttchtigen Kurs nachgeritten worden waren . Die Herren
von Moßner und Dr . Riefe erklätten damals vor dem Baden - .
Badener Schiedsgericht sofort, daß die ftagliche letzte Hürde
nicht richtig ausgeflaggt und daher von ihnen nicht nochmals
genommen

'
worden fei . Das Schiedsgericht machte dagegen gel¬

tend , daß nicht das Hindernis falsch ausgeflaggt war . sonder«
daß es sich um eine Wendeflagge handelte , die beim ersten Pas¬
sieren zu respettieren . beim zweiten Male aber unbeachtet zu
lassen war . Da nach dem Reglement das Große Schiedsgericht
als oberste Instanz für Baden -Baden nicht zuständig ist, haben
nunmehr die ordentlichen Eettchte das letzte Wott zu sprechen . ,

Aus der Geschichte -er Sparkassen öc$ Grotz-
herzogtunrr Baden.

i .
# Karlsruhe , 8. Sept . Die Entstehung der Sparkasse« im Erotz-

herzogtu« Baden ist, wie beretts kurz gemeldet, mit der Entstehung
der Leihhäuser eng verknüpft . Wohl gab es schon am Ende des 18.
Jahrhundetts einige kleinere „Waisenkassen" (Stetten gegründet
1781, Bonndors 1787 und HeiligenLerg 1784) ; doch haben diese keine
größere Bedeutung erlangen können und sie kommen höchstens als
Vorläufer der Sparkassen in Betracht . Erst zu Beginn des 19. Jahr¬
hundetts nahm die Idee des Leihhauses und der Sparkasse festere
Gestatt an . Da Baden in dieser Zett als Mitglied des Rheinbundes
in näheren Beziehungen zu Frankreich stand, war nichts natürlicher ,
als daß in Frankreich auftauchende neue Ideen und Gedanken auch
ihre« Weg nach Bades fanden . Nu« wurde in Patts erst 1777 das
N» tze Pariser Leihhaus , der „mo« t -äo -piStö "

, gegründet und am
18. Januar 1791 hielt Mirabeau in der Nationalversammlung feine
berühmte Rede von der Notwendigkeit des Sparens .

Diese neuen Erscheinungen faWen auch ihren Widerhall in Baden
und so ist es ettlärttch , daß das Leihhaus , das in Frankreich bereits
feine Verwittlichung Munden hatte , während die Sparkasse erst eine
Id « war , auch in Bade « zuerst in den Kreis praktischer Erwägungen
gezogen wurde . Einer der ersten «ns bekannten Ansätze hierzu ist mit
der Persönlichkett Großherzogs Karl Friedrich verknüpft .

Aus seinen Rotizen steht man , wie sehr er von der Nützlichkeit
eines solchen llnternehmens überzeugt war , nachdem noch wenige
Jahre vorher — 1758 — auf das Gesuch eines gewissen Sebastian
Hneber um Errichtung eines Pfand - und Leihhauses in Karlsruhe die
Bedürfnisftag « verneint worden war . Zwar wurde auch die Idee
Karl Friedrichs vorerst nicht verwirklicht , aber die Frage ruhte nicht
mehr , wie Gesuche für Dnrlach, Emmendinge « und Lörrach in den
folgenden Jahren beweisen. Vorschläge, die im Jahre 1783 von einer
Karlsruher Handlung hierfür gemacht wurden , hatten kein Ergebnis ;ei« ausged ^ ntes Privileg , das im Apttl 1784 dem mecklenburgischen
Finanzrat de Longchamp und dem ftanzöstschen Pwrlamentsadvokaten
Prudhomne zu Rancy für Kehl erteilt wu-rde, wurde nicht ausgenutzt .
Nachdem dann ein Gesuch für Pforzheim (1801) wegen der Nähe von
Karlsruhe abgelehut worden war , wurden infolge einer Regierungs -
entfchlietzung vom 29 . März 1802 durch die Karlsruh « Blatt « zu¬
verlässige Unternehmer fiir ein Leihhaus gesucht .

Sport -Nachrichten .
qfj Karlsruhe , 9. Sept . Der Karlsruh « Fußballklub „Krankonia »

e. B . hat am Sonntag mtt 8 akttoen Mannschaften die neue Saison
eröffnet . Trotzdem einige der besten Spiel « infolge d« zurzeit statt -
firÄenden Manöver « setzt werden muhten, konnten folgend« Resul¬
tate etjiett werden : 1 . Mannschaft gegen Viktoria Heidttberg 14 : 0-
gewonnen ; 8. Mannschaft gegen FL . BettrHetm 8 3 : 4 verloren ;
2. Mannschaft gegen Alemannia Eggenstern 1 : 2 verloren ; 3. Mann¬
schaft gegen Alemannia Eggenstein II 8 : 0 gewonnen und 4 . Mann¬
schaft gegen FL . Beiertheim IV 0 : 4 verloren . Die beiden erste«
Spiel « fanden in Kattsruhe und die übrige « auf dem Platze des
Gegners statt .

>: Durlach » 9. Sept . Am Sonntag , den 14. Sept , nachmittags
1 Ähr beginnend , findtt tm Gasthaus zur „SStume“ dahier eine große
Rattenfängerprüfung statt , welche von dem Kynol . Verein Durlach
ausgeht . Die Hunde arbeite « in einem glichen Patentkäfig , fodatz
für die Zuschauer jegttche Unannehmlichkeit bezügl. einer Entweichung
von Ratten völlig ausgeschlossen ist. Für gute Leistungen von Hun¬
den, glttchgüttig welcher Rasse diese angehören , werden Preise im
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ist die neue
Qualität »-

lareffe
ST. MORITZ-DORF . “

Neues Rosatsch -Hotel. m
Neu erbaut. Eröffnet Frühling 1918. Central und sonnig. Behaglich« Cor^ ort
Zimmer von Fr. 3.50, volle Pension von Fr. 12.— an. E . HAAS .

iKattfttedrichstr . 22 , Ecke Erbprinzenstr . - Billett , « Originalpreife «.

Norddeutsche Sternfahrt
31. August 1913

Sieger
in Klasse II Kluge (Brennabor)

1

Zweiter „ „ H Bosse (Apollo ), beide auf

Pneumatio .
Beide Herren legten die Strecke mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von ca. 77 bezw .
74 Kilometern trotz der grossen Schnelligkeit ohne jeden Refifendefskt zurück !

Hannov . Gummiwerke „Excelsior “ A.-G., Hannover -Linden

« vu



Sette 8

HMelWle der AM Karlsruhe.
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäß 8 1 des Ortsstatuts vom 13. Juni 1908 sind die innerhalbdes Gemeindebezirks Karlsruhe im Handelsgewerbe oder in anderenBetrieben mit kaufmännischen Verrichtungen beschäftigten Lehrlingeund Gehilfen beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten 18, Lebensjahrflttm Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet.Von Herbst 1913 ab sind schulpflichtig :1. Knaben, geboren nach dem 9. Dezember 1895 .. 2. Mädchen , geboren nach dem 9. Dezember 1895 .

Schüleraufnahmen .

i

1. Die nach dem 9 . Dezember 1895 geborenen und in obigen Betrieben beschäftigten jungen Leute , welche die Berechtigung, zum Einjährig -Freiwrlligen -Dienst erlangten , werden aufge¬fordert , sich am
Freitag , den12. September 1913 , morgens 9 - 12 Uhr,

im Schnlhanfe Gartenstraße 82
behufs ihrer Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis> ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 desGesetzes vom 13. August 1904 bestraft .2. Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen jungen Leute ,welche drrseS Spätjahr die Schule ohne Erlangung der Be¬rechtigung zum Einjährig -Freiwilligen -Dienste verlassen haben' und in obigen Betrieben beschäftigt sind , werden aufgesodert , sich

Freitag , den 12. September 1913 , nachm. 3—9 Uhr,
im Schulhause Gartenstraße 22

behufs ihrer Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis
, ist mitzudringen . Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 desGesetzes vom 13. August 1994 bestraft .3. Die nach dem 9. Dezember 1895 geborenen jungen Leute
> männlichen und weiblichen Geschlechts , welche nicht zu den' unter Nr . 1 und 2 Aufgeführten zählen und sich noch nicht zur
, Handelsschule angemeldet haben, werden aufgefordert , sich zumelden am
Areitag , den 12. September 1913 , nachm. 3— 9 Uhr,

im Schulhause Gartenstraße 22 .
! Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen . Zuwiderhandlungen! werden nach § 3 des Gesetzes vom 13 . August 1904 bestraft .' Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch derallgemeinen Fortbildungsschule .
» Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung dom 20 . Juli*807 lautet :

»Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver-

S
flichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäftinnen 3 Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien ge-chiebt, alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem miter Leitung der Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestensVrn dritten Tage nach der Entlastung aus dem Geschäft wieder abzu-Imelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der Elternpntbindet nicht von der Anmeldepflicht."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August*804 bestraft.
ES wird ferner darauf hingewiesen, daß daS OrtSstatut nur dasMtrr der Beschäftigten, nicht aber deren Stellung berücksichtigt : essind also nicht nur Lehrlinge , sondern auch Bolontäre und Gehilfenbeiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet, soferndieselben noch nicht daS 18 . Lebensjahr vollendet haben.Um einem bisher wiederholt ausgetretenen Jrrtume zu be¬gegnen , wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für dieiHandelsschulpflicht nur der Beschäftigungsort , aber nicht der Wohn«rt entscheidet . Wer also in einem im Gemeindebezirk KarlsruheKarlsruhe , Rüppurr , Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rint -jeim) gelegenen Geschäfte unter der angegebenen Voraussetzung ver¬wendet wird , ist in Karlsruhe handelsschulpflichtig, auch wenn er»nßerhalb von Karlsruhe wohnt und am Wohnorte fortbildungsschul -sdflichtig sein sollte. 13435
Karlsruhe , im August 1918 .

Der Handelsschnlvorstanp.
Stemmer . Rektor.

Fichfeschule Karlsruhe
Höhere Mädchenschule

SoflenstraBe 14 .
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr1913jl4 werden entgegengenommenam

Freitag, den 12. September
von 8 bis 11 Uhr für die Klassen VII bis I
von 11 bis 1 Uhr für die Klassen X bis VIII.

Bei der Anmeldung sind voraulegen :, der Geburtsschein ; 2. der Impf- oder Wiederimpfschein ; 3. das letzteIchulzeugnis . Ohne diese Scheine ist die Anmeldung nicht gültig.In die Kl. X, die unterste Klasse , werden nur Mädchen zugelassen, diedas 6. Lebensjahr bereits zurückgelegt haben oder mindestens bis zumBO. September d. Js. erreichen .Der Eintritt in die Klasse VII, 4. Schuljahr, setzt voraus, daß die Schülerinin deutscher und lateinischer Schrift fließend lese, in beiden Schriften nachden Hauptregeln der Rechtschreibung schreibe und die 4 Grundrechnungs¬arten im Zahlenraum von 1 bis 10 000 mündlich und schriftlich beherrsche;schriftliches Teilen mit 2stelligem Teiler.Für den Eintritt in die anderen Klassen sind neben dem erforderlichenLebensalter die Kenntnisse der vorhergehenden Klasse durch eine Prüfungnachzuweisen.
Die Aufnahmeprüfungen finden am Samstag , den98 . September , vormittags von 8 Uhr ab statt.Zur Eröffnung des Unterrichts haben sich die Schüler¬innen am Montag , den 15 . September in der Turnhalle einzu-Jlnden und zwar :

um 10 Uhr die Klassen VH—I
um 11 Uhr die Klassen X—VIII.

Karlsruhe, September 1913. 14160.3.2
Großh . Direktion der Flclitescliule

Metzger .

Privatvorschule für Krude« ». Mädchen.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , de« 15. September .Don Freitag , den 12. an werden Anmeldungen entgegengenommen beibei C. Vater , Hirschstraße 46 ._ 14222 .2 .1

irööel14" Priuat-Rinflergarten
Haizingerstratzc Nr . 7 B31561

nimmt noch einige schulentlassene Mädchen zur
AuLbildung auf .

Bekanntmachung .

| Möbeltransport«,

I (f }(§ (fi)ffiD [gaglfofflgfoafc
Telefon fl? 155* Bafhe» fr«s«« » »

Im Hundezwinger des städt.
Wasenmeisters . SchlachtbauSstr. 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein gelb. Boxerbastard (männl .),2. ein Rotweiler (männl .).
Dieselben werden , falls sie nickt

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet , bezw. versteigert . 14265
Karlsruhe , den 8. Septbr . 1913 .

Städt . Schlacht - und Biehhof ,
direktion.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.12838 Nelkenstraße 3. 2 . St .
Fernsprecher Nr . 3423 .

iiW
IfiesteHe » Sie

ilh .Schubert, !rami,FreibnrgLä
ein Postkiftchen

Echtes Schwarzwälder Sirfthwafier .
5382a

( (2 Flaschen Mt . 7.2« frko . Nachnahme .)
b * - EU wird nur garantiert e ch 1 e S Erzeugnis versandt.

m und Mmateo
| repariert billig unter Garantie
L. Theilacker, Uhrmacher,

Hebelstraße Nr. 23 .vis -ä-vis CafS ' Bauer .

Großes

Mel -s.BettenW
liefert an solvente Beamte , Arbei¬
ter u . sonstige Konsumenten kom¬
plette Ausstattungen gegenbequeme
Ratenzahlungen bei billiger , äußerstreeller Bedienung ; evtl, ohne An¬
zahlung . Franko Lieferung und
Garanrie . Strengste Diskretion .
Offerten unter Nr . 12573 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ich kause 3mo
fortwährend getragene Herren - ,Damen - u. Kinderkleider , Schuhe,Speicherkram , Möbel. Zahle die
höchsten Preise . Bitte Postkarte .Frau Rosa Gut , Brnnnenstr . 5

CorseUmperiaiyi
Im Schnitt u. Sitz unerreicht .

Alleinverkauf

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge .

Die Fafons
sind tonangeb .,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset-
lndustrie in all.

Preislagen .
Imperial -Corsets :

(1

9747 Fr . O . Rum ;np :
Ifaiserstr . 36 , Tel . 3024 .

Corset -Wäsche u . Reparaturen.
Mitfllied des Rabatt - Spar - Vereins.

Möbel
großer Auswahl

aff bei SB*»#»
kauft man in
äußerst Vorteilhaff bei

Jos . Klrrmann
Karlsruhe . Herrenstraße 40 .
= Lager in 4 Stockwerke«. =

Formular- Kasten ,
staubsicher , selbstschließ . , i.Brief -
und Aktengröße, Seitenwände
aus Holz, Mk . 1.60 u . Mk . 1 .88
pro Stück. 12481*
Curt Riedel & Co .,

Adlerstraße 4.

E I
EQ3ZE £ |

Großer U
SMM «

Zwetschgen ä85^
14281 Ztr . 8 .0 (M

Birnen per m 20 -f
Äepsei per Pfd. l 74
Trauben per Pfd. 30^

Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung i .
Am 10. September d. Js ., vormittags 8 Uhr. beginnen sämtlicheKurse : Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen,Weißsticken , Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken undKunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Frerhand - u . geometr .Zeichnen, Musterzeichner und Enfwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Dame«
im Wäschenähen und Kleidermachen.

Vorbereitungsklaffe zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits-lehrerinnen für Volks-, höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .Ausbildung für Zimmermädchen . Kammerjungfern , WeißnäherinnenKleidermacherinnen und Büglerinnen .Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen undKammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, imWäschenähen, Kleidermachen, Klicken und Kunststopfen und Feinbügeln .Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Penstonund besonderen Unterricht im Turnen . Gesang und Lebenskunde.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Frl . Josefine Mayer ,im Anstaltsgebaude . Gartenstrabe 47, entgegengenommen . Satzungenund Anmeldeformulare sind von der Kanzle » der Abt. l der BadischenFrauenvereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschuleabgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , FräuleinJosefine Mayer , Hauptlehrerin, in der Zeit von 10 bis 12 und 3 bis6 Uhr, Gartenstraße 47 entgegen genommen . Ebendaselbst werden

auch Satzungen abgegeben.
Karlsruhe , im Juli 1913.

Der Vorstand der Abteilung I.
Gartenstraße 48 . » 087*

Von der Reise zurück :
Dr . Buchmüller

Krlegatr . X a . Telephon 14» « . B81450

Dt C . Gutmann
prakt. Arzt 14254.2.2

ist von der ßeise zurückgekehrt .

Von der Reise zurück
Dr. Theodor Schwab

Spezialarzt für Hautkranke 14268.3.1
Westendstr . 61 beim Mühlburger Tor Telephon 2189

Dr . Wolff
Spezialarzt für Haut - u . Harnkrankheiten (Lichtheilverfahren)

Hirschsfraße 17 14136 .3.2
von der Reise zurück .

k

Eine herrliche , edelge-
formte Büste unö rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch mein . Taüet »
los ". Las Vollkommenstedieser Art . Bildet
kein Zettansaü in Taille uns Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch
km %

! Lebensmittel- ßsusllmhans

Telephon Nr . 2829
in sämtl . Filialen .

rilostäpfel :
Ende September treff . Waggonsfranz . 1» . Mostäpfel ein, der
Zentner Mk. 6 .20

Bestellung . werden angenommen bei
Hauser , Kolonialwaren

2.2 Kroneustr. 17. B31376

61660 .13.2

Breitesirasir 31 .
Dose 3 Ulk. , 2 Dosen 5 Mk . zur &ut erforderlich .
Per Nachnahme 30 Pf . mehr. Postlag. Sendungen
gegen Voreinsendung des Betrages u. Porto extra.

lohr - Fabrik
in Baden , gut rentierend , umständehalber unter günstigenBedingungen zu verkaufen . Für Fachmann oder Kaufmannbeste Existenz. Keine Vermittler .

Offerten unter Nr . B31052 an die Exped. der „Bad . Presse".

Sofa , Schlaf -Sofa , Liegestuhl und
eine wie neue Badeeinricktnng
billig zu verkaufen . B31444

Mühlburg , Sedanstr . 1 .

Dobermann
braune Rüde , prima Stammbaum ,
1% Jahr alt , ist in gute Hände
billig abzugeben. B30541
_ Mühlburg, Hardtstrabe 32,

Herbst - Ueberzieher
neu , 2 gut erhalt . Gehrockanzüge
sowie eine gebrauchteNähmaschine
(Shstem Singer ) sind billigst zuverkaufen. 14237 .2.2

Kronenstratze 31.

Piano
u . ein Klubsessel , ll2 Jahr im
Gebrauch, wird billig abgegeben.B31514L 2 Sovbieutzratze 159 , L

GeheimeKrankhsftei
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rappurreratr .wjiBerater der Naturheilvereine Karlsnjheund Umgegend . 11238»
Anatomischund physiologisch»gebildet.
_ lieber 20jfihr. Erfahrungen.13 Jahre hier am Platze. —T« epH . ff4kSprechz.bia 9 Uhr. 1—4, Sonnt, b. 111?

Stadt.Vierordfbad
Kohleosinrebider and

lltgonts 6461

Wannenbäder.
I., IL und IIL Klasse.

Für Herren und Danen geöffnet
▼on vorm . 1/t8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags '/,8 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde langer .
„ Aneh über Mittag geöffnet, “

M zahle !
Preise für abgelegte Herren -

n.Müer« OeMelhöchste Preise für abgelebteund
Damen
Uniform., Weißzeug. PfandscheineJ . Glotzer , Markgrafenstr . 3

Hebamme
1. Klasse 8/72«

Frau Margot , Ctoif,Rue du Khöne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
Mädchen u. Frauen , auch Kindern ,mit dünnem, schwachem Haar, zu-- — »ffriT ~ * ’mal wenn Kopfschuppen, Juckreiz u.

HüMsslll
sich einstellt, sei folgendes bewährteund billige Rezept zu, Pflege der
Haares empfohlen : Wöchentlich1 maliges Waschen des HaareS mii~ ’ * •

. L ,Zuckers kombiniert. Krituter >
Shampoon <Pak .20 Pf . l , daneber,regelmäßiges kräftiges Einreiber
de» HaarbodenS mit Zucker ’«
CriGinal-Krüu ter - Haar nas¬ser (SL 1 .25 u . 2 .50 ) u . Zucker ’»
Spezial Krünter -RaamSbr
fett (Dose 60 Pf . ) . Großartig,
Wirkung , von Tausenden bestätigtEcht beiWilh . Tscherning , Amalien

ähringerstr. 55 ; in Mühlbur
potheker . Sträub

Schulranzen I
Schulmappen
KofferhausLL

51 Kroneustr . 51
Telephon 1451 . Rabattmarken

Ihr künstl. Gebih
. , t . paßt und fällt beim Staue«
nicht herunter bei Anwendung

in denApotheken.Droger . ».Parfüm

offeriert billigst in Ladungen
Sntter , Weißturmstr.,5830926 Straßburg , Elf . JULSFür eine gutgehende

Mbaft mit UM
in einem verkehrsreichen Platze
Bahnstation im badisch . Oberlandswerden tüchtige Wirtsleute , dieeine Anzahlung von 10 — 16000 JC
leisten können, als Käufer gesucht .Zu erfragen bei der 3.3
Brauerei Meyer & Söhne

in Riegel , a . Kaiserstuhl .

Stillen , am liebsten aber tätigen_ genTeilhaber mit ca . 8—15 Mille fürreelles Engros - und Fabrikations¬geschäft mit gut eingeführten , hohenGewinn bringenden Artikeln auf'ofort gesucht . Arbeitsfreudige u.
schnell entschl ., ernstliche Bewerber
wollen ibre Offerten unt . Nr . 14050
bei der Exped. der „Bad . Presse"
nieder legen._ J3.3

Snehe für neugegründetes Ge-
jäft in Karlsruhe (Kunstgewerbe¬branche) , mit besten Beziehungen,kapitalkräftige

Teilhaber .Inhaber ist tüchtiger Fachmann .Offerten unter Nr . B31555 an dieExped. der »Bad . Presse " erb.
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 28 . Aug.

,013 gnädigst geruht , den Oberdomäneninspektor Ludwig Waibel in
««bl nach Karlsruhe und den Oberdomäneninspektor Theodor Gast
m Bonndorf nach Kehl zu versetzen , ferner den Obersteuerinspektor
Wilhelm Erhardt in Karlsruhe zum Oberdomäneninspektor in Bonn ,
darf zu ernennen .

Straßenbahn Vasel-Lörrach .
T . Basel , 8 . Sept . Der Baseler Regierungsrat hat dieser Tage

M die Mitglieder des Großen Rates den Ratschlag versandt über Er¬
stellung einer Straßenbahn Basel -Riehen -Lörrach. Die Anfänge dieses
Projektes gehen bis zum Jahre 1905 zurück, wo die ersten Berhand -
jgagen zwischen Lörrach und Basel stattgefunden haben ; im folgenden
Za^ e Hai bereits die badische Regierung erklärt , daß sie gegen das
Projekt keine Einwendungen zu machen habe , aber sie verlange die Be¬
seitigung der Niveaukreuzung der Linie St . Ludwig—Lörrach bei
Stetten . Die Ausarbeitung des Projektes nahm längere Zeit und
viele Verhandlungen in Anspruch und erst am 28 . Februar 1912 wurde
die staatliche Konzession erteilt . Erst jetzt konnte über den Abschluß
eines Verbärge» Mischen der Stadt Lörrach und Baseler Straßenbahn -
ottwaltung geschritten werden . Rach diesem übernimmt Basel den
Bau der Arecke bis zur Landesgrenze und die Uebernahme des Be¬
triebs auf der ganzen Strecke.

Wegen der Fortführung der Straßenbahnlinie bis Lörrach ist die
Landstraße auf schweizerischem Gebiet verbreitert und korrigiert wor¬
den . Zwischen der Landstraße uud dem Bahnhof Stetten muß die
Straße unterführt werden und die Straßenbahn weicht von der Land¬
straße ad ; von hier ab witt» die ebenfalls noch zu verbreiternde Land¬
straße bis zum Marktplatz Lörrach wieder benutzt. Die Entscheidung,
ob die Linie von hier aus durch die Tumringerstraße , um dieses Dorf
später an das Tranmetz anzuschließen, oder direkt zum Bahnhof Lörrach
geführt werden soll, soll den zuständigen Behörden in Lörrach über¬
lassen weiden . Die neu zu erbauende Strecke mißt 36 Km. ; davon
llegen 13. auf baslerischem, 2,4 Km. auf badischem Gebiet ; größere
Sefälle sind nicht vorhanden ; mit Ausnahme ganz kurzer Strecken soll
die Bahn zweispurig gebaut werden . Die Grstellungskosten auf basle -
rischem Gebiet betürgen 138 000 Frcs . , auf badischem Gebiet 329 000
Frcs., die von der Stadtgemeinde Lörrach zu tragen find . Die Aus¬
führung der Bauten erfolgt durch die Baseler Straßenbahnen , die
ebenfalls auch den Betrieb übernimmt . Die Einnahmen por Zugs -
Aometer find auf 65 , die Ausgaben auf 50 Cts . veranschlagt , sodatz
sich ein kleberschuß von IS Ets . pro ZugsMometer ergebe. Der Be-
triebseinnahmenLLerschuß wird auf jährlich 37 500 Frcs . berechnet.
Vonseiten der Stadtgemeinde Lörrach wurde verlangt , daß Gr der
Betrag von 70 000 Frcs , an die Straßenunterführung und 30000 Frcs .
für weitere StmßenkorreMonen verzinst werde , was die Baseler
Straßenbahnverwaltung ablehnte . Der Vertrag wird auf die Dauer
von zehn Jahren abgeschlossen . Zur Begründung des Ratschlags wird
bemerkt , daß Lörrach großen Wert auf eine raschere Verbindung mit
Kasel und Riehen lege und daraus wirtschaftliche Vorteile erhoffe;Her auch Basel bringe diese neue Verbindung wirtschaftliche Vorteile ,wie jedes neue Verkehrsmittel , und der Regierungsrat empfiehlt daherdem Großen Rat die Annahme des Vertrages mit der Äadt Lörrachaufgrund der obenskizzierten Bedingungen .

An der Zustimmung des Großen Rates dürfte wohl kaum zu zwei¬feln fein, ebensowenig an der Zustimmung des Bürgerausschusses von
Lörrach , sodaß vorausstchtlich im kommenden Frühjahr die neue Liniedem Verkehr übergeben werden kann.

Deutscher weinbaU 'ttongresr .
Mainz , 8. Sept . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Gesamt-

ausfchusses wurden die eingelaufenen Anträge beraten . Der Ver¬band preußischer Weinbaugebiete beantragt , um gesetzliche Maß¬nahmen zu ersuchen , die die Einfuhr geringwertiger Auslandweinr
nach Deutschland erschweren und dafür sorgen, daß Auslandweinekeine günstigere gesetzliche Behandlung erfahren als inländische. Ein
Antrag des Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen und der Berg -
strab" bewegt sich in gleicher Richtung . Er spricht sich dagegen aus ,daß Auslandsrveine nach gewissen Spekulationsplätzen eingeführt , damit deutschen Weinen verschnitten und dann als Weine deutscherHerkunft in der. Verkehr gebracht werden . Der ungeheuren Schädi¬gung , die dem deutschen Weinbau dadurch erwächst , könne nur durchgleichzeitige strengste Durchführung der Kontrolle gesteuert werden.Beide Anträge wurden angenommen , ebenso der des Verbandes
preußischer Weinbaugebiete über die Reblausbekämpsnng und derdes bayerischen Weinbauverbandes betreffend Malzwein . Der An-

.ttag des gleichen Verbandes über gleichzeitige Bekämpfung derPeronofpora und des Oidiums wird an die Kaiserliche BiologischeAnstalt in Berlin verwiesen .
Antrag der Vereinigung Rheinischer Weinkommissionüre überverdstverkaufsgeschäft geht an die Kommission für Weinbehandlung .Der Verband bayerischer Weinbaugebiete beantragt weiter , daßkünftig rn allen wirtschaftlichen, den deutschen Weinbau betreffendenFragen vor Erlaß von Verfügungen der deutsche Weinbauverbandgehört werde, und fand damit die Zustimmung des Ausschusses , lleberdie nächsten Tagungen wurde beschlossen , 1914 keinen Kongreß, son¬dern nur eine Generalversammlung in Ahrweiler abzuhalten .Im Jahre 1915 soll ein deutscher Weinbaukongreß in Karls¬ruhe und 1916 in Reustadt a . d. H. stattfinden .

. jfo 1 Uhr heute nachmittag nahm die zweite öffentliche Kon-Bqsiitzung ihren Anfang . Es hielten Vorträge Prof . Dr . Kulisch -T« « ar über „Me Anw ndung der schwefligen Säure in der Keller-« rrtschast unter besonderer Berücksichtigung der jetzt für die Be¬urteilung der Weine geltenden Grundsätze"
. Hofrat Dern -Reustadta^ d. H. Wer „die züchterische Behandlung der Reben" und Sachver-Mmmger der staatlichen autorisierten Vogelschutzkommission , Forst-assqst» Hanel -Bamberg über „ Vogelschutz im Weinbaugebiet ".

Auszug aus den Standesbürisern Karlsruhe .
Geburten .

L September : Berthold Eugen , V . Johann Lcchner , Weichenwär-« r ; Franz Josef , V . Aug . Jung . Hafner . — 6 . Skpt . : Frieda , V.Emll « « der, Kutscher; Heinrich Karl , V . Karl Nothweiler , Kauf¬mann.
Todesfälle :

«. September : Marie Wigand , Witwe des Bahnveiwalterswustav Wigand , alt 60 Jahre ; Leonhard Abendschön , Händler , Ehe¬mann, alt 32 Jahre ; Anna Swoboda , Teppichstopferin, ledig, alt 30Jahre ; Daniel Sckert , Schmied, alt 71 Jahre ; Lina Bolch , Ehefraudas PrrLuristev Karl Bolch, alt 47 Jahre ; Anna Friederike Steinmed ,Ehefrau d» Privatiers Christian Steinmetz , alt 57 Jahre ; Artur ,alt 2 Monate 23 Tage , V . Julius Breitinger , Bureauvorsteher . —7. Sept . : Elfte , alt 3 Monate 8 Tage . V. Wendelin Körner , Schlosser ;Barbara Kopp, Köchin, ledig , alt 73 Jahre .
*

Baerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
! Dienstag , den 9. September . 11 Uhr : Marie Wigand , Bahn -
!urrwalters -Witwe , Seminarstraße 1 . — % l Uhr : Fried . Steinmetz,
jPrivatiers -Ehefrau, Jahnstraße 17 . — 4 Uhr : Daniel Eckert , Schmied ,lBdrrßgrafenstvahe 4. — 5 Uhr : Barbara Kopp, Köchin , Hirschstr . 13 .

Auswärtige Todesfälle .
Betzenhanse «. Stefan Kiesel, Privat , 84 Jahre .^

hlatt . Michael Reinert , Schmiedmeister, alt 71 Jahre .

Damen - und Herren ED

Sämtliche
Neuheiten
für Herbst
und Winter

sind eingetroffen

OG

Grosse Auswahl
Billigste Preise !

Herrenstr
.

7
zwischen Kaiserstrasse und

Schlossplatz .
Telephon Nr. 1931 , M28g*

Inhaber : KOHLMANN & BRAUNAOEL

BBB

Das Herz bleibt gesund ,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Quieta -Kaffee-Ersatz ver¬
wenden Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den Fein¬
schmecker , er ist koffeinfrei, schadet deshalb nicht den
Nerven und raubt nicht den Schlaf . Er ist billig , denn
20 Tassen kosten nur 10 Pfg . In Hotels und Pensionen
im täglichen Gebrauch. Pfund-Paket 70 Pfg . in Kolonial -
warenhandhmgen und Drogerien .

Schwächliche blähen auf, .
schwache Nerven werden stark , der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Gebrauch von Qnieta -Malz.
Es ist wohlschmeckend und bequem xu nehmen. Der
Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werden Gewichts¬
zunahme und gefällige Formen rasch erzielt. Hebt körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit . Dosen zu Mk. 1 . —
und 1 .80 in Apotheken und Drogerien .

Die Quietapräparate enthalten die wichtigsten Nährsalze , Kalk , Eisen , Phosphor , in löslicher , leicht assimilier¬
barer Form . Sie sind ärztlich warm empfohlen . Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten , die keine oder
nicht die richtigen Nährsalze enthalten. Man fordere stets ausdrücklich die gesetzlich geschützte Marke Qnieta .Wo nicht echt erhältlich , werden Bezugsquellen nachgewiesen von den Quletawerken Bad OärkhcitH .

Erstes 14149 .4 .2

Privat -Tauzlehr -InstiUit

Richard Allegri
Mitglied des GroJjh. Bad. Hoftheaters
Lehrer am Grojjh . Bad. Viktoria-Pensionat .

Gefl . Anmeldungen erbeten täglich von 2 bis 5 Uhr .

»

tz.Wüer - , Reparatur-, Biigei. „ a
- ■ ■ ■ ii

Teleph.
2590

Unübertroffene Lelstnng
Billigste Preise .

Schnellst © Lieferung

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider.
— — Gehrock - AuzUge leihweise . - ■

8339

Trauben ! Traut
beste, süßeste Ware , Pfund st 30 Pfg.
in Kisten st zirka 4 Pfund Mk . 1.00

empfiehlt 14280
Südfrüchten - Spezialhaus

745
Telephon 3308
Telephon Erbprinzenstr . 28

Kaiserstrafte 245 .

Erste Markgräfler obstversandstelle Kanctem
empfiehlt u . versendet in Quantitäten von 20 , 30 . 40 , 50 bis 100 Pfund

Tafelcipfel n . ZWetschgen . sf‘•litte Preisliste zu verlangen jssr - Echter Tannenhouia 33EK

WienerNSh -u.3uschneideschule
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , 15. September , vor¬
mittags 9 Uhr . Friedenstraße 20 , ad 1. Oktober Kaiservassage *1.

Lina Kullurarrn.*830621

erhalt umsonst d. Broschüre: „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt n. ohne Lehrer

I sowie ohne Anstaltsbesuch“
. Früh, war ich selbst

ein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit Die Zusend. mein .Büchleins erf .
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma voDständ.
kosten! . L Warnecke, Hannover, Friesenstr. 33 .

W
w*

Leibchen u . Büstenhattor

sagt jederMann,dem dieQesttnd-
heit seiner Familie viel -Gehl nod

Verdruss erspart .
Grosse Auswahl , billige Preise .

Reformhaus
L. Neubert,

Karlsruhe, KaiserstraSe 122.

blridl 03s best« Helallpatzniltd.
Pnmrantc « U Firmadruck liefert rasch uud dik
KMVvl dieDrn <ker- ider „« ad. P , “
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Kruennungen , Zlersetzungen , Zvnihesetzungen etc .
Wer etatmäßigen Beamten der EehaltsQassen 8 bis ll , sowie
Ernennungen , Berjetzungen rc. von nichtttatmätzigen Beamte «.

An » dem Bereiche de » Ministeriums des Trotzh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

> Ernannt :
Gerichtsvollzieherdienstverweser Isidor Welte beim Amtsgericht

Wertheim zum nichtetatmäßigen Gerichtsvollzieher .
Versetzt :

Justizaktuar Karl Zumstein beim Landgericht Mannheim zum
Amtsgericht Mannheim ; Justizaktuar Ottmar Wittmamr beim Amts¬
gericht Kehl zum Amtsgericht Waldshut .

idedertragen :
dem Justizaktuar Otto Tschann beim Kreisschulamt Emmeudingen
eine Kanzleigehilfenstelle beim Amtsgericht Emmendingen .

Beamteneigenschast verliehen :
den Maschinenschreiberinnen : Lina Hauck beim Notariat Eberbach
und Ottilie Behringer beim Notariat Mannheim I —V .

Seiner jetzigen Verwendung enthoben :
Justizaktuar Konrad Hall beim Amtsgericht Emmendingen

wegen Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .
Aus dem Bereiche des Grsßh . Ministerium » dos

Innern .
Uebertragen :

dem Verwaltungsaktuar Ludwig Stichs in Bruchsal eine nicht -
etatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim , dem Aktuar
Friedlich Weisbrod in Schwetzingen eine solche beim Bezirksamt
Schwetzingen und dem Aktuar Otto Merkel in Heidelberg eine solche
beim Bezirksamt Tauberbischofsheim .

Verliehen :
dem Polizeisergeanten Philipp Eiermann in Heidelberg der Charak¬
ter als Polizeiwachtmeister .

Ernannt :
die charakt . Polizeisergeanten : Viktor Emmenegger und Ernst

Reichel in Pforzheim zu etatmäßigen Polizeisergeanten .
Versetzt :

Schutzmann Hermann Hofsmann in Baden unter Verleihung des
Charakters als Polizeisergeant nach Mannheim .

Zuruhegesetzt :
Schutzmann Joseph Bach in Karlsruhe unter Anerkennung seiner

langjährigen treugeleisteten Dienste .
Gekündigt :

dem Schutzmann Wilh . Hetz in Mannheim (wegen körperl . Dienst -
untauglichkeit ) .

Entlassen auf Ansuchen :
Verwaltungsaktuar Rudolf Batzemir iu Schwetzingen ; Schutz¬

mann August Müller in Mannheim . .
— Grotzh . Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde :
' Zeichenlehrerkandidat Franz Karth in Freiburg als Aushilfs -
lehrer der Gewerbeschule in Lahr .

Zurückgenommem wurde :
die Zuweisung der Handelslehreraspiranten Leo Retzler in

Mannheim als Aushilfslehrer an die Handelsschule daselbst und
Adolf Zopf in Friedrichsfeld als Aushilfslehrer der Handelsschule in
Karlsruhe ,

— Grotzh . Berwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

. dem Wärter Franz Zeis bei der Heil « und Pflegeanstalt Wies -
loch ; den Wärterinnen : Luise Walz und Marie Walz , beide bei der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

f— Oberdirektr » « de » Wasser » und Stratzeubaues . —
Betraut .

- der technische Gehilfe Georg Fleig in Ueberltngen unter Er¬
nennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der Verwaltung
des Straßenmeisterdienstes daselbst , der Straßenmeistergehilfe Karl
Kraus in Konstanz unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Straßen -
meister mit der Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in Engen ,
der technische Gehilfe Emil Rößler in Freiburg unter Ernennung
zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der Verwaltung des Stra -
ßenmeisterdienstes in Wolfach , der Dammeistergehilfe Karl Zilly in
Karlsruhe unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Dammeister mit
der Verwaltung des Dammeisterdienstes in Wolfach .

Die Beamteneigenschaft »« Liehen :
dem Bureaugehilfen Joseph Basler Lei der Kulturinspektion

Taubeerbischofsheim , dem Landstratzenwärter Renchard Troll iu
Wolterdingen .

Versetzt :
der Bureauasstftent Hermann Konzet in Achern zur Wasser - und

Straßenbauinspektion Lahr , der BureauaMstent August Schmalz in
Bonndorf zur Wasser - und Strahenbauinspektion Achern , der Ber -
messungsasststent Jakob Hurst in Donaueschingen zum Bezirksgeo¬
meter in Gernsbach , der technische Gehilfe Anton Feigenbutz in Offen¬
burg zur Rheinbauinjpektion Karlsruhe , der Kulturaufseher Karl
Schmid in Lörrach zur Kulturinspktion Donaueschingen , der Bureau¬
gehilfe Georg Debacher in Lörrach zur Wasser - und Straßenbau -
inspektion Bonndorf .

Aus dem Bereiche de » Grotzh . Ministeriums der
Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektio « . —
Ernannt :

der Steuerasfistent German Breinlinger in Furtwangen und
Steueraufseher Emil Degen in Gaggenau zu Steuereinnehmern .

Versetzt :
der Finanzasststent Wilhelm Bolz in Wertheim nach Hornberg ,

der Steuereinnehmer Christoph Horn in Heidelberg nach Heidelberg -
Neuenheim ; der Steuerassistent Karl Kohm in Heidelberg -Neuenheim
imch Heidelberg .

Uebertragen :
dem Schutzmann a . D . Gottfried Eglofs in Karlsruhe die

'
Steuer¬

einnehmerei Ebringen
Enthoben auf Ansuchen :

der llntererheber Valentin Hogenmüller in Forst .
Zuruhegesetzt :

der Amtsdiener Jakob Stern in Konstanz wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

— Staatseisenbahnverwaltu ng . —
Ernannt :

zu« Amtsdiener : Schaffner Maximilian Butscher in Basel ,
Vertragsmäßig aufgrnommev :

als Bahn , und Weichenwärter : Karl Nenninger von Hergenstadt ,
Joseph Ritter von Schutterwald , Arnold Handloser von Murbach ,
Valentin Gantert von Stühlingen , Karl Lang von Iznang , Matthias
Lang von Iznang , Joieph Hang von Rohrdorf , Karl Emig von Lohr¬
bach , Karl Neunzig von Oberachern , Karl Seiler von Et . Ilgen , Karl
Herbold von Reichartshausen .

Versetzt :
die Vureaugehilfen : Max Holl in Lahr -Dinglingen nach Appen¬

weier , Otto Seitzler in Villingen nach Triberg ;
die Eisenbahnassistenten : Emil Schwäble in St . Georgen

(Schwarzwald ) nach Heitersheim , Wilhelm Konzett in Gernsbach nach
Baden -Baden , Otto Grimmer in Bad .-Rheinfelden nach Basel . Anton

Mablffche Mreffe .
Burger in Breisach nach Gottmadingen , Karl Ruf in Dillinaen nach
Trtberg ;

die Lokomotivheizer : Rupert Stecher in Konstanz nach Mengen ,
Theodor Riede in Hausach nach Konstanz , Karl Ockeujutz in Offen¬
burg nach Haujoch ,

Amtsdiener Robert Laos tn Singen nach Karlsruhe .
Zuruhegesetzt :

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste :

Weichenwärter Eduard Dellers in Bafel ;
wegen vorgerückten Alters :

Bahnwärter Johann Michael Bock auf Wartstation 10 der Dur -
lach-Mühlackerbahn ;
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste :
die Bahnwärter : Anton Martin auf Mattst . 123 der Odenwald¬

bahn , Jakob Maier auf Mattst . 10 der Radolfzell -Mengenerbahn ,
August Borgrimler auf Wartst . 360 der Hauptbahn ;

Rottenführer Heinrich Heberle in Gaggenau .
Entlassen :

__ Bureaugehilfe Wilhelm Krämer in Mannheim auf Ansuchen .1 Gestorben:
Weichenwärter Karl Hörner in Mannheim ; Lademeister Joseph

Lehmann in Karlsruhe .
° ^

Aus dem Manövergebiet des Armeekorps .
H Freiburg, 9. Sept. In Eandelfingen kam es zwischenMilitär und Zivil zu einer Reiberei. Wegen Achtungsver¬

letzung war ein verheirateter Reservist zur Strafwache vordas Rathaus in Eundelfingen gestellt worden . Der Mann
gab vorübergehenden Zivilpersonen seinem Groll gegen die
Vorgesetzten Ausdruck, und die Zivilisten eröffneten um Mit¬
ternacht einen Steinhagel gegen das Rathaus , sodatz die Ge¬
samtwache alarmiert werden mutzte.

r. Müllheim, 9. Sept . Ein bedauerlicher ManSverunfall
ereignete sich gestern nachmittag in unserer Stadt . Der Ba¬
taillonskommandeur. Oberstleutnant Say im Infanterie -Re¬
giment Rr. 142, kam infolge Schevens des Pferdes in der
Nähe des Gasthauses zum „Engel" zu Fall . Der Schwerver¬
letzte, ein hier beliebter Offizier, wurde in seine Wohnung
verbracht.

DtuiKka Hfibcl

lyGl *
>>> >> Mm

Altheim .

W -LeMchtllug.
msm

Die Gemeindejagd , 2100 ha groß ,auf der Gemarkung Altheim , vor¬
zügliche Hühner - und Hasenjagd ,auch sind zl. Rehe vorhanden , wird

auf dem Rathaus dahier auf
wertere 6 Jahre vom 2. Februar
1914 bis zum 1. Februar 1920 öf»
fentltzh verpachtet .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen , welche sich im
Besitze eines JagdpafleS befinden
oder durch ein schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachwei¬
sen. daß gegen die Erteilung deS
Ja

^
dpasieS ein Bedenken nicht oh»

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trag eS liegt zur Einsicht im Rat¬
haus hier aus . 6251a .3L

Altheim » (Amt Buche», de»
1. September 1913.

Der Genreinderat.
Knorzer , Bürgermeister .

Knorzer . Ratschreiber .
verkaufe ich meine
abgelegten Herren »
klerder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

A - nitö MnMiiM
11143 * Kronenstraß « 58 .

Wmlerle Mm «
Witwe E . W alpert , Lnzer «
( Schweiz ), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret .
St . Karlistr . 14. Tel . 1778 . B ^ 27L

Brennholz,
dürres , kurz gesägt , pr . Ztr . 1 Jl ,
so lange Vorrat reicht . 10807*

Xotkels , Gluckste . 18 .

O llülmer O
beste Legrassen . s».15

illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Heiner ,
Hainstadt (Baden 3) .

(' iimuiirliliriin
I für kurze und längere Zeit - 1
Dauer , weil z. 8 t . überflüssig ,

| billig , n vermieten .
Anfragen erbittet man unt .

, Nr . 12172 an die Expedition
! der »Badischen Presse " .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 8348 .60.34
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe , Koiserstraße 32.
Eine gnteryaliene

Gaszuglampe
wird zu kaufen gciucht . Offert , mit
Preisangabe unter B31557 an die
Erved . der »Bad . Preffe ". 2.1

Damen &. üufit ,Pflege , bet deutscher
Hebamme . Diskr . Ausk . B24883

E . Obermayer , Beaovau 15 ,fliancy , Frankreich . *

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
kketder . Pfandscheine , Gebiffe .Stiefel , Uhren » Gold . Silber u.Brillanten » Müitär -Uniformen ,
gebrauchte Betten » gauze Hans -
haltttugen » sowie einzelne Möbel¬
stücke uw » zahle hierfür » weil das

mehr wie jede
:fL Oft . erbittet

aroytes An - tu Berkanfs -
geichäft . vorm . Lcyy

Tel . 2015 . Markgrasenstr . SS .

Beizendes Wohnhaus
in Karlsruhe » i. d. Rahe d. neuen
Bahnhofs , mit kl. Gatten z» ver¬
kaufen oder vermieten (ganz oder
geteilt . B31811L .1

Seweloh , Hirschstraße 114.

3« verkaufen Skifm
© eüiu . Sucher , ern großer Schrank
und Borhaug -Galerie « . B81563

Putlitzstraffe 0 , 8. St .

6tne a
U 6tönler-lBioIine

gut eingesp ., ist zu verkaufe » . %
15.— @ 31503 ) Zähringerstr . T>

20 Diwans
neue , werden unter Garantie vo
30 , 34 u . 40 Jt ob verkauft » hoch
mod . DeffinS vo» 54 Jt an . Keir

2.1

Diwans . “
Plüschdiwans , elegante , 35 Jt ,Chaiselongues , gut gearb ., 24 Jt .
Möbelhaus Werner , Schloß -

platz 13 , Ging . Karl - Frieorichsir .
Schrank , groß u. tief ,

massiv eichen,
Ausziehttsch .
pol . Ümba » .
pol . Lederstühle ,
sehr billig abzugeben .

P . Feederle , Möbekschreinerei
und Lager . Ludwig - Wilhelm¬
straffe Nr . 17 . B31683 .2 .1

neue ,
zurück-
gesetzte
Stücke .

Besenschrank , hochhäuptiges
Bett , Pritschenwägele mrt Markt¬
stand , dilliä zu verkaufen . B31588

Schützenstraff « 10 , IL
Billig zu verkaufen neuer großer

Waschzuber . B31548
Borkstraffe 47 a . III. links .

Dovvelsiinte . Centralf .,— - - - • " ' ii. _ Cal . 16
voll Cbok, ff. Schuß !., bill . zu verk .
B31595 Wilhelmftraffe 8 , 3. St .

Zu verk . : Lertiko m . Spiegel
40 Jl , Waschkommode nt . Marmor
20 u . 36 Jt , eintüt . u . zweitür .
Schrank , Kommode 15 Jl , 2 engl .
Hochs. Betten , 1 kompl . , saub . Bett
35 Jl , eis. Kinderbett 14 Jl , 1 Herd
12 Jl , alles billig . 14300

Ludwig Wilhelmstr . 5 , Part .
Für Liebhaber !

„ ett *, Vogelsammlung , zu
verkaufen . B31561

Rudolfstr . 23 , 5. St . Iks.
rLikhelmstraffe 28 sind einige
esiudebetten sowie Kästen und
affige ältere Möbel zu ver -
ufen . 14273
Eisern . Kinderbett 15 Wasch¬

zuber 2 .50 Jl , grüne bess . Einricht .
250 Jl , zu verkaufen .
14272_ Hardtstraffe 7. ,

Roch neues H .-Fahrrad m . Torp .
umständehalb . btll . abzugeb . B31553
Beiertheim , Hohenzollernstr . 41. 11.

Mittagvlatt . Dienstag, oe« 8. Sept. ISIS. Nr . 4 ^

selbständiger , florier Arbeiter
Deutsch und Französisch , fürBüro etner hiesigen Fabrik
1 . Oktober oder früher gesucht .Mit ZeugniSabschris
Gehaltsangaben unter Nr . 14
an die Exped . der . Bad . Press «

Kompl . Schlafz . : 2 Bettstelle « , 2
Nachttische , 1 Waschkommode mit
mod . hoh . Spiegelaufsatz , 1 groß .
Schrank z. Abschlagen , 2 Stühle ,
1 Handtuchs ^ 2 Patentroste , 2Scho -
ner , 2 Polster , 2 breit . Matratzen ,
1 englischer Berkiko mit Spiegel ,
1 Tisch, 1 Plüschdiwau . 4 Stühle ,
; S!» M 450.2 Stühle . . .

Kompl . Schlafz . nußb . Poll : '
Bettstellen , 2 Nachttische mit Mar .
mor , 1 Waschkommode m. mod .
hoh. Marmor «. Spiegelaufs ., 1
gr . zweill Spiegelschrank , 2Stühle ,
1 Handtnchsll , 2 Patentroste , 2
Schoner , 2 Polster . 2 drerteil .
Wollmattatze «, 1 engl . Bertiko
m. Spiegel , 1 Ausziehtisch , 4 engll
Stühle , 1 Plüsch - oder Moquette -
Diwan , 1 Küchenbüfett mit

7SALM . 680.2 Stühle , zus .
Kompl . eich. Schlafz . m . Intarsien :
2 Bettstellen . 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode m.
mod. hoh. Marmor u. Spiegelaus¬
satz . 1 gr . zweit . Spiegelschrank ,
2 Stühle , 1 Handtuchst ., 2 Patent¬
roste , 2 Schoner , 2 Polst . , 2 breit .
Wollmatratzen , 1 gr . mod . Büfett ,
1 Auszugtifch, 4 Rohrstühle, alles
in dunkel eichen, 1 Moquette -
diwan , 1 best, kompl. Küche : 1

962.2 Stühle , zus . ‘tmU
Kompl . eich Schlafz . m . Intarsien :
2 Bettstellen . 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode m.
mod . hob Marmor u. Spiegelaus¬
satz , 1 gr . dreiteil . Spiegelschrank ,
2 Stühle , 1 Handtuchst . . 2 Patent¬
roste , 2 Schoner , 2 Polster . 2 breit .
Wollmatratzen ^ 1 kompl . dunkel
eicken Speisezrmmer , 1 gr . Büfett ,
1 Kredenze , 1 Umbau m. mod .
Diwan , 1 Auszugtisch . 4 Leber¬
stühle ; komplette Küche mit
eleganter Messtngverglasung :

» -LMK . 1230 .2 Stühle , zus .
Kompl . Schlafz . eich . m . Intarsien :
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit
Marmor . 1 Waschkommode m . mod .
hoh . Marmor « . Spiegelaufsatz , 1
180 gr . dreiteil . Spiegelschrank m.
Wäscheabteilung , 2 Stühle , IHand -
tuchst., 2 Patenttoste , 2 Schoner ,
2 Polster , 2 dreiteil . Wollmatratz .
Kompl . dunkel eich . Speisezimmer :
1 gr . Büfett , 1 Kredenze , 1 Um¬
bau mit modernem Diwan ,
AuSzugtisch . 4 Lederstühle ?
elegante Küche in Pitschprne :
1 Büfett . 1 Kredenze , 1 Tisch ,

Ä i 34 o .noleumblätter
Kompl . sehr eleg . Schlafzimmer in
kirkchbaum m. reiche« Intarsien :
2 Bettstelle « , 2 Nachttische mit
Marmor , 1 gr . Waschkommode m.
hoh. mod . Marmor «. Spiegelauf¬
satz , 1 gr . drcitür . Svregelschrank
m. Wäscheabteilung , 2 Stühle , 1
Handtuchst ., 2 Patentroste . 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 dreiteil . Kapok-
matraven : kompl . eleg . Speisez . :
1 Büfett , 1 Kredenze , 1 Um¬
bau mit modernem Diwan , 1 A«S-
zngtisch , 4 Lederstühle , 1 komplttte
seine Küche in Pitschpine : 1

2 Stühle , zus.
Kompl . Schlaf -, Wohn -, Speise -,

Herren - « . Fremdenzimmer , sowie
alle Arte « EiazelmSbel , Feder¬
bette « und Sofas in großer Aus¬
wahl zu de« billigsten Preise «.

Ludwig Selter ,
Möbel * « . Bettenhaus ,

Waldstt . 7 . Telephon 2968 .
NB. Gekaufte Möbel werden bis

zum Gebrauch zurückgestellll 14267
8ungl

Die höchsten Preise erzielen die
Herrschaften für gettag . Herren -
« . Damenkleider , Schuhe «. Stiefel ,
Militär - Uniformen aller Art ,
Pfandscheine usw ., in dem An - « nd
Berkanfsgeschäft von 2)31473 .2.1
Arnold Schap , Zähringerftr .38.

Achtung I
Beamte und Arbeiter in sicherer

Stellung erh . Weißzeug , Konfeltion
u .s.w. auf Kredit . Strengste Diskr .
zuges . Offerten unt . Nr . B31509
an die Exped . der «Bad . Preffe " .

Theater -Abonnement (C)
Sperrsitz 56 abzugeben . Anfragen
unter Nr . 6439a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb .

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege des Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben . Aerztlich empfohlen . Zu
haben per Flasche 1, 2 und 3jV bei
Jj. Wolf W 1t« e , Karl-Friedrich »
stratze4 , O . Hotk , Hofdrog . 1677a

Heirat .
Bessere « Fräulein , 38 Jahre alt ,

angenehme Erscheinung , Mll 3500
Erspartes , wünscht gebildeten cha¬
raktervollen Herrn in sicherer Stel¬
lung , Witwer mit einem Kinde
nicht ausgeschlossen , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Gefl . Offerten
möglichst mit Bild , welches nicht
konvenierenden Falls sofort retour¬
niert wird , unter B31542 an die
Erved . der »Bad . Presse " erbeten .

Kontorist
von , 18— 20 Jahren , von

Exped . der Bad . Preffe

Wir juchen ^
zum sofottigen Einttttt jiiuger ^ »-

welcher perfekter Stenograph u*. *
Maschinenschreiber ift,z . engagier » ;Offerten mit GetzaltSansprüch » runter Nr . 14078 an die Exped . L -
» Bad . Presse "

. $
'

Fm Kmo ll. Rrij,
suche » qualifiz . jungen Kanfman
mit guten Zeugnissen

DeutscheLebensverf.-Bach
Akt . -Ges . Berlin ,

Subdir . : Karlsruhe , Schloffpl . 7

Vertreter
energische Kraft , sofott bei h,h»
Provision ges . Artikel ist spielen!
verkäuflich , Erfolg wird garantiert

Offert , unter B31266 an die Cr»
der »Bad . Presse ."
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SerMuferin
| branchekundige , per 1. Oktbr .

für mein Herrenhutgeschäft
I gesucht . 14261

J . Goldfarb
Kaiserstraffe 181 .

B

Eir

3
wird
swtcj

„ <s

Ml - LerkSchm A,
n

Zur alleinigen Besorgung einer
Spezerei - und Brothandlun !
einem Landort Amt Durlw
Ist, Stunden von Karlsruhe ,eine solide , tüchtige , gesetzte Perso«
auf 1 . Oktober gesucht .

Angebote unter Nr . 14213 m
die Expedition der »Bad . Presse',

wird -

Tüchtiger

Steriotypisl
(evtl , auch Dame ) , auf Adler -Masch
perfekt , auch in allen Kontorarbeite » *
bewandert , zum sofortigen Ei» '
tritt evtl . 1 . Oktbr . gesucht . Ni»
intellig . Kräfte wollen sich melde«

Offerten mit Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 1427t
an die Exped . der »Bad . Presse " .

StettotWistill
mit guter Handschrift , flott m
Maschinenschreiben und Sten »
rraphieren , auf 1. Oktober gesucht.
Insänd ^

innen ^ rusgeschloffen . Oss
unter Nr . 14207 an die Expeditioi
der . Bad . Preffe "

._ 3.!j

Vorlatzlicher Man «
der auch wirklich zuverlässig ift
gleich welch. Standes , wird zur
Leitüng ein . EnaroS -Bersandstelli
gesucht. Keine Berufsanfg . M»
natl . b. JC 400 .— Eink . Kapsti
und Kenntniffe nicht erforderU
Offetten unter K . F . 9625 des. d.
Ann .-Exp . Rudolf Moffe , Cöl».

Nebenverdienst
bietet sich jüngerem Arbeiter
paar — Mann gelernter Inst
teur . Schlaffer u. s. w. — mit
kleiner Familie durch gemeinsame
nebenamtliche Besorgung • einer
Zentralheizung . Bezüge : freie
Wohnung n . Barvergütung . ' Be¬
werbungen an die Expedition d«
»Bad . Preffe " unter Rr . 14047. .
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Möbelschreiner gesucht!
Einige tüchtige Möbeltchreiner

auf feine gewichste u. polierte Ae-
cordarbeit finden dauernde Be

beischäfttgung bei B3147S
Gebr . Hlmmelheber ,

Möbelfabrik ^Karlsruhe i . B ., Kttegstr . 25.

Acht. MWm
für dauernde Arbeit sofott gesucht' ffelstt 'Schlosserei Scheffelsttaff « 57,

Blechner und
Installateur

tüchtiger , fetbtzandiaer , sofort tiP
sucht . Bet guter Leistung dauernd ?
Arbeit . B31581
Jos . Enderle

Waldstraffe 80 .

Schlojser gesucht.
Ein tüchtiger Bau - u . Maschine '

schloffer nndtt dauernde Beschaff
tignng . Einttttt sofort . 63S1a2I

Adolf Kreuzer ,
Ban -, Kunst - «. Maschinenschlosserei »

Geisiuaen . Bade » .

nol
ori
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Vit mindeste«; 3 Kursen vau-
gewerleschule und sauberer
tzaudschrist für Aurmatz und
Abrechnung re. zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bewerbungen
unter Vorlage von Zeugnissen
unter 831365 an die Exped .
-er „Bad. Presse " erbeten.

Hiesiges BaugeschLft sucht zum
Eintritt per 1 . November einen
tüchtige » Bautechniker mit mindest.
2—3 Kursen Bauaewerkeschule für
Ausmaß und Aufstellen von Bau -
rechnungeu. Bewerbungen unter
Vorlage vonZeugnrssen ». Gehalts -
anspruchen unter Nr. 14270 an d,e
Exped . der . Bad . Presse^ erb. 3.1

40—SV tüchtige .Erdarbeiter
können sofort eintreten . Stunden -
lohn 50 Psg . 14233 .2.2

Friedr . Maeyer
Karlsruhe

Baustelle neuer Bahnhof .
' Ein jüngerer , tüchtig und solider

Zapfbursch
wird per sofort oder später bei
gitter Bezahlung gesucht. 6417a3.1

„ Saalbau " , Pforzheim .

lfem Ausläufer gesucht
nur solche mit guten Zeugn,ffen
wollen sich melden . Zu erfragen
unter Nr . 14302 in der Expedition
der „Badischen Prefle ' . _

Erste Rock - und

TaiNen - Arbeiterinnen
iVorabeiterinnen ) für dauernd

. gesucht . 14137*
-Emray Schoch , Herrenstr . 11.

taufmai» i
140S l

n,
blosipl. 7
r
st spreleni ,
arantiert -
n die Cn

leschSst

ung ein«
dlung
>urlaa ,
mhe, wird r
}te Perso , >
14213 m f

). Press- '
'

Miß
ler-Masch,
irarbeit « *
gen Ei»
lcht. Nm
h melde»,
azen und
Nr . 1427t
Presse" .

W
flott ia

> Sten »
r gesucht
,flen. Oss
rxpeditio»

31
Nanu
lässig ft
Wird z«
rsandsteü

M»

fordert :
25 bes. d,
e , Cölw,
msk
Leitereh»
Jnstall »

. — mH
» einsam«
B • einer
;e: freie
tn^ . 33c«
»ihm» bet

14047.

ejucht !
ltchreiner
[ierte Ae-
cnde B»

B31479
teber ,
egstr. 25.

ofitrj
t gesucht
raste 57.

Nd
tritt
»fort et*
dauernd«

3331681
trle

>cht.
laschinem

Beschaff
6391cr2L

-chlossereiß

Stellen finden :
«IaIuYaTTm rtv. vtHött 5ft ^ireSTfVTlTTT.

« uajeninauajen , ^ immcuivw «
durch Sophie Mayer, Waldbornstr . 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gesucht werde « «ach auswärts :
eine tüchtige, ältere Köchin und
eine ehrliche Verkäuferin in eine
Metzgerei und Wurstlerei auf 16.
September und ebendahin ein zu-

Schutzenstraße 10.

Sciudli mch Mchsal
gut empfahl., nicht zu junges

jr Mädchen ^
aus 18. Sept . od . 1 . Oktob. zu 2
Vers. , das selbst , mit bürgerlich
kochen kann u . hausl . Arbeit bes.
Zeugniffe erfordert . Lohn 35 M.

Offerten unter Rr . 6367a an
die Exped. der . 33ad. Presse" erb.

H
Stelle »

ü - *¥ »,,,Hausbursche ,
_ « pnlbnrsche ,■ Bufsetfräulei ».

Beiköchin ,
und Küchenmadche«

Josef Wolfarth , Stelnstr . 19,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Tücht . Herrschaftsköchin
für kleinere« Haushalt z. Oktober
gesucht . Briefliche Offerten unter
Nr . 3331113 an die Expedition der
„ Badischen Preffe "

._ 22
Ein braves , fleißiges Mädchen

findet sofort gute Stellung . Nä-
hercs Kaiserstr . 65 , III . $331523

Gesucht wird sofort oder 15,
September ein einfaches, fleißig .
Mädchen, das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Wäsche
außer dem Haus . Hoher Lohn
und gute Behandlung zugesichert .
Zu erfragen nachmittags Kronen¬
straße 60, im Laden ._ 3331539

Mfidchen -Gesuch .
Jüngeres , braves Mädchen ge-

sucht , kann sofort eintreten .
8331299 Kronenstraße 47, Bäckerei .
Sauber . Mädchen
sofort gesucht . Guter Lohn. Gute
familiäre Behandlung . Dieselbe
hat Gelegenheit , gut bürgerlich
kochen zu lernen . 14210

Bolksspeisehaus Bechtel ,
_ Erbprinzenstr . 2 ._

Wegen Erkrankung m. Mädchens
suche ich sofort oder auf 15. Sept
ein einfaches, fleißiges Mädchen ,
8331208,2 Wilhelmstr . 53 , i . Laden.

Kesseres WMdcheri
auf 1. Oktober für Küche und
Zimmerarbeit zu kl. Familie ges.
Gute Besudlung . B31332

Dr . 3V., Zähringerstr . 43» I .
Ein Mädchen

d. schon in Stelle
war für kl . Haush . sof . gesucht . Näh.
Kaiserstraße 137 , i. Lad. 14260

Gesucht wird aus 15. September
braves , anständiges 14262 .22

Mädchen.
Näheres zu erfragen Luifenstr . 44,

, 1 . Stock , von 2 Uhr ab._
Für ein besseres Haus ein
Mädchen

von 20—22 Jahren für alle Haus¬
arbeiten auf 1. Oktober gegen hohen
Lohn gesucht . 6420a.2.2
Rudolf Schweizer, Bruchsal.

Bahnhosstraße 6.
Gesucht zum 15. September ein

Mädchen
mit Zeugniffe« , das gut bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt . 14224 .5.2

Frau Geheimrat Feez
aus Karlsruhe ,

h. Zt . Herreualb , Villa Marienruhe .
Kräftiges , gewandtes
Zimmermädchen.

das nähen u , bügeln kann u . Liebe
zu Kindern hat . wird zu baldigem
Eintritt gesucht . 14249

Frau Direktor Schneider ,
_ Maxanstraße , 15.

Ein einfaches tücht. Mädchen für
Hausarbeit bei gutem Lohn sofort
oder 15. September gesucht ,
14217_ Hardtstraße 8 .

Fräulein zum bügeln erlernen ,
sofort gesucht . B31538
.Bügelgeschäft, Gerwigstr. 58, III .

Norddeutsches , braves , gewandt.
Alleinmädchen

gute Zeugnisse, selbständig. Kochen
Bedingung , gesucht z . 15. ds. Mts

Näheres unter Nr . 14298 in der'
Expedition der „ Bad , Presse" .

Suche per sofort ein tüchtiges
Mädchen , welches die Hausarbeit
verrichten kann , zu kinderl. Familie .
Zu erfrag . Steinftr . 15, I. 14296

Dauernde Existenz
mit einemjährl . Einkommen bis M 5—6000 .— bietet leistungsf .
Fabrik einem arbeitsfreud ., fleiß . Herrn , gleich welchen Berufs .

Miz mH« W »l, Mtz m MiMipta.
Branchekenntniffe , bes . Räume nicht nötig . Eventl . als

Nebenerwerb . Ersoro . Barkapital Ji 800 .— . Nur wirklich
ernsth^ chrifll. Selbstreflekt . »vollen ausf . Offert , einreichen
unter I ) . D . 0039 an Rudolf Mosse , Dresden .

Kassierstclle.
ie Ablebens unseres seitherigen Kassiers ist die Stelle neu
Kautionsfähige Bewerber gesetzten Alters müssen im Ge-

vüllig vertraut , zuverlässig sein und selbständig zu
Anfangsaehalt

tritt baldmöglichst.
Offerten direkt an

6226a.22

Credit -Laffe Pfuüendorf . E G . m . u . H .
Pfulleudorf , Baden .

raun Eintritt per sofort oder 1 Okt.
eine tüchtige branehekundigeWir suchen

Verkäuferin
uS W oll waren

£ Lehrmädchen . 14269

Hermann Schmoller l CI

Mt. Arbeitsmt
Pforzheim,

Westl. Karl -Friedrichstraße 86.
Kostenlose Stellenvermittlung .

Gesucht werden
per sofort oder per 1 . -Oktober
d. Js . bei den höchsten Löhnen

Privat -Personal :
Köchinneu ,
Mädchen für alles , welche

kochen können .
Zimmermädchen r
Wirtschaft «» - Personal :
Buffetfränleins .
Köchinnen .
Beiköchinnen ,
iiiichenmädchen ._ 6432a2 .1
Auf 15. Sept . oder früher suche

ein ordentliches Mädchen , welches
bürgerlich kochen und alle Häusl.
Arbeiten besorgen kann. B31549

_ Kaiserstr . 74, 2 Treppen .
Kinderliebes Fräulein für die

Nachmittagsstunden zum Ausgehen
und Spielen mit Kindern auf sof,
gesucht . B31545

_ Klmrp rechtstraste 31, II.
Junges , fleißiges Mädchen , das

daheim schlafen kann, gesucht.
Zu erfragen Schiitzenstratze «4 .

2 . Stock rechts._ 3381556

Gesucht
auf 15 . September oder 1 . Oktober
tüchtiges, gewandtes
Mädchen ,
das in Küche und Hausarbeit er¬
fahren ist . Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
14122 Nowacks -Anlage 13,1 . St .

Gesucht sofort od. 16. Sept . ein
Mädchen f. Zimmer u . Hausarb ,
3331568 Amalieustr . 46,1 Tr . hoch ,

Fräulein
das nähen kann nachm, zu 2 Kind,
gesucht. Vorzustellen vormittags
von 8- 12 Uhr. 14285

Schutzenstraste 8« . 2. St .

Junger Kaufmann
23 Jahre , mit sämtlichen Kontor¬
und Lagerarbeiten bestens ver¬
traut , sucht, gestützt auf Ia . Zeug¬
niffe, sofort oder 1 . Ort . Stellung
aus Büro od . Lager . Offert , unt .
B31407 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr .

" ,

Junger Mann
welcher feine 3 jährige Lehre in
einer Bersich, -Agentur beendet hat ,
sucht sofort oder per 1. Oktober
Stellung . Gefl. Off . unt . B31671
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Beamter sucht in Karlsruhe , Dur¬
lach, Bruchsal oder in deren Nähe
LS '

öchkeid« Weii .Ä »
Büro . Offerten unter 3ir. B31570
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ _̂

Tücht. Photograpb übernimmt

Heimarbeit
in erstkl . Neg . und Pos .-Retouche.
Gefl . Offerten unter Nr . 3331402
an die Exp, der „Bad . Presse" . 2.2

Aelterer , solider Mann sucht
leichte Bsfchäftignng . gleich welch.
Art , unter bescheidenenAnsprüchen.
Gefl. Offert , unter Nr . 3331462 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

(21
Jahre )6ud»e für meinen find)

aaiWc Nell«
Harth , Luftkur !)lins zur Mühle ,
_ Marxzell . 3331536

W., jz. RWl
mit mebrjähr . kaufm . Praxis sucht
für 1 , Oktober Stellung in Büro
und Haushalt . Offerten unter D .
8 . 49 hauptpostlagernd Brann -
schweia._ 6397a .2 .2

Pers . KostÄnMglerin
sucht per sofort od . später Stellung .
Dieselbe, würde auch evtl , wieder
eine Filiale übernehmen .

Gefl. Offerten unter Nr . B31498
an die Exped. der „Bad , Presse" .

89 . grönlete kLSW - Ä
hat , sucht auf 1 . Oktober in ein
Konfektions - Geschäft einzutreten .

Offerten unter Nr . 3531452 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2,2

C
Stelle suchen : HerrschaftS-

Iköchinnen . Zimmer - u . Aüe : u-
, Mädchen , die kochen können, ein¬

fache Stützen , Pflegerinnen ,
auch zu einer Dame für allein und
jüngeres Mädchen für Küche und
alle Arbeit zu zwei Leuten gesucht .
Näh, d . Frau Raroiine JMnß -
hafen -Magt , Waldstr . 29 , 2. Et .,
Telephon Nr . 2531 , gewerbsmäßige
Stclienvermittlerin . 2331576

Junge , alleinsteh. Frau , tüchtig
im Kochen u . sämtl . Hausarbeiten ,
wünscht Stellung zur Führung
eines Haushaltes -,

Offerten unter Nr . B31461 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Besseres Mädchen
sucht Anfangsstelle als Zimmer¬
mädchen hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B31518 au
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Golf-
Jacken Zum

Milben.

Oütdjen

/ Scfjul-flnfang '
empfehle

Sweater — Sweater -Anzüge
Küblers gestrickte Knaben - Anzüge

Strümpfe 14279

\ (Rudolf ‘Vieler J
Vorseht i/tsmässige
Gurn-An^üge

Xaiferftraße 153.
öcfjul-

öcfjürsm

Mliges sauberes » chen
in Küche und Hausarbeit erfahren ,sucht zum l . Okt . Stelle als Allein -
mädchen i . best. Hause. Off. U .B31 540

*
: *»

*■ Mädchen
vom Lande sucht Stelle auf
1 . Oktober, womöglichst bei kleiner
Familie . Zu erfragen Marien -
stratze 67 , 4. St .» links . B31533

Besseres Mädchen ,
sucht Stelle als Zimmermädchen
hier oder auswärts .

Offerten unter Rr . B31517 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Jg ., pünktl . Fran sucht im Wa¬
schen und Putzen Beschäftigung
in besserem Hause. Offerten unter
Nr . B31437 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Einfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1. Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstratze 55 . 1 . St .
Laden, TW

vorzüglich geeignet für ein Deli¬
katessengeschäft, mit anstoßender
Zweizimmerwohnung ist zu ver¬
mieten . Näheres 12245*

Karlstraste 78 . II.
Laden .

Gluckstraste 19 schöner , großer
Laden mit Wohnung und allem
Zubehör aus 1. Oktober zu ver¬
mieten . 10808 *
Ort Oft mit kleiner Zwei -
Ak- tU ’ sH zimmerwohnnng u.
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten (Vorort von Karlsruhe ) am
besten geeignet für Schuhmacher
oder Südweinfiliale . 2.1

Offert , unter Nr. B31562 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

JES
'
ÜLX '

O .
2 Vorderzimmer , Kaiser -

straste 124 a , 2 . St ., auf 1 . Oktober
zu vermieten . 14291

» S« a zu omuielm.
Friedrichsplatz 19 ist eine

Wohnung — Bel- Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . " " °*

Usnba«
Ecke Graf Rhcnastraße , neben der
Südendsdiule , - sind hochherschast-
liche 7 Zimmerwohnungen aus
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im Büro Amalicn-
straßc 83, Telephon 661 . 13506

Soxhienftratze 4
ist eine neuhergerichtete OZimmer -
Wobnung im oberen Stock aus
! . Oktober zu vermieten . B30992.3 .3

Skäberes zu erfahren Karlsir . 42 .

] • LMWrO 21 1
1 nächst dem Kaiserplatz, ist in 8
8 seinem Hause der 2 . Stock mit 8
S 5 Zimmern , Bad u . Zugehör I
8 auf sogleich oder später zu ver- «
A mieten . ( Gas u . elektr. Licht ), ß

ü ! WWW ' 9 . Mf Ir.
ist eine fetir schöne, der Skeuzeit
entsprechend eingerichtete Erkivoh -
nnug von 5 Zimmern oder 4 Zim¬
mern mit Bad auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Rudolfstr . 14,
im Metzgerladeu. 12905*

Erbprinzenstr. 49
schöne 4 Zimmer -Wohnung , zwei
Keller, je nach Wahl der Mansar¬
den , Jl 650 .— bis 700 .— im 4 . Stock
zn vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst .

ZU vermieten.
Kaiserallee 61, IV . , links , ist

schöne 4 Zimmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör wegen Ver¬
setzung aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 M . Zu ersr .
parterre , Weinstube. B314403« ts NMen. 8L "K

kteiner . mtet Familie . Näheres UUI ) 6l1 | lt ) t9Ckleiner , guter Familie . Näheres
B31446 Adlerstr . 18 , Ul, links .

Junges Niätzchen 15 Jahre alt ,
sucht Stelle in kleinen Haushalt
eventl. auch tagsüber . B31510

Zäbrinaerstraste 66. 2. Stock .

ist eine schöne, gesunde Wohnung
von . 4 Zimmern nebst Zugehör an
ordnungsliebende Familie auf 1.
Okt. d. IS . zu vermieten . B30953

Näheres parterre .

Auf 1 . Oktober ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche , Keller, usw. zu ver¬
mieten .

Preis 465 M
Näber , beim Eigentümer Marie -

Alexandrastr . 18, Laden b'eim neuen
Bahnhof . 14294
Neubau Boeckhstraße 4 Zimmer
mit Bad , der Neuzeit entsprcch-nd,
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu ersr . Sternbergstr .8,Blechnerei .
Telephon 3485 . 14276 *

6ti | )l)Mr . 70iffM : 2. 6M
mit 4 Zinn : ern , Balkon , Keller,
Mansarden auf i . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres B31 »51 .3 .1

Gartenstr . 34, c>. Stock .
Wohnung zu vermieten .

Fabrikstraße 12 ist eine 3Zim ^
merwohnnng auf 1 . Oktober billig
zu vermieten . 8331646.2 .1

Hurrrboldtftratze 15
ist im 2 . Stock eine schöne Drei -
Zimmerwohnung per 1 . Okt. zu
vermieten . Zu erfrag . Zigarren¬
laden daselbst. 3331534

Neubau Boeckhstrahe
schöne 2 Zimmerwohnnng an
ruhige Mieter zu vermieten . Zu
erfragen 13944 *

Sternbergsir . 8 . Blechnerei.
Telephon 3485 .

Mmiii M Dctntielm .
Rudolfstr . 23 , Hinterhaus , ist

eine schöne 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres 14173*
Georg Friedrichstr . 11, 1 . Stock .
Durlacher - Allee 36 , Part ., ist eine

schöne 5 Zimmerwohnnng mit
sämtl . Zubehör auf 1. Okt. oder
sväter zu vermieten .
B31537 Näheres daselbst .

Essenweinstr. 32, Ecke Beilchenstr.»
3. Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zu
ersr . Rudolfstr . 9 , II. B31449.2.1

Georg -Friedrichftr . 20, im 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnnng , ohne
vls-ä-vis, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock, links . A31386 .5.2

Kaiserstraße 9 ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer u . Küche
auf 1 . Okt. zu vermieten .
B31529 Näheres im Laden .

Kaiserstraße 29 , Seitenbau , schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Küche, aus
1 . Okt. zu vermieten . 14242 .2 .2

Knrvenstraße 17 » Hinterhaus ,
9 mit Küche und
C tjllllillil Keller an ruhige
Mieter zu vermieten . 14240 .2.2

Lcopoldstraße 20 ist eine große
Dreizimmer - u . ebensolcheSiebcn-
zimmerwohnung auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres II . Stock
daselbst. 3331465

Philippstraße 14 schöne 2 Zimmer -
Wohnung, Mansarde mit Gas und
Klosett, wenig schief, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock , links . B3l078 .5.4

Schwanenstr . 21 ist im IV . Stock
eine freundliche Zweizimmerwoh¬
nung nebst sämtl . Zubehör per
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im III . Stock . 3331066

Beilchenstr . 5 , 4 . Stock , schöne
3 Ziminerwohnnng , Küche , nebst
Zubehör , per 1 . Okt. zu vermieten .
Steif). Beilchenstr. 7 , Hths . 13787*

Werderftraße 55 ist eine kleine
2 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
aus 1 . Oktober an ruhige Familie
billig zu verm . Näh . 2 . St . 3331455

Zubringerstraße freundl . 5 Zim¬
merwohnung mit reicht. Zubehör.
2 . Stock , auf 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näh . Kaiserstraße 77 ,
im Laden .

' 10993
Zähringcrstr .53a ist freundl . 8 Zim¬
merwohnnng mit Küche » . Keller
aus 1. Oktober zu vermiet . Näh.
zwischen 2 und 4 Uhr im Bäcker¬
laden . 14278
Mühlbnrg . Bier - u. Dreizimm .-

Wobnnng mit Zubehör ist sogl . od.
1 . Okt. zu verinleten . Zu erfragen
bei Dilles,stleib - lstr . ls . ü .St . «

Teutschneureut .
Bahnhofftr . 22 , neu bergest ., Drei -
zimmerwobmiilg mit Gartenant .,
im 1 . Stock , sofort od . später zu

. verm . Nah . im II . Stock od . Wrl-
belmstr . 32 daselbst . B31186

findet feines Heim mit guter Pen¬
sion . Benutzung von Salon mit
Instrument (Badezimmer ) . Offer¬
ten unter Nr . B31524 an die Ex¬
pedition der «Bad . Presse" erb.

Schön möbliertes Zimmer
mit guter Pension bei einzelnem
Herrn , der gute Küche führen läßt
sofort an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Gemeinsamer Tilch, so¬
wie Besuch von Konzert unk
Theater wäre erwünscht.

Offerten unter Nr . B31525 o «
die Exped . der „Bad . Presse" erb

8 möbl. Zimmer , separater Ein )
gang , einzeln oder zusammen zr
vermieten mit oder ohne Pension ,
evtl, vorübergehend, zu vermieten .
3331401 Rudolfstr . 15, 3 Tr .

Schönes «nmöbl. Zimmer pari
sofort od. später zu verm . B31KX

Beiertheim , Cäzilienstr . 4 .
1 helles, freundl . möbl. Zimme »

bei ält . 3Vitwe sofort zu vermiet
B31222 Akademiestr. 16 , Stb ., II ,

Wohn - u. Schlafzimmer evtl
mit 2 Betten u. Pension zu verm
B30515,6.4 Lefsinastraste 20 , II ,

Wahn- u. öWzlmmk. 'K
möbliert , zu vermieten .
3331544 Sckeffelstraste 6 , 2, St

ll! möbl. 3lmmek. ^ . . . . - mieten .
8331547.3.1 Pdilippstr . 14 . II , r

Nahe dem Hauptbahnbof , vis-i -vis
dem Palais -Garten , ist ern gut
möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . B31591
_ Krenzstraste 89 , 4. Stock .
Amalienstraße 5, II . , nächst der

Herrenstraße , ist ein schöne?
zweifenstriges Zimmer zu der-
mieten. 5831316

Friedeastraße 27, Sonntagplatz , ist
Wohn- und Schlafzimmer , fein
möbl., sofort zu vermieten .
Näher , eine Stiege hoch . B31554

Gartenstr . 8 , Querbau , 4 . St . , ist
ein gut möbl. Zimmer per sofort
zu vermieten ._ 3331373,2.2

Hans Thomastr . 9, 2. St ., Eingang
Stephanienstr ., ist ein gut möbl.timmer mit Pension an soliden

errn zu vermieten . B31457.4 .1
Kaiferstratze 88 , 5. Stock , ist ein

schönes , großes unmöbl . Zimmer
mit 2 Fester«, auf die Kaiserstraße
gehend , an eine alleinstehende Frau
oder Fräulein per bald zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen im
Wäschegeschäft ._ 14258

Karl-Friedrtchstr. 6 , 3. St . , links,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Kapellenstraße 52 , 4 . St . , ist ein
sch -, g. Zimmer m«t 2 Betten so-
fort zu vermieten . B31592

Rudolfftraße 23, 2. St . 118., ist ein
gut möbl. Zimmer sof. od . später
billig zu vermieten . B31566

Schützenstratze 74,4 . St ., klein, möbl.
Zimmer zu vermieten . B3151V

Waldstraße 8 , Stb . , 3 Tr ., ist ein
hübsches möbliertes Zimmer sof.
zu vermieten._ 3331190»

Werdcrplatz 38, IV ., ist ein schön
möbl. Zimmer mit 1—2 Betten
sofort zu vermieten . B31528

In kleiner , gut empfohlener
TCiftttiltntt stnd. junge Damen ,
-- » buf sv » die höh . Schulen be¬
suchen, Aufnahme. Off. u. (831460
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Laden
für Molkerei-Filiale auf 1. April !
od. 1 . Juli gesucht . Süd -, Südwest¬
stadt bevorzugt. Off. u . Nr . B30901
an die Exp , der „Bäd . Presse" erb.
föofttrfkf von ernz. Dame neu»
wefnry » zeitl. Vierzimmer »
Wohnung mit Bad im Preis von
700—800 Mk . Bevorzugt Weststadt,
Sophienstr ., Schillerstr ., Kriegstr.
Offerten unter Rr . 14251 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

ü oder 3 Zimmerwohnung per
sofort gesucht von ruhigen Leuten /
Offerten unter Nr . 8331664 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .!

Ein älteres Ehepaar ohne Kinder ^
sucht S Zimmerwohnnng in der !
Weststadt, nicht zu hoch , womöglich
mit Einfahrt , per 1 . Oktober.

Offerten unter B31543 an die :
Expedition der , 83ad. Preffe " .

Möbliert . Zimmer
mit 2 Betten auf 16. September

t) gesucht,
reis ic. Poftlager -

karte 75 hier . 3331499
Eine zuverlässige, im Haus¬

halt erfahrene Fra « sucht Wohn- :
ung gegen Dienstleistung.

Offerten unter Nr . 3331532 am
die Exped . der , 83ad. Presse" eth «



Trikot -Wäsche
Knaben -Tricot -Hemden

Winter-Qualit. , je nach Grösse von 95 -4 — 1 .55
Knaben -Tricot -Hemden

Wolle gemischt , je nach Grösse von 1 -75 — 2 .25
Knaben -Tricot -Unterhosen

Wolle gemischt , je nach Grösse von 1 .30 — 1 . 60
Knaben -Tricot -Unterhosen, Wolle

gemischt , Knieform, Je nach Grösse von 1 .20 —1 .50
Leibchen mit Höschen

Winterqualität , je nach Grösse von 65/ — 1 .65
Leibchen mit Höschen, solideWare

Wolle gemischt , je nach Grösse von 1 .10— 2 .25
Mädchen-Reform -Hosen , solide Qual ., Trikot

mit Satinbund, je nach Grösse von 1 .95 — 2 .80

Kinder - Sweaters
für das Alter von 1- 3 3—4 5—6 7—11 J.
Baumw . fest gestr . 95 / 1 .10 1 . 25 1 .40
Wolle plattiert 1 .75 1 .95 2 . 25 2 .55
fein gestrickt 2 .40 2 .70 '3 .00 3 .30

Kinder - Leibchen
Tricot-Leibchen, weiss oder grau,mit Bandbesatz , je nach Grösse von 1 -25 —1 .85
Kinder -Leibchen, weiss Cöper mit .Kordel-

Einlage und verstellbaren Achselträgern 1 -25
Reform - Leibchen, grau oder weiss Drell ,mit plissierter Brust , zum Knöpfen . . . . 1 .95

Kinder - Modewaren
Kieler Knoten . . . . . stück 16 20 35 /
Matrosenkragen , blau-weiß Stück 50 75 95 /
Kragen , breite , steife Form . . . Stück 45 /
Kragen mit Sattel . Stück 25 35 /
Lavalliers , kariert u . getupft St . 18 30 45 /
Lavalliers , einfarbig . Stück 20 30 45 60 /
Kindergürtel , Wachstuch, st . 20 -/ Lackleder 60 -/

Südwester
für Knaben und Mädchen
Leder, imit . mit Lackaufschlag .
Mädchen-Teller-Mützen , blau
Prinz Heinrich -Mützen, blau .
Knaben -Sportmützen . • .

85 -4 1 .10 1 .65
• . . • 854
. . 1 .20 2 .—
. . 1 .20 2 .—

90 4 1 .20 1 .50

Schulranzen
Knabenranzeri . 1 .20 1 .75 2 .25
Mädchenranzen . . . . . . 1 .20 1 .60 2 .—
Mädch . - u . Knabenranzen , Kunstled. 2 .70 3 .25
Mädch . u . Knabenranzen , Lederbezog. 3 .75 4 .25
lyiiiininiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiHiMiiiiMiininiiiiMiiiiimmiiiimiiiiitiiiiiiiiiiitmimimj!

| Rindleder - Ranzen s
b
c
ri 4 .75 |

fiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiimin

Büchermappen , Wachstuch 50 4 85 4 1 .—
Büchermappen , doppelt . . . 1 .— 1 .50 2 .—
Büchermappen , Leder . . . . . 2 .50 3 .50
Institutstaschen . • 1 .25 2 .25
Bücherträger . 90 /
Frühstückstaschen . . . . 50 4 65 4 1 .20
Musik - Mappen . 1 .70 2 .— 3 .—

ni(ii!iiiiiiiiiiiiHiHHiiniiiiiiiHiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiMiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiiii[imiiiiiiiii]iiiiiii!iiiiiiiiiiiiiniim

Regen - Schirme
| für Knaben und Mädchen, |
= vorzügliche Strapazierquali - _ _ _ _ _ _ _ _ _ 1
D täten, solide Naturstöcke St . 1 -75 2 .25 2 .75 g
TfiiiiifiiiiiiminiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiiiiiiiiimmiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiTf

arfsar
Knaben - Kleidung

Norfolk -Anzüge , engl , gemustert . . . . . . . . Größe 1 7 .5O^ jede weitere Größe 50 / mehr
Jacken -AnZÜge mit abnehmb. Ueberkrag . u . Armstick ., marine 10 .253 Kammg. gefütt ., jed . weit . Gr . 75 4 mehr Gr . 1
Loden - CäpeS , guter Münchener Loden, weiche Ware , wasser- 5 .75~

dicht , jede weitere Größe 50 4 mehr Größe 55

Loden -CäpeS , gfau> Münchener Qual ., mit langen Tragbändern, 3 . 50r jede weitere Größe 50 4 mehr . . . Größe 50
Knaben - Ulster , engl . Geschmack , Rücken mit Riegel Größe 1 6 .50jede weitere Größe 754 mehr
Knaben - Hosen . marine Cheviot , mit Leibchen , Schnall- 1 .25 1 .90gurt . . . Größe 0—7

Schulkleider marineblau, mit roter Bordüre , jede weitere Größe' 75 4 mehr . Größe 80 6 .75
Schulkleider Matrosenform , marineblau , mit abnehmb. Garnitur

.
’ gefüttert , jede weitere Größe Mk. 1 .— mehr, Gr . 60 10 .75

Schulkleider aus guten Wollstoffen , bleu, fraise , rot, mit Lack-' gürtet, besticktem Kragen . Größe 60 13 .50
jede weitere Größe Mk . 1 .— mehr.

Schlupfblusen , Amerikaner Form, unten offen, marine u. rot,r Wolle , jede weitere Größe 1 .— mehr, Größe 60 8 .75
Faltenröckchen marine Cheviot , mit Bopp .-Leibchen . reichlich . _ _' gearbeitet , jede weit . Größe 50 4 mehr, Gr . 50 3 .75
Schulpelerinen , grau, Münchener Loden, wasserdicht, leichtr u . praktisch, jede weit . Größe 504 mehr, Gr. 55 3 .75

Kinder - Wäsche
Mädchen - Hemden , aus kräftig.

Cretonne mit Barmer Bogen
Mädchen - Hemden , Achsei -

schluss , Herz- oder Schalpasse mit
Stickerei -Garnierung .

Mädchen - Hemden , Reform¬
schnitt , Renforcö mit Stickerei -
Garnitur .

Mädchen - Beinkleider , geschi .,
aus gutem Renforce , mit Stickerei -
Garnierung, lange Form . . . .

ca. 60 65 70 75 80 85 cm
95 A 1 . 05 11.15 1 .25 1 .35 1 .45

ca. 60 65 70 75 80 85 cm
1 .25 1 .40 1 .,55 1 .70 1 .85 1 .95

ca. 60 65 70 75 80 85 cm
1 .35 1. 50 1 .65 1 . 80 1 .95 2 .10

ca . 45 50 55 60 65 cm
1 .15 1 .25 1 . 35 1 .45 1 .55
ca. 45 50 55 60 65 cm

1 . 35 1 .45 1 . 55 1 . 65 1 .75
ca. 60 65 70 75 80 cm
1 .30 1 .45 1 .60 1 .75 1 . 90

t 1 .55 1 .70 1 . 85 2 .00 2 .15

Mädchen - Beinkleider , geschi .,
Renforcö mit Stickerei , Kniefasson

Knaben - Hemden aus kräftigem
Hemdentuch, mitBrustfältchen, >/, ^ rm

7i Arm

"- Schürzen
Schulschürzen , schwarz Alpacca , Reformschnitt , mit Bördchen

besetzt . Größe 65—85 1 .45
Schulschürzen , schwarz Alpacca, Kimonoform, mit

Bortenbesatz . Größe 65—85 1 . 95
Schulschürzen , gestreift oder blauweiss getupft , jede weitereGröße 10 -S| mehr . Größe 65 95 H
Schulschürzen , türkisch gemusterter Satin , breiter Faltenvolant

jede weitere Größe 10-3i mehr . . . Größe 65 1 . 65

Kindersfrümpfe , gestrickt
Größe 1

Wolle plattiert . Paar 45 50 55 60 65 70 75 80 4
Reine Wolle . . Paar 65 75 85 95 1 . 05 1 .20 1 . 35 1 . 50
Ersatz f . Handarb. Paar 80 95 1 .10 1 . 25 1 .40 1 .55 1 .70 1 . 85
Reine Wolle , fein Paar 1 .10 1 .25 1 .40 1 .55 1 .70 1 . 85 2 — 2 .15

Schüttwaren
Kinder -Stiefel , Boxleder, 27/30 31Ü

solides Fabrikat . . . . Paar 4 . 90 5 .5
Kinder -Stiefel , Boxcalf und

6 .50Chevreaux , breite Formen . Paar 7 .2!
Turnschuhe mit Chromledersohle . 1 .50 1 .75
Turnschuhe mit Gummisohle 1 .50 1 .75
Turnschuhe mit Waschledersohle, 27/35, Pr . 85 /

Schulhefte
piiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

I Schulhefte
0 ' 4 I

nach Vorschrift
_ des Großh . Mini-
W steriums des Kultus u . Unterrichts
s einschl . Umschlag Dtzd. 65 / Stück
Ul!Il!IllllIl!lllI!!lllIl!lII!!II!lI!!!lllI!!!I!lllI»IllllIl!lli!I,!lllI!ll!Il>I!IllI!lIIllMlI!!ll!!U!llWlMllUE
Wachstuchhefte , unlin ., lin ., kariert 18 22 32 /
Hefte mit steifer Decke, liniert u . unlin . 18 22 32 /
Oktav - u . Aufgabenhefte 34 mit Vordruck 5 /
Löschblatthefte , gut saugfähig . . . 54 84

Bleistifte
A . W . Fabel " . Stück A4 10 4 304
Joh . Faber . stück 54 104 304
J . S . Staedler . . . . Stück 34 54 224
H. 0 . Kurz St. 6 224 Koh - i- noor St . 3o 35 /

Im Dutzend billiger
Federn

Rosen T. G . Dtzd. 84 Aluminium Dutzd. 5 /
Hansi Dutzend 8 4 Zoennecken 111 Dtzd. 10
Mitschell Dutzend 12 4 Albert Dutzend 18 /

Rundschrift - Federn
Griffel . loo Stück 48 / Karton 8 ^
Unsere Spezial Bremer Börsen - Feder

12 Dutzend 90 /
Federhalter 34 54 104 15 -4 204 bis 75 /
Füllfederhalter , 14 kar . Goldf ., Umstecksystem 1 .50
Sicherheitsfüllfederhalter , i4kar . Qoldied. 4 .00
Malkasten mit Tub- u . Steinen 25 55 85 4 1 .20
Schul - Mal - und Zeichenkasten

1 .60 2 .00 Pol. 2 .40
• lllllltlllllllltflllllllllttlllllllllllilllfllllllllllMlllllllllllIHHIIIIIIIIIIIimilllKIIIIIIK

| Schreibzeug - Etuis , Leder . stück 504 ]
rniiiiiiiiiiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiHitmiHititiiiifl

Schreibzeug - Etuis , gefüllt
60 / 1 .00 1 .25 bis 6 .00

Holz - Federkasten . . . 8 18 30 50 / 1 .20

Radiergummi und Tinfen
Aka 5 8 18 25 / Hansa . 5 12 22 30 /
Elefant . 6 10/ Töff - Töff 6 10 18 30 /
Fix . 4 8 15 30 / Veritas . . . . 8 15/
Pastellstifte ln Etuis 6 St . 25 / 12 St . 45 65 /

Reichstinten . . . . . . 8 17 23 35 85 /
Kaisertinten . 6 18 30 /
Pelikantinten . 15 25 40 75 /

Metalltinten und Tuschen

Taschentücher
Taschentücher mit Buchstaben und wasch¬

echter, bunter Kante . . . */> Dutzend 95 /
Linon -Taschentücher mit bedruckter

Kante . Stück 12 10/
Linon -Taschentücher bunt n waschecht 14/
Zefir - Taschentücher mit bunter , wasch¬

echter Kante . Stück 12 /
Taschentücher mit Bilder . . . Stück 9 6 /

In den Schaufenftern : Große Modell -Ausftellung .
ÜllPFPi«

Hermann
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